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Der deutsche Gesandte in Moskau
ermordet.

Ein Attentat von Entente-Agenten.
tV. T. B. Berlin , 6. Juli . (Amtlich. Drahtbertckt .)

Heute vormittag crsinhlrn zwei Herren  den karser-
lichcn Gesandten in Moskau um eine Unterredung , die
ihnen vom Grasen Mirbach im Beisein von Legationsrat
Riezler  und einem im Zimmer anwesenden deutschen
Ossizier bewilligt wurde. Die beiden Unbekannten
zogen Revolver  und schossen auf den kaiserlichen Ge¬
sandten, wobei sie ihn leicht am Kopf verletzten. Ehe
sie daran verhindert werden konnten, warfen sie hieraus
noch ein paar Handgranaten  und retteten sich durch
einen Sprung auö dem Fenster auf die Straße . Graf
Mirbach , der schwer verletzt  wurde , ist, ohne
das Bewußtsein  wiedererlangt zu haben, kurz
darauf verschieden Die beiden  anderen Herren blie¬
ben unverletzt.  Sofort nach Bckanntwerden dieser
Untat trafen die Koinmissarc für auswärtige Angelegcn-
heiten, T s chi t s chc r i n und K a r r a chi n, in der
Gesandtschaft ein und sprachen dem Lcgationsrat Riezler
die Empörung und das Bedauern dcr Sowjet-
regierung  über den erschütternden Vorfall aus.
Leider ist es bis jetzt nicht gelungen, dir Verbrecher zu
entdecken und festzunchmcn. Das bisherige Ergebnis
der sofort angestellten Untersuchung läßt die Vermutung
zu, daß es sich um im D i e n st e der E n t e n t e stehende
Agenten  handelt.

*

Englische Prämien für Spionage und
vaterlandsverrat bei uns!

Die Arbeit des feindlichen ©picnegedienst-ss wird in der
„Nvrdd. Alltz. Zdg." beleuchtet. ES heißt da u. a. : Anfangs
April sind Kvei desertiert « Matrosen , Jakob u>nd Knüfken. in
Deutschland verhaftot trevden, die von Kopenhagen aus für
den feindlichen Nachrichtendienst tätig gewesen sind. Sie haben
umfassende Geständnisse abgelegt, aus denen sich ergibt , datz
sie n.it englischen Organen des Nachrichitendienstes wie auch
mit dem französischen Marineattache Leprevast in nahen Be¬
ziehungen gestanden haben. Jakob hat bei seiner Vernehmung
folgendes ansgesagt : Es -werden von den Engländern folgende
Prämien  gezahlt : für ein Attentat anfden deut¬
schen Kaiser 1 Million Mark,  für Versenkung
eines  U -B o o t s . gleichviel auf welche Weise. 500 000 M.,
für Sprengung von Werftanlagen  oder Brücken
300 000 M.. für Anstiftung zur Meuterei  oder Streiks
50 000 M., für allgemeine Nachrichten je nach Wert 5- bis
20 000 M. Die von den Engländern ausgefetztem Prämien
hat der englische Oberst in dom englischen Generalkonsulat
von einem Zettel vorgelesen. Knüfken wird dies bestätigen.
Knüfken 'hat folgendes ausgosagt : Prämien für böstimmte
Handlungen sind mir meiner Erinnerung nach nur von
Loprerast versprochen worden. Es handelte sich dabei um
Aufstandserregung  auf einem Kriegsschiff und Besitz¬
nahme eines U-Woots.  Dafür waren Prämien bis zu
mehreren hunderttausend Mark  ausgefetzt.

Bedrohliche Lage der Tschecho-Slowaken.
Hervorragende Beteiligung österreichischer Kriegsgefangener.

W. T.-B. Wien, 6. Juli . (Drahtbericht .) Das „Neue
Wiener Tagblatt " meldet . Nach hier angelangten Nachrichten
trird die Lage der in Sibirien operierenden Tschecho-
Slrwaken immer bedrohlicher. Die Tschecho-Slowaken er¬
litten bereits mehrere sehr schwere Niederlagen.
An den Kämpfen gegen die Tschecho-Slowaken sind m hervor¬
ragendem Matze die in Sibirien weilenden österreichisch-
ungarischen Kriegsgefangenen beteiligt, die sich zur Be¬
kämpfung der Tschecho-Slo .nr.ken als Truppe organisierten.

Eine entgegengesetzt lautende englische Meldung.
W. T.-B. London, 6. Juli . (Dcahtbericht. Reuter .)

Telegramme aus englischer Quelle , die heute in Irkutsk
emgegangen sind, melden, datz die Tschecho-Slowaken die
bolschewistischen  3t "eit!rifie westlich Irkutsk voll¬
ständig geschlagen  und aus Nisbni-Udinök und Tulum,
östlich des Daikalsses. vertrieben haben. Die Bolschewikiver¬
lassen Irkutsk.

Auslieferung der Tschecho-Slowaken
an Deutschland.

Br . Genf, 6. Juli . lEig . Drahtbericht . zb.) Die
deutsche Negierung  hat nicht nur die Entwaff¬
nung , sondern auch die Auslieferung der tjchecho-slowa-
fischen Truppen verlangt . Die bolschewistische Regie¬
rung hat diese Forderung angenommen.

klein Eingreifen Amerikas in Rußland.
Br . Genf, 6. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Pariser „Herald" meldet ans New Aork: Lansing
hat im Senat die Versicherung abgegeben, daß sich
Amerika nicht an einer kinegerischen Handlung auf
russischem Boden bereitfinden lassen würde, auch die
Frage einer russischen Monarchie sei für Amerika un-
diskutabel.

Oer deutsche Kbendbevicht.
W. T.-B. Berlin . 6. Juli , abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

Örtliche  Kümpfe westlich von C h a t e a u - T h i e r r y.
Der oberste Uriegsrat kn Paris.

W. T.-B. Paris , 6. Juli . (Havas -Meldung .) Der oberste
Kricpsrat hielt h' er seine 7. Tagung ab. Er sprach dec
italienischen  Armee und dem italienischen Volke ferne
aufrichtigen Glückwünsche zu dem denkwürdigerr Siege über
die österreichisch-ungarische Armee aus und ist der Über¬
zeugung. datz dieser an der entscheidenden Wendung des
Krieges davongetragene Sieg einen wertvollen Beitrag zu
den Anstrengungen dec Alliierten darstellt , welche auf den
glücklichen Enderfolg ihrer Sache abzielen . Einen besonderen
Charakter erhielt die Tagung diesmal durch die Gegenwart
folgender Persönlichkeiten in der 3. Sitzung : Sir Robert
Borden, der Premierminister Kanadas , Hughes, australischer
Premierminister , Misseh, Premierminister von Neuseeland,
Llovd, Premierminister Neufundlands sowie mehrere andere
Minister der Dominions des britischen Reiches, die dem Rat
durch Lloyd Georges vorgestellt wurden . Namens des obersten
Kriegsrats sprachen Elemenceau und Orlando den Vertretern
der Dominions den Dank der alliierten Nationen für die
glänzenden Leistungen der Truppen der grohen englischen
Kolcnien auf dem Schlachtfelde aus . Der oberste Kriegsrat
prüfte die gegenwärtige Lage mit Unterstützung des Generals
Foch und anderer militärischer Sachverständigen von allen
Gesichtspunkten aus und traf wichtige Entscheidungen. Zu
den anwesenden Persönlichkeiten gehörten Elemenceau Lloyd
George, Orlando , Picken, Dalfour , Lord Milner , Sonnino,
General Fach, Sir Henry Wilson, Marlchall Haig, General
Pershing , der belgische Generalmajar Guillain und die stän¬
digen Militärischen Vertreter der Alliierten in Versailles.

wieviel Amerikaner sind eigentlich
an der Westfront?

W . T.-B. Berlin , 6. Juli . (Drahtbericht .) .Tis
amerikanische Propaganda der Entente,
die m gleicher Weise als Schieckmittel für die Mittel¬
mächte wie als letztes Trostmittel für das ver¬
blutende  Frankreich gedacht ist, schlägt sich durch
die Maßlosigkeit selbst. Bei aller Würdigung der ame¬
rikanischen Großzügigkeit, bei der es auf einige Hundert¬
tausend oder Millionen mehr oder weniger nicht an-
kommt, wäre es doch zweckmäßig, wenn sich die Leiter
das Propagandadienstes in den verschiedenen Entente¬
staaten darüber ciniaten . wieviel Amerikaner denn nun
eigentlich aus französtichemBoden bereits stehen sollten.
Unter den heutigen Verhältnissen kommt es vor, daß
sichF u n ksp r ü che von verschiedenen Stationen sogar
an e i n und demselben Ta g einander wider¬
sprechen.  Während der Funksvruch L v o n vom
4. Juli boij 1 115 000Amerikanern meldet, spricht Ll o y d
George  am gleichen Taae nur von 900 000 Mann
und in einem anderen  Fnnksprnch vom 4. Juli wird
die große Begeisterung bervorgehoben, welche die amt¬
liche Ankündiguna bervoraerufen habe, daß bis znm
1. September 1 Million in Frankreich angekornmen sein
würden . Noch weniger ist die Ententeprovaganda sich
über die Größe  im klaren, welche das amerikanische
Heer setzt oder in Zukunft  haben soll, denn in dem
für die Wahrheitsliebe und Genauigkeit des Entente-
Funkendienstes io bemerkenswerten Fnnksprnch vom
4. Juli beißt es einmal , der G-neralquarticrmeister
plane nach einer Mitteilung an den Kongreß die Ein-
kleidung von 4 Millionen Soldaten bis 1. Januar.
Dann wird aber amtlich gefunkt, daß bis 1. Januar vier
Millionen Amerikaner in Frankreich anaekommen sein
würden . Die E'.klärnna dafür lieat vielleicht darin , daß
beidemal bei der Datumsangabe vorsichtshalber die
Jahreszahlen weggelassen sind.

Anhaltende Kampfe an der prave-
münduny.

W. T.-B. Wien, 6. Juist (Drahiiberickst.) Amtlich ver¬
lautet vom 6. Juli , mittags : An der Pinvemündnng stielten
die Kämpfe auch gestern am. Am Südflügel der dortigen
Stellung vermochte uns der Feind gegen den Hauptarm zu¬
rückzudrücken. An der venetianischen Gebirgsfront beschränkte
sich gestern die Tätigkeit beiderseits auf Grschützfencr. Heute
früh unternahm der Italiener im Solarolo -Gebiet und bei
Asiago erneut heftige Vorstöße, die überall abgeschlagen
ivurden.

Der Chef des Geueralstabs.

Dar mitteleuropäische Bündnis.
Mit wem sollen und wollen wir das neue Bündnis

schließen? Selbstverständlich mit den Staatslenkern in
Österreich und Ungarn aber das ist ja nur eine formale
Begriffsbestimmung und hinter dieser Selbstverständ¬
lichkeit steht erst die entscheidende Frage , wer im Nach-
barreiche Träger des erweiterten und vertieften Bünd¬
nisses sein soll. Auch darauf klingt die Antwort zu¬
nächst nicht schwer. Es ist das Natürliche , daß wir uns
als die Stützen des neuen Bündnisses die Deutschen in
Österreich und die Magyaren in der anderen Neichs-
hälfte denken. Auch-kann man allenfalls zugeben, daß
eine ans diese beiden Völker sich gründende Politik des
Donaureichs die Möglichkeit und die Fähigkeir zur
Selbstbehauptung besäßen. Man kann es zugeben.
wenn zuvor gewisse Bedingungen erfüllt werden, von
denen wir freilich nicht ganz so sicher sind, daß sie auch
wirklich ihre Erfüllung finden werden. Zu ihnen ge¬
hört , um die ungarische Seite der Sache vorwegzu¬
nehmen, der unerschütterliche Wille aller magyarischen
Parteien und Richtungen, durchaus „Schulter an
Schulter ", wie man in Österreich-Ungarn so schön sagte,
mit uns Deutschen zu gehen und zu stehen. Denn nur
wenn die Mogyaren über diese Grundfrage einig sind,
können sie. die in Transleithanien ja nicht einmal die
Mehrheit der Bevölkerung darstellen, einen festen Kurs
der auswärtigen Politik verbürgen . Wie aber lieht es
inÖsterreich aus ? Hier sind ja dieDeutschen eineMinder-
beit : Tschechen, Polen und Südslawen zeigen immer
stärker, daß sie die Richtung der auswärtigen Orientie¬
rung des Reichs zu bestimmen entschlossen sind, und
wenn es zur austro-polnischen Lösung kommen sollte, so
wäre das Verhältnis noch ungünstiger , obwohl es zu¬
nächst (durch das Ausscheiden der galizischen Polen aus
dem Reichsrat) für die Deutschen gebessert erschiene.
Die meckxrnische ziffernmäßige Mehrheit die die Deut-
scheu alsdann im Reichsrat vielleicht "nhwswn (sicher ist
es auch noch nicht) . müßte überreichlich dadurch wettge¬
macht werden, daß nunmebr der dritte ebenbürtige Fak¬
tor im Geiamtqesüae des Reichs. Polen , die auswärtige
Politik mitbestimmen würde. "Und doß das wohl nicht
in unserem Sinne und zu unseren Gunsten geschehen
würde, darüber besteht Gewißheit.

Also noch einmal : mit wem sollen wir das erweiterte
Bündnis abschließen? Der gute Wille der Regierungen
hüben und drüben bedeutet noch nicht Entscheidendes,
und je enger vielleicht die Beziehungen jetzt in den
kommenden Verhandlungen zu Wien und Salzburg
werden geknüpft werden, desto größer wag hinterher die
Gefahr eines Rückschlags werden. Es ist ja gar keine
Frage , daß wir zu den kaum noch zu zählenden Feinden,
mit denen wir uns herumschlagen müssen, anch die
Tschechen zu rechnen haben,. und zwar als einen
ganz ernst zu nehmenden militärischen Faktor.
Die Tschechen selber sprechen es ganz ollen aus , daß
sie sich als ein Volk von „Hochverrätern" betrachten : sie
sind in hellem Ansruhr , und es gehört die ganze Sonder¬
barkeit der österreichischenZustände dazu, um diesen
Tatbestand zu verschleiern,  der , wenn man es im
Nachbarreichemit normalen Verhältnissen zu tun hätte,
entweder unmöglich wäre, oder falls er doch anSge-
brochen wäre, schnell mit ein paar kräftigen Schlägen
würde zertrümmert worden sein. Mit den Südslawen
steht es vielleicht etwas lwster, und eS ist svaar möglich,
daß mit ihnen vom deutschen Standpunkte aus eher
als mit den Tschechen znm Frieden zu kommen wäre.
Denn schließlich liegen die Wünsche und Forderungen
diewr Völkergrnpve keineswegs so abseits der Inter¬
essen. die sowohl wir im Deutschen Reich in bezua ans
die tragen der Adria und des Balkans wie anch Öster¬
reich-Ungarn selbst in Gemeinschaft mit uns geltend zu
machen haben. Die südslawischen Anliegen sind, ge-
nauer betrachtet, antiitalienische Anlieaen : die Brücke
zur Entente also wird von dorther nicht so leicht zu
tchlaaen sein, es sti denn, daß in Berlin und in Men
arobe Fehler gemacht werden. Die Hgnptschwieriakeit
jedenfalls steckt im polnischen  Problem , in der Ant-
Wort auf die Fraae , ob die austro-polnische Lösung zuge-
standen werden soll.

Sie kann es nicht, sie darf es nicht, sie wird
cs hoffentlich mich nicht . Was aber dann , wenn die
Polen eine herbe Enttäuschung  erleben und nun
erst recht in die antideutsche Richtung absckiwenken? Zwar
noch weiter nach dießr Richtung hin abschwenken, als
sie es schon getan haben können sie eigentlich nicht, und
insofern können wir es darauf ankommen lassen. Aber
in Wien und auch in Budapest scheint man sich auf Ge¬
deih und Verderb schon ?n weit »mit den Polen einge¬
lassen zu haben, daß es schwer zu sagen ist. wie von die¬
sem Standpunkt wieder abzukommen wäre , wenn wir
unsererseits darauf beharren , daß er aufgegeben wer¬
den muß. Wir warten immer noch auf die erlösende
Formel , mit der unsere Reichsleitung über das Dilemma
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Herr werden Kante . Vielleicht ist Traf Hertling ün
Besitz der Formel , aber bisher bat er sie uns vorent¬
halten . Er wird , loentt er sie wirklich besitzt, allerdings
nicht mehr lange schweigen können, die Tinge drängen
zur Entscheidung. Nicht einmal Wochen mehr werden
vergehen können, bis wir hüben und drüben, wie es
schließlich unser Recht ist, Bescheid wissen werden.

Der rumstnische Krteden.
W . T .-B'. Bukarest , 5. Juli . Nachdem die rumänische

Kammer am 28. Juni dem Friedensvertrag zugestimmt hat,
bat gestern auch der Senat,  und zwar einstimmiig , den
Friedemwertrag angenommen.

»

Aus Jassir wird gemeldet: Laut „Staatscmzriger " reichte der
ftühere Minislerpräfident General AvereScu  auch seinen Abschied
aus der Armee ein, und zwar zum 1. April k. I . Der König ge.
nchmigte den Rücktritt. _

Herzlich« Rachrufe für de» verstorbene» Sultan.
W.  T .-B. Konstantinopcl, D. Juli . (Drahtbericht . , Di«

Blatter widmen dem verstreben « » Sultan  warme Nachrufe
nnd heben hervor, daß der Verstorbene sich durch Herzensgute die
Liebe des ganzen Volkes zu erobern wußte. „T a n i n" sagt, daß
der Verstorbene trotz mannigfacher Schwierigkeiten stets bestrebt ge¬
wesen sei, das Glück und Wohl seiner Untertanen zu fördern . Der
Verstorbene sei ein wahrer konstitutioneller  Herrscher ge¬
wesen. Das Blatt ist überzeugt, daß auch der ne u e Sultan
Mehmed VI . der Verfassung treu und ergeben und seinem Volke
«in wahrer konstituticneller Herrscher werden wird.

Wilsons neue Rede.
Berlin , 6. Juli . Wieder die vier Belangungen , sagt das

„Berliner Tageblatt " zu den Phrasen Wilsons am Grabe Washing¬
tons . Sic sind unklar und rerschwommen  und man sucht durch
einen Nebelschleier hindurch zu erraten , was der Redner eigentlich
meint . Wilson spricht vom Kanips aus Leben und Tod. Er sollte
wissen, daß Deutschland recht lebendig und lebenskräftig ist.

In der , Molgrupost" heißt es: Herr Wilson ist noch immer dem
deutschen Reichskanzler die Antwort schuldig  auf die Rede,
in der dieser sich in allen, Wrünklichen mit den damaligen vier
Punkten einverstanden erklärt hatte Wenn Wilson wirklich
daran gelegen wäre , einen dauernden und gerechten Frieden zu-
standezubrftlgen, so hätte er. statt die Friedensfreunde in seinem
Lande zu vecfclgen und den Pöbel gegen sie zu hetzen, doch den An¬
regung« '. des Grafen Hertling nachgehen sollen, um zu sehen, wie
weit sie vielleicht aus Grund feiner damals ausgestellten Bedingungen
«me Möglichkeit für den Frieden enthielten . Ein holländisches Blatt
bezeichnet Wilsons Rede als eine akademischeRede. Sie sei jedoch
keine Rede, mit der ein Staatsmann  Politik '.recht, und das
ist auch unsere Meinung.

Di« „P »!t" sagt, Bon diesem Blendwerk glänzender
Phrasen,  mit denen Wilson am Grabe des Gründers der ameri-
konische,! Anton dir wirklichen Ziele  seiner Kriegspoli¬
tik zn verschleiern  sucht, verdient allein die Forderung eines
internationalen Schiedsgerichlshoses Beachtung. Allein die Er-
sohrungen die mit dem Haager EchiedSgerichtshof gemacht wurden,
lind lehrreich genug

Der „Vorwärts " führt auS: Die Reden Wilsons und Churchills
können in keiner  Weise dem Frieden dienen. Wenn beide Staats-
männer sür den Friedcusschluß die Bedingungen des eigenen
entscheidenden Wafsensieges  voraussetzen , so hat das
deutsch« Volk gegenüber einer selchen Zumutung nur ein glattes
Unannehmbar.  Alle Berficherungen, daß Deutschland nach
feiner Besiegung gar nichts Schlimmes, sondern nur Gerechtigkeit
widerfahren würde, find hmfällig fü: den. der auch nur über einen
vetne » Schimmer geschichtlicher Kenntnisse verfügt . Wenn da
Wilson den Kamps aus Leben und Tod proklmniert , so kann nie-
mand dem deutschen Volke zumutrn , daß es freiwillig sich mit dem
Tode einverstanden erklärt ' ?ki solcher Gesinnung der Gegner
bleibt chm nur der entschlossene Verteidigungs¬
kampf übrig,  bis sich auch die Gegner überzeugt haben, daß
nicht der Endsieg, sondern nur die Verständigung die Möglichkeit
für ein« gedeihlich« Znkunst der Menschheit bietet.

Der Unwillen in Holland über bk fortgesetzten Neutralitäts-
Verletzungen englischer Flieger.

W .T .-B . Haag. 6. Juli . (Drahtbericht .) Die führenden
holländischen Blätter besprechen in längeren Ausführungen die
Tatsache, daß englische Flieger in letzter Zeit immer häufiger zur
Vermeidung deutscher Abwchrmaßnahmen holländisches Grundgebirt
beim An- und Abflug gelegentlich ihrer Angriffe auf deutsche An-
logen in Belgien überfliegen und verlangen die A b st e l l u n g
der zwn Lüsten,  gewordenen englischen Neutralitätsverletzungen.

01 Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Hotz.
Roman von Julia Jobst.

10. Kapitel.
Wilhelm war den ernsten Ermahnungen des Sani-

tote<ratS ffefcfflt und fuhr in Begleitung von Jette nach
Köln, da diese es sich nicht nehmen ließ , seiner Abfahrt
nach München, van wo er gleich werter nach Meran zu
fahren gedachte, beizuwohnen. Bis zum letzten Augen¬
blick umgab ihn ihre zärtliche Fürsorge , und heimlich
drückte sie dem Schaffner ein Geldgeschenk in die Hand,
damit er Wilhelm vor Zugluft und unangenehmer
Reisegesellschaft behüte Nun noch ein letztes Wort.

„Sei in allem vornehm, Jette ", mahnte er noch-
nmls . „Verhandle nicht persönlich mit deinem Bruder,
sondern nur durch Schmidt , der ja in allenr von mir
unterrichtet wurde . Und schreibe bald, du. Ich kann
eS mcht erwarten , bis ich euch bei mir habe."

„Sucke mir ein geräumiges Quartier , sonnig und
warm . Die Ofen müssen gut brengen . Jeder Preis ist
recht."

„Du Verschivenderin!"
„Für dich. Wilhelm, du sollst mir rasch wieder ge-

sund werden."
Die Wagen bewegten sich mit dem Ruck der alten

Zeit , daß die Puffer lärmend aneinanderschlugen, und
weiter , innner weiter entfloh der Zug ihren Augen.
Mit einer raschen Bewegung fuhr sie sich über die Augen.
Sic waren ihr naß geworden. Und während sie die
Rückfahrt antrat im Wagen, mit dem sie auch hergefahrrn
waren , umsorgten ihre Gedanken ihn , den geliebten
Mann , der von heute an ihr allein gehören sollte, frei
uom Geschäft, frei von dem, was bisher seines Lebens
Inhalt gewesen war — der Arbeit.

Me er es wohl ttagen würde , er, das Kind seiner
t laxtt hftfi (Sfoforcaea und Schaffen im Blute lau

_Wiesbadener Tagblatt.
Staatssekretärv. Maldow über die

Ernährungrstagen.
Deutscher Reichstag.

(Eigener Drabidericht des „Wiesbadener Tagblatts " .t
Berlin , 6. Juli.

Am Bundesratstisch : Dr . Wallraf , Staatssekretär von
Waldotv , Frhr . o. Langermark , Dr . Müller , Jihr . v. Braun.
— Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung des
Ergünzungsgefetzes zum Kapitalabfindungsgesetz
und das Kcrpitalabflndungsgesetz für Offiziere . Die Gesetze
werden ohne Aussvrache in zweiter Lesung angenommen
und aus Antrag des Abg. Liesching (Soz .) auch in sofortiger
dritter Lesung . — Das Gesetz gegen Unfruchtbar¬
machung  und Schwangerschaftsunterbrechung wird ohne
Aussprache dem Ausschuß für Bevölkerungspolitik über¬
wiesen . — Eine Novelle zum Kaligesetz  wird auf
Antrag des Abg. Gothein (Vpto einem 2tgliedrigen Ausschuß
überwiesen , nachdem Abg. Dr . Arendt (D . Fr .) um möglichst
baldige Erledigung im Jntereffe der Industrie und Abg . Brey
(Soz .) im Jntereffe der Arbeiterschaft gebeten haben . — Es
folgt die Besprechung der
Lrnährunqs -, Uohlen - und Bekleidungsfragen.

Abg Wielebröck lkens .) erstattet den Bericht des Aus¬
schusses für Ernährungsfragen , Tr . Schmitt -Würzburg (Soz .)
den für Kohlenbefördecung und Kohlenversorgung und Abg.
Astrr iZtr i den Bericht über Petitionen , betr . die Tätigkeit
der ReichKbekleidungsstellen.

Staatssekretär v. waldow:
Tie öffentliche Bewirtschaftung hat allmählich alle  für

die VolksernähruNg wichtigen N>chrungSmittel und alle Roh¬
stoffe ergriffen . Bei aller Berechtigung der Kritik darf nicht
vergessen werden , daß die großen Schwierigkeiten
chne diese öffentliche Bewirtschaftung nie hätten überwunden
werten können . Die Schwächen und Mängel dieser Zwangs¬
wirtschaft werden von niemand mehr empfunden als von
dem mit der Ausführung Betrauten , der dafür die Verant¬
wortung trägt . Daher bin ich auch für jede » Verbesserungs¬
vorschlag . Beschlagnahme des Brotgetreides , Rationierung
der Erzeuger hinsichtlich ihres Gewerbes , Verbot des freien
Handels ; auf diesen Grundsätzen hat jetzt das W i r l s ch a f ts-
system auch in Österreich ausgebaut  werden
müssen . Der Hauptgrund dafür , daß das jetzige System so
wenig befriedigt , liegt doch nur in der Knappheit  der
Vorräte . Die Kritik sollte nicht so weit gehen , daß sie durch
die Forderung des freien Handels  das Vertrauen
zu unserer Ernährungswirtschaft untergräbt . Damit wird
der Wille und die Koaft zum Duccbhalten bei den Ver¬
brauchern und Erzeugern erschüttert . Nach einigen dankens¬
werten Dorten an ferne treuen Mitarbeiter fähtt der Staats¬
sekretär fort:

Im allgemeinen ist die EraährungSiage erträglich
gewesen.

Von schweren Notitärrden sind wir bewahrt geblieben und
besser durch den Winter gekommen , als wir im Herbst an-
nahmen . Der Grund war die bessere Kartoffel¬
ernte  und die bessere Durchbildung der kommunalen
Organisation . Die Hoffnung auf Rumänien  wurde ge¬
täuscht und die Zufuhren aus der Ukraine  sind unzu¬
reichend . Diese Schwierigkeiten werden noch läageve Zeit
andauern , aber bet der sortschreitenden Beruhigung des
Landes und mit dem Einsetzen der neuen Ernre  wird es
kesser werden und haften wir , daß uns die zugesicherten
Mengen zugefübrt werden können , wenn sie uns mich erst im
nächsten Wirtschaftsjahr zugute kommen können . So mußten
wir leider zur Herabsetzung der Brotration
schreiten . Wir hokfen aber in der allernächsten Zeit auf die
Winterernte . Dir Einbringung der Wintergerste  ist
bereits in vollem Gange , und so werden wir mit Hilfe deS
Frübdrusches über die Übergangszeit  hinwegkommen.
Nahrungsmittel und Zucker bieten Ersatz . (Rufe bei den
Soz . : Zum Verhungern !) Die Kartoffelration hat im ganzen
Lande bis zum Anfang die >e? Monats aufrecht erhalten wer¬
den können . (Rufe bei den Soz . : Das ist nicht wahr ! — Vize¬
präsident Dr . Paaschc bittet , die Zwischenrufe zu unterlassen.
- ■ Der sozialdemokratische Abgeordnete Boqcherr ruft : Ec
scll die Wahrheit sagen ! — Vizepräsident Dr . Paaschc ruft

Ihr wollte bange werden. Gut , daß die Jungen da sern
würden . Sie besann sich auf ihre gemeinsame Jugend,
ob da nicht irgendein Faden zu finden sei, der zu einer
die Tagesstunden ausfüllenden Liebhaberei ftihrte . Dann
rief sie plötzlich laut - „Der Garten — die Rosen!" Zu
noch anderen gärtnerischen Kulturen mußte das Inter-
esse gewonnen werden, und die Jungen , wie sie selber,
konnten helfen.

Sie mußte ja für lange Zeit planen . Köhler hatte
es ibr gesagt, und beim Gelieimrat hatte sie sich heimlich
die schriftliche Bestätigung geholt.

„Zwei bis drei Jahre nur der Gesundheit gelebt,
und Ihr Mann kann ganz genesen", so lautete die Ant¬
wort.

Das würde das Leitmotiv sein, das über ihrem
künftigen Leben stand. Er tollte leben, gesunden, damit
er wieder arbeiten konnte. Nnd damit würde ihr der
Lohn werden für das furchtbare Kümpfen und Ringen
der letzten Zeit.

Nicht mehr daran denken, was hinter ihr lag.
Tarran hatte sie vorgefchlagn, die Fahrt nach Köln mit
dem Wagen zu machen. Sie wollte die Stadt nicht
sehen, in der sie vor deni Richter gestanden hatte.

.Knarrend legte sich der Hemmschuh an das Rad , und
sie fuhr stöhnend zusammen, es hatte wie das Klirren
von Ketten geklungen. „Zuchthaus ' "

Hatten es ihre Lippen gemurmelt oder war das
Wort von anderswo an ibr Ohr geklungen? Ihre Ge¬
danken flogen zn Loß. Wenn seine Aussage nicht ge¬
wesen wäre , ob sie dann hier sähe, frei zu lassen und zu
tun , was ihr beliebte?

Wie lang die Fahrt war ! Es wäre vielleicht doch
besser für sie gewesen, wenn sie die kurze Bahnfahrt ge-
ivählt hätte . Sie kamen zum Wirtshaus in der Mitte
des Wegs, der Kutscher mußte die Pferde ausspannen.
Auf dem Hinweg gestern hatten sie hier auch Rast ge¬
halten . Tie Wirtin hatte sich sehr um ihren Mann be¬
müht und war die Aufmcrtjauikeit selber gewesen.

den Abg .Vogtherr zur Ordnung .) Der vermehrte An¬
bau von Kartoffeln  wird hoffentlich bei der nächsten
Ernte schon bessere Erfolge zeitigen . Die kalte Witterung
hat jetzt di » Kartoffelernte rrm etwa .0 Tage verspätet . Die
Mißernte an Futtergewächsen  ist fiir unsere
ganze Vü 'bnüttschcfft von der nachteiligsten Wirkung gewesen.

Unser Viehbestand ist hecabgedttickt und vielleicht werden
wir in gewissen Zwischenräumen eine kleischlaf« Woche

cinfiihren müssen.
(Hört ! Hört !) Ein Ersatz  wird in Mehl  gegeben werden.
Für die Aussichten des nächsten Wirtschafts¬
jahres  ist die heimische Produktion nach wie vor ent¬
scheidend . Die besetzten Gebiete sowie Rumänien und die
Ukraine bieten uns eine gewisse Reserve . Es werden nicht
alle Hoffnungen , die wir nach dem glänzenden Stand unserer
Saaten hegen durften , erfüllt werden , denn Spätfrost und
Trockenheit haben in einigen Lmdesteilen das Wachstum ge¬
schädigt . Die ergiebigen Regenfälle der letzten Wochen haben
vieles wieder gut gemacht , so daß wir auf eine bessere
Ernte als im Vorjahre  hoffen dürfen . Ein Grund
zum Pessimismus liegt nicht vor . Die Ungunst der Witte¬
rung hat uns drei schlechte Ernten  gebracht . Das
Jahr 1918 war das schlechteste für Gerste und Hafer , 1916
batten wir die Mißernte in Kartoffeln und,1917 die völlige
Mißernte in allen Futtermitteln.

Wenn wir jetzt eine Mittrlernte haben , so werden wir
mit unserer eigeiren Produktion und mit Hilfe der öst¬

lichen Gebiete erheblich besser dastehen als bisher.
Jedenfalls hat unser gutes Schwert uns neue
Quellen  eröffnet . Dank den unvergleichlichen Helden¬
taten unserer Truppen werden wir die Schwierigkeiten , die
unk bevorstehen , überwinden . So dürfen wir die feste Zu¬
versicht haben - daß das tapfere und tüchtige deutsche Volk aus
deni schweren Ringen aufrecht und siegreich  hervor-
gehen wird . (Lebhafter Beifall . — Rufe bei den Soz . : Wenn
wir N' cht verhungern !)

Abg. Dr . Matzinger (Ztr .) : Die Erzeuger  müssen
genügende Preise  erhalten ; jetzt stehen sie in keinem
Vcihälttiis zum Wett derselben . Der Viehbestand bedarf
dringend der Schonung . Wie steht es mit den Nachrichten,
daß weitere Mengen an Österreich  abgegeben wer¬
den sollen ? Ich muß weiter die dringende Bitte aussprechen,
daß die Förderung und Beförderung von Kohlen nach
Süddeutschland  möglichst beschleunigt wird und daß
niäßig « Preise gestellt werden.

Abg Wels (Soz .) : Der Schleichhandel  ist die
cii -zige erfolgreich « Organisation . (Sehr richtig !) Die Mißer-
fclge hat sich das Kttegsernähcungsamt selbst zuzuschreiben.
Die Opfer , die unftr ganzes Volk mit äußerster Geduld trägt,
sir.d so groß , wie sie kein anderes Volk ertragen würde.

Wir sind an dem Tiefstand unserer Ernährung an-
gekoiamea.

Die Preise müssen angemessen sein . Auch gut verdienende
Arbeiter können ihre Familien nicht ernähren , und da soll!
nvcb die Brotration verkürzt werden . Die Kartoffeln fehlen
ganz . Hoffentlich ttifst nicht die befürchtete Ltcke in der
Brrtversorgung ein . Herr v. Batocki und Herr v. Waldow
sind abhängig von Großgrundbesitzern . Den Wechsel im Amt
halte ich aber für einen schweren Fehler . Wenn die
Schweine  damals nicht abgeschlachtet worden wären , wären
wir schon am Ende unserer Ernährung angelangt . Jede Ab¬
kürzung des Kttcges ist ein größerer Gewinn als die Erobe¬
rung einer Provinz.

Staatssekretär v. Waldaw : Abgeordneter Wels hat auch
eine Äußerung des Kaisers wegen der Gttreidemenge aus der
Ukraine erwähnt.

Tatsächlich sind 6000 Tonnen aus der Ukraine einge-
troffen,

das sind 10 Züge zu je 60 Wagen . Der Kaiser  wird stets
über den Stand der Ernährung unterrichtet ; er nimmt leb¬
haften Anteil und hat wiederholt den Dank und die Aner¬
kennung für die Opferwilligkeit und Entsagung der Bevölke¬
rung ausgesprochen.

Abg . Dr . Roestcke (kons.) : Ebenso wie die Jndusttte-
arbeiier sollte auch die Landwirtschaft mit Klei-
dungsstücken  bedacht werden . Das System der Gleich¬
machung ist nicht durchführbar . Die Fehler des sozialdemo-
krattschen Systems zeigen sich hier deutlich . Es kommt immer
noch vor , daß Landwirte für teueres Geld Waren einkaufen
müssen , die ihnen billig abgenommen worden sind . Gehen
wir ab von dem System der sozraldemokrattschen Produktions-

Wunderlich stach heute ihr Empfang davon ab.
Kaum , daß sie die Zähne voneinander brackste, um auf
eine Frage zu antworten . Der Unterschied war so
augenfällig , daß Jette stutzte. Nachdem' sie gegessen
hatte , ließ sie sich eine Tasse Kaff?? bringen und als sie
diese getrunken, stand fie ans, um selber nach dem
Kutscher zu sehen nnd das Anspannen zu bestellen.

Als sie an das Fenster trat , das zum Hof hinaus-
ging, hörte sie die Stimme der Wirtin , der eine
Männerstimme antwortete . Man war so eifrig bei der
interessanten Unterhaltung , daß man gar nicht die
Zeugin gewahrte, die uninittelbar über ihnen stand.

„Zuchthaus hätte sie verdient , Becker, wenn es nach
Reckt und Gerechtigkeit zugegangen wäre . Ich war
drinnen beim Gericht. . Ein Freund hat mich herein¬
geschmuggelt. Ich kenn' doch die Herrschaften h  gut,
die Dohms kamen früher alle Jahre her in vielen
Wagen. War das immer ein Fest. Tie Jette war da¬
mals noch klein. Und die Thomas nnd Jägers mußten
auch dabei sein. All die vielen Jungens ! Ja , Becker,
das war noch schöne Zeit damals , als die Bahn nach
Elberfeld noch nickt gebaut war . Die feinen Herrschaf¬
ten, die hier durchkamen und alle bei mir aßen ! Und
die Kaffeevisiten! Sie kamen gern zu mir , und ich
babe ihiren vorgesetzt, daß die Tische brachen. Mein
Kaffee und meine Kuchen waren berühmt . Avfelkraut
und Honig durften nicht fehlen und der Barkäse! Wie
es ihnen schmeckte!"

Der junge Kutscher hörte zu, bis eine Pause kam, da
sagte er „Aber der Hoß hat doch die Kerze brennen
iehen." Man sah es, wie seine Gedanken nicht ihre
Wege gingen.

„Ach, der Christian batte alles gesehen seiner Jette
zuliebe. Der hat sich den Dohms mit Haut und Haar
verschrieben, und ehe er zugelassen hätte , daß ein Kind
deS Hauses ins Zuchthaus gekommen wäre , würde er
sich wohl selbst der Brandstiftung angeklagt haben. Wie
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lueife. Es ist nicht möglich. daß der M i l chp r e t 8 dauernd
50 Prozent unter dem Produktionspreis steht. Nichts ist für
di« Produktion so nötig wie die Freiheit lBeisnll rechts.)

Abg. Fegter (Dpt.) : Die Kohlenförderung  ist eine
-er wichtigsten Aufgaben. Grgiibenenfalls muffen Soldaten
dazu freigegeben werden. Den Landwirten sollte nur zur
freien Verfügung bleiben, als sie zu der eigenen Wirtschaft
lsmlchen ; aber übrige gehört der Allgemeinheit.

«

Hauptausschutz des Reichstags.
W. T.-B. Berlin , 6. Juli ! (Dcahtbericht .) Im Haupt¬

ausschuß des Reichstags machte heute zunächst der Staats¬
sekretär des Reichsschatzam̂S vertrauliche Mitteilungen über
die Finanzlage  des Reiches, di« als Begründung fiir den
neucn , demnächst in der Vollversammlung zur Beratung
kommenden 15 - Milliarden - Kredit  gelten kann.
Der Hauptausschaß n ihm im Verlaufe der Sitzung die am
2. Juli gemeldete Entschließung des Unterausschusses zur
Beamtenorganisation im Heer und in der Marrne an.

tzjnderchurg als Vodeirresormer.
Man möchte fast meinen, ein napoleonisches Edikt

vor sich zu haben, wenn man die Verfügung des Gene-
ralfeldmarschalls v. Hindenburg und die dazu gehörig«
Verordnung über die Landabgabe und die Besiedelung
in Kurland liest. Der große Feldherr entwickelt auch
in dieser wirtschaftlichen Verfügung eine Großzügig,
keit,  wie sie unserer inneren deutschen Ver¬
waltung  bisher fremd  war . Durch eine einfache
Verfügung wird eine wirtschaftliche Reform in die
Wege geleitet, die auch anderweit als Vorbild  dienen
kann. Sie stützt sich vollständig auf die bod eu¬
res armer ischcn  Ideen , daß der Grundbesitz nicht
als Svekulationsobjekt aus einer Hand in die andere
gehen, sondern als etwas Bleibendes die feste Grundlage
unserer nationalen Wirtschaft bilden soll. Die Liebe zum
eigenen Grund upd Boden soll dem Besitzer dadurch er¬
halten werden, daß er auch imstande ist, die nötige
Rente aus dem erworbenen Grundbesitz zri erzielen und
so nrcht nur sich und seiner Familie ein sorgenfreies
Leben zu bereiten , sondern auch noch so viel aus seiner
Arbeit zu erübrigen , daß er die nötigen Meliorationen
durchzufuhren in der Lage ist Nicht eine dünne groß¬
kapitalistische Oberschicht soll in Zukunft allein über den
Grund und Boden verfügen, wie es bisher in Kurland
der FM war , ein Geschlecht bodenständiger
Bauern  soll die nötige Grundlage für die gesunde
Entwicklung der Landwirtschaft in dem neuen Sied¬
lungsgebiet an der deutschen Ostgrenze bilden.

Übrigens handelt es sich bei dem Vorgehen Hinden¬
burg s nicht mn einen eigenmächtigen Ein¬
griff  in die vermSgensrechtlichen Verhältnisse des
baltischen Großgrundbesitzes,  dieser hat
vielmehr selbst  bereits kurze Zeit nach der Besetzung
Kurlands durch die deutschen Truppen den Beschluß ge¬
faßt , freiwillig  aus d«n dritten Teil seines Grund¬
besitzes z« verzichten,  um darauf eine seßhafte
bäuerliche Bevölkerung anzusiedeln. Die Anfänge der
inneren Kolonisation in den Ostseeprovinzen gehen
sogar noch weiter zurück. Die haben bereits nach der
Niederwerfung der ersten russischen Revolution im
Jahre 1905 eingesetzt. Damals haben die baltischen
Großgrundbesitzer aus eiaenem Antrieb deutiche Kolo-
nisten auS dem Innern Rußlands zur Übersiedlung
nach den Ostseeprovinzen veranlaßt und ihnen dort das
nötige Land zur Verfügung gestellt, um in einer zu¬
verlässigen bäuerlichen Bevölkerung deutscher Nationali-
tat ein gewisses Gegengewicht gegen die lettische Bevöl-
kerrmg zu haben, die sich bekanntlich der Revolution
arrschloß und die deutschen GnlMiffe ausplünderte.
Bis zmn Ausbruch des Krieges waren so etwa 20000
deutsch-russische Kolouisten anaesiedelt worden. Diese
private innere Kolonisation wll jetzt durch die Verord-
nung des deutschen Oberkommandos gesetzmäßig aus-
gebaut werden. Daß man sich dabei mit Verfügungen
und Verordmmgen behilft , beruht auf den eigenartigen
staatsrechtlichen Verbältniff -'n . in denen sich augenblick-

sollte denn gerade in dem Augenblick das Licht herunter¬
fallen, das meinetwegen gebrannt haben mag. Und
gerad auf das Testament ist es hingeschlagen! Ne, das
glaub ' ein anderer , aber mir , der Gläser , komme man
nicht mit so was . Justizrat Schröder hat in allem
recht, und die Geschworenen hätten auf ihn hören
sollen, dann säße die da" — sie wies mit dem Daumen
über die Schulter — „nicht so stolz in ihrem Wagen.
Mir tut nur der Herr Thoma leid und die Kinder . So
'ne Mutter !"

„Ach was , Fra « Glffftr . ich geh' mit den Ge¬
schworenen. Was man nicht weiß, macht einen nicht
heiß, sagt meine Mritter immer . Und Sie sollten auch
ein bißchen vorsichtiger sein. Sie reden sich sonst noch
was an den .Hals ."

„Sollt mir einer kommen. Der könnte mir nichts
anhaben , Becker, wo sie doch nicht wegen ihrer lknschuld.
sondern wegen mangelnder Beweise freigesprochen ist."

„So , davon weiß ich nichts."
„Aber ich. wo ich doch dabei war . Es war ja nicht

ausgeschlossen, daß das Licht - "
Jette börte nichts mehr. Sie war schwankenden

Schrittes durch das Zimmer in den Hausflur gegangen
und begab sich auf die Straße , im Vorbeigehen den
Klingelzug in Bewegung setzend.
- „Anspannen !" befahl sie kurz, als ein Knecht herbei¬
rannte.

Der Wiittn , die eilig dazu kam, gönnte sie kein Wort
mehr, so daß diese die Angst packte, Frau Thoma könne
ihr Gespräch belauscht haben. Das war ihr doch un*
cmgenehm und konnte üble Folgen für sie haben. So
dienerte sie zum Abschied so ttef wie sie konnte und rief:
„Glückliche Heimkehr!"

Während der Wagen rasch auf der Chaussee davon¬
rollte , fragte sich Jette immer wieder : Dachten noch an¬
dere wie diese Frau ? Zuletzt schlich sich der Argwohn
in ihr Herz, daß auch in Wilhelm der Zweifel wieder
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lich Kurland noch befindet. Es verfügt als besetztes
Gebiet noch über keineeigene Souveränität
und der Landesrat , der augenblicklich als beratendes
Organ dem Oberkommando zur Seite steht, scheint bei
den maßgebenden Stellen doch nicht als hinreichende
Autorität angesehen zu werden, um eine so wichtige
und einschneidendeReform auf sich nehmen zu können,
wie sie die Aufteilung des dritten Teiles  des
kurländischen Großgrundbesitzes  darstellt . Über
die Durchführung des jetzt in Angriff genommenen
Kolonisatiortswerkes werden die sich aus der späteren
Staatsform ergebenden verfassungsmäßigen Faktoren
Wochen müssen. Die Durchführung selbst ist der Land¬
gesellschaft Kurland  übertragen , in deren Hand
zunächst alles abgetretene Land übergeht und der bis
zum Jahre 1948 das Recht zusteht, in alle Kaufverträge,
die sich auf ländliche Liegenschaften beziehen, als Käufe¬
rin einzutreten . Es soll dadurch verhindert werden, daß
eine ungesunde Spekulation und die Veräußerung kur-
ländischen Grund und Bodens an Elemente erfolgt,
deren Emdrängung aus nationalen und wirtschaftlichen
Gründen unerwünscht stin könnt«.

Die Reform liegt übrigens ebenso wie im Interesse
der A l l g e m e i n h e i i auch in dem der Großgrund¬
besitzer selbst, für die sich die Beschaffung der notwendi¬
gen ländliche n Arbeitskräfte  in Zukunft
jedenfalls schwieriger gestalten wird , als es vor dem
Krreae der Fall war Sie müssen deshalb darauf bedacht
sein, die Wanderarbeiter so weit als möglich durch an-
sä ss i g e Arbeitskräfte zu ersetzen Dies ist aber nur
möglich, wenn eine genügend stacke Bauernbevölkerung
vorhanden ist, aus der sich die landwirtschaftlichen Ar»
beiter für den Großgrundbesitz rekrntieren lasten. Es
ist deshalb nicht reine Uneigennütziqkeit die die kur-
ländischen Großgrundbesitzer zu ihrem freiwilligen An-
gebot der Landabtretuna veranlaßt hat , aber es ist
immerhin ein Zeichen ftir einen gesunden Blick
dieser östlichen Agrarier . Unseren deutschen  Ost¬
elbiern hat diese Großzügigkeit bisher gefehlt. Sie haben
Wohl auch erkannt , daß die innere Kolonisation not¬
wendig wäre, haben sich aber bisher nicht dazu verstehen
können, diese Erkenntnis durch irgend welches Opfer
mich in die Praxis umzusttzen. Vielleicht erleichtert
ihnen nun das Vorbild ihrer östlichen Standesgenosten
denselben Weg zu beschreiten, den ihnen diese gewiesen
haben. Das würde zu einer segensreichen Entwicklung
unserer innerdeutschen Wirtschaft politischen Verhält-
niste führen _

Wiesbadener Nachrichten.
Bucheckernernte 1918.

Zu dem Artikel über die Verwertung der Bucheckern-
errrte (Morgen-Ausgabe vom 4. Juli ) schreibt uns Herr
Ph . L. Fauth , der Besitzer der Dotzheimer Ölmühle : Von einer
Beschlagriahmung der Bucheckern kann im allgemeinen In¬
teresse nach meiner Ansicht nicht abgesehen werden. Würde
man die Bucheckern dem freien Verkehr überlasten , so würde
trotz des vorgeschlaaenen Preises von 1 M. pro Pfund an
die Sammelsiellen kein Kilo Bucheckern abgeliefert werden.
Wie in dem Artikel richtig nusqeführt , würde bei einem Preise
von 1 M. pro Pfund Bucheckern ein Preis von etwa 12 M.
pro Liter tl  in Frage kommen. Wenn man bedenkt, daß
ein Liter Ducheckernöl mindestens den Bratwert von 3 Pfund
gutem Schmolz hat , so kann man hieraus schon ohne weiteres
Voraussagen, daß Bucheckern im freien Verkehr mindestens
mit 3 M. pro Pfund bezahlt würden . Der Schleichhandel

.mit Öl würde dadurch auch flott gefördert werden. Nach
nieinen Erfahrungen , die sich auf den Verkebr mit Tausen¬
den von Sammlern stützen, empfiehlt es sich, dem Sammler
50 Pfd . Bucheckern für seinen eigenen Haushalt freizugeben,
wenn er mindestens 25 Pfd . an die amtliche Sammelstelle
zum Preise von 60 bis 80 Pf , pro Pfund abgeliefert hat . Die
Verarbeitung der 80 Pfund Bucheckern kann nur gegen Er¬
laubnisschein erfolgen, und dieser wird erst ausgestellt nach
Vorlage eines Ablieferungsscheines über 25 Pfund Buch¬
eckern. Auf diese Weise glaube ich, daß die Bucheckern vor
Verderben geschützt werden, und es ist der Allgemeinheit und
der möglichst gleichmäßigen Versorgung . so weit es die Ver-

aufgewacht sei. Warum bat er sie, sich mit dem Pflicht¬
teil zu begnügen? Sie konnte es noch tun . es war noch
Zeit.

Ihr Kops flog zurück. Der alte Stolz , der wilde
Trotz packte sie wieder. ..Nein und abevmals nein !"
schrie es in ihr.

Nie war sie mehr ihres Vaters Tochter gewesen!
*

Nun kam der Tag , da sie den Ihrigen gegenüber-
steben sollte Jefte hatte es in ihrem Stolz verschmäht,
sich von ihrem Rechtsanwalt vertreten zu lasten, doch
hatte sie gebeten, daß Onkel Albert sie begleite.

„Wir werden in deiner Gegenwart ruhiger bleiben.
Du gebärst ganz zu' uns , und Mutter wird es lieb sein,
das weiß ich."

„Aber Bernhard nicht, Jette , und im Grunde hat
er das Recht, mir die Tür zu weisen."

„Das dark er nicht, Onkel Albert . Ich habe mir für
alle Fälle eine Vollmacht von Wilhelm ausstellen lassen,
der dich zu seinem Stellvertreter ernennt , da er nicht
anwesend sein kann."

„Das war vernünfttg , Kind. Unter diesen Um-
ständen ist meine Anwesenheit sogar nöttg . Aber
warum läßt du dich nicht von deineni Anwalt vertreten,
Jette '' Glaube mir , es wäre für alle Teil ? besser."

„Damit Bernhard der Mutter eitz Almosen gibt an¬
statt ihres Rechts? Du hast doch den ungefähren In¬
halt des ersten Testaments ausgeschrieben. wie ich dich
bat ?"

„Jawohl , Jette , aber ich mache dick wieder darauf
aufmerksam, daß deine Mutter keine gesetzlichen Rechte
hat . Es liegt in eurcni freien Willen , den Betrag ihres
Witwengeldes höher oder niedriger anzusetzen. Was
ihr das Gesetz in diesem Fall zugesteht, ist lächerlich ge¬
ring . Und in dem Hause darf sie nur bleiben, wenn ihr
es erlaubt ."

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Test« 3.
hältniffe hier gestatten, Rechmurg getragen . Die Entziehung
der Fettkarte für einen Monat muß unbedingt in Kauf ge=
nomwcn werden. Dies ist auch leicht zu verschmerzen, wenn
man bedenkt, daß di« 50 Pfund Bucheckern etwa 4iH Liter
Öl ergeben, die einen Bratwert haben wie etwa 1» Pfund
der Margarine , wie sie jetzt zur Ausgabe gelangt . ES ist in
dem Artikel sehr richtig gesagt, daß die im J «chre 1SW «r-
laffene Verordnung , wonach nur ein Viertel dem Sammle«
belassen wurde, zum Verderben von ungeheuren Ölnrerten
geführt hat , und dieser Fehler darf in diesem Jahne Zeine»-
falls gemacht werden. — über die Ablieferungspflicht heißt
es in dem Aufruf des Kriegsernährrrngsamtes : Jedermann,
der Bucheckern ablrefert, wird die besondere NergürsttiMlug
zuteil , zur Herstellung von Öl für die eigene Wirtschaft die
Hülste der gesammelten Bucheckern bis zum Betrag von
26 Kilogramm für den einzelnen Hausstand einzubkhalten.
Er kann die hiernach einbehaltcnen Bucheckern gegen einen
von der Ortsbehöcde seines Wohnorts auszustellenden Aus¬
weis in einer Ölmühle verarbeiten lassen. — Es sei noch be¬
merkt, daß der Arbeitsausschuß des hiesigen Sammet - und
Helferdienstes bereits eine Eingabe an zuständiger Stell»
gemacht hat, welche erstrebt, daß den Schulen , welche Buch¬
eckern sammeln, mindestens drei Viertel der gefannueüeu
Merken zum Schlagen überlaffen werden.

— Tie städtischen Marktstände an der Meichfteaße «e-
fveuten sich gestern eines ganz besonders starken Besuches.
Wenn das Gemüse auch dort noch reichlich teurer ist, als est
eigentlich der Fall sein sollte, so stehen die Preis « meist doch
nicht ganz unerheblich gegenüber den sonst gezahlten gittiid,
ganz abgesehen davon, daß meist an dem hier verkauften Ge¬
müse die äußeren , zur Verwertung im Haushalt ungeeigneten
Blätter entfernt werden, während man sonst im allgemeinen
mit 25 Prozent Abfall zn rechnen hat . Wirfi -ng gab es am
Samstag in guter Mare zu 40 Pf ., Tomaten zu 1,80 M..
Karotten zu 70 Pf ., sog. Saubohnen zu 48 Pf . das Pfund.
Nur Blumenkohl dürfte mit 1.30 M. das Pfund mindestens
nicht billiger sein, als er auch im freien Handel heute zu
haben ist. — Der Wochemnarkt brachte am Samstag Pfirsiche
von 4 M. an.

— Lebensmittelvcrteilung . In dem heutigen Lebeus-
mittelverteilungSplan wird nochmals auf die Ausgabe fcec
neuen Reichsfleischkarten aufmerksam gemacht. Wer seine
Karten nicht rechtzeitig ernemsrt, muß in der kommenden
Wtzche auf Fleisch verzichten.

— Die Ausstellung „Unsere Wiesbadener Feldgrau ««
im Weltkrieg" im Festsaal des Rathauses ans Anlaß der
Ludendorff-Spende ist, worauf nochmals anfmvrksam gemacht
sei, bis zum 15. Juli verlängert worden. Die Ausstellung
in ihrem stimmungsvollen Rahmen zeigt, wie und wo die
Töbne Wiesbadens  an dem Kampfe- um die Erhaltung
unserer geistigen und kulturellen . Güter und um die Siche¬
rung unserer Grerrzen teilqenommen haben , mit welcher
opferwilligen Vaterlandsliebe unsere braven Truppen unseren
hermischen Herd schützen. ES sollte daher niemand ver¬
säumen, die sehr interessante Ausstellung zu besuchen.

— Das Ende der Laternenanzünder ist ncche, «ine »«alte
Einrichtung wird durch den Fortschritt der Zstt verdrängt , die
Männer , die bei jeder Witterung , bei Hitze und Kälte , b«i
Regen und Schnee, mir ihren flammenden Stangen durch die
Straßen eilten und für deren Beleuchtung sorgte«, werden
bald ganz aus dem Straßenbild verschwunden sein, nmhdem
rbreZahl sich in den letzlenJahren immer mehr vermindert hat.
Die Vevanlaffung dazu ist die Einführung einer automatischen
Zündung , des sog. Fernzünders , der schon seit Jahren in de«
Außenbezirken Verwendung findet itnb rron auch allenthalben
in die Laternen der inneren Stadt eingebaut wird , damit,
wenn die Straßenbeleuchtung wiedrr in vollem Rmfong in
Betrieb gesetzt wird — was jedoch, wie wir vcn zufländc- er
Seite Horen, in diesem Winter noch nicht der Fall sein
dürste — nur noch mit der Fernzündung gerechnet zu wer¬
den braucht.

— Die Heidelbeerernte hat im Odenwald «nd Spessart
bereits begannen, doch sieht man bis jetzt kaum «in Exemplar
von dieser ftüher so massenhaft angebotenen Waldfrucht in
den größeren Städten Die meisten Heidelbeeren werden
eleu genau so wie die Johannis - und Stachelbeeren auf dem
Wege des Schleichhandels ihre meisten Abnehmer finden . Der
Einteertrag dürfte sich auf «in gutes Mittel stell««. Wenn
auch die Fruchtansätze infolge der kalten Witterung zur Blüte
zeit nicht so reichlich wre sonst waren , so stad die Beeren da¬
für um so kräftiger entwickelt.

„Was, Mutter kann aus ihrem .Hause gewiesen wer¬
den?" r

„Ich fürchte, Bernhard denkt sehr stark daran . Noes'
imd Mathilde sitzen dahinter , sie haben jetzt freie
Bahn ."

Noch eine eingehende Beratung mtt Rechtsanwalt
Schmidt erfolgte, und dann schloß sich Jette dem in¬
zwischen emgolroffenen Onkel Jäger cm und ging
schweren Herzens dem Elternhanse zu. In denr Bmvat-
zimim-r der jeweiligen Chefs im Geschäftshanse jvlfte
die Zusammenkunft stattfinden , so hatte es Bernhard
ungeordnet. Es sollte gleich das Unpersönliche, streng
Geschäftliche des Termins betont werden.

Ms Jette mit dem Onkel emtrat , fand sie die Mutter
und Bernhard schon vor. Justizrat Schröder begann so¬
fort mit der Handlung . Er bat die beiden. Hm gegen-
über Platz zn nehmen und vettiefte sich dann wieder in
die vor ihm liegenden Papiere . Er nahm die Ritte des
Tisches ein, neben ihm Bernhard . Frau Dohm fr& da¬
gegen ganz für sich an einem kleinen Tisch im .Hinter¬
grund . Die trübe Witterung des Tages imfipann die
dunkle Gestalt, die sich ganz in die Trauerscbleier ge¬
hüllt hatte , mit dämmernden Schatten , die ihr will¬
kommen waren. Es wurde ihr zur Pein , dies«: Sitzung
beiwohnen zu muffen. Bernhard hatte sie ganz im un¬
gewissen gelassen darüber , was sic erwarten durfte , io
war ihr zumute wie einem Menschen, der ahnungslos
durch ein trügerisches Moor schreitet und plötzlich den
Boden unter den Füßen schwanken fühlt . Ihr Leben
hatte bisher in der Sicherheit eines großen Vermögens
gestanden.

„Durch ein unglückseliges, unaufgeklärtes Ereignis
ist das letzte Testament des verstorbenen Kommerzien¬
rates Herrn Gustav Bernhard Dohm , verbrannt , nach¬
dem der Testator kurz zuvor eigenhändig da- frühere
vernichtet hatte." kFortsetzuna fototl
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— Zur Ernte der Brennesselstengel ist gerade jetzt die

geeignetste Zeit . Die Faser ist während der Biütszeit voll-
kommen entwickelt, fte ist noch weich und daher gut zu ver¬
arbeiten . Die Stengel müssen alle abgeschnitten und dürfen
wicht mit der Wurzel auSgezogen werden. Wir können dann
im Herbst nochmals eine zweite Ernte vornehmen, da die
Aurzekftöckewieder arrStreiben. Die abgeschnittenen Stengel
sind am besten am Sammelorte sofort durch Abstreifen zu
erckblättern. Knicken der Nesselstengel mutz verhütet werden,
darum sind dies« zweckmähig gleich locker in kleine Garben
zu binden. Letztere dürfen nicht mehr Stengel enthalten , als
man mit der Hand umfassen kann. Bindematerial geben die
Nesseln selber. Die kleinen Puppen sind nun der Sonne und
der Luft zum Trocknen auZzusetzen. Man lege sie nicht auf
den Boden, sondern lehne sie zur Vertrocknung gegen eine
Hauen and ^ nach einigen Tagen stelle man sie ne bene rn ander
cuf einen luftigen Boden zur völligen Trocknung. Wer aber
Taackengetegeicheitnicht heck, gebe einfach die grünen Neffei-
stenoel einem bekannten Schulkind« mit , das sie gegen ein
Entgelt von 4 Pf . pro .Kilogramm für grüne Stengel in jeder
Schule der Stadt abliefern kann. Herrschaften, welch«
grötzere Mengen von Brennesseln ihrer Gärten , Anlagen ufw.
der Abernte durch Kinder zur Verfügung stellen wollen, wer¬
den gebeten, dnnh Postkarte oder Fernruf (Nr . 6607) der
Ortsgruppe Wiesbaden für Sammel - und Helferdienst unter
ungefährer Angabe der Menge und der zusagenden Abhole-
zeit Mitteilung machen zu wollen. Es finden sich viel Brenn¬
nesseln ui unserer Gemarkung, und es wäre auch eine vater¬
ländische Pflicht für jeden Deutschen des Heimatheeres , wenn
er mindestens ein Kilogramm Nesselstengel sammelte und ab-
Iwfeite.

— Verwert «»! amgrsLuerter Milch im Hm»scholl. In der
jetzigen heißen Jahreszeit ist «s zumal inssoige der vermin¬
derten BesÄrderunHsmögLichSsiten Wicht immer zu vermeiden,
datz die BezuKslberechtigten Milch in ungesäuertem Zustand
«halten . Da sauere Milch «in ebenso wertvolles Nahrunys-
mittckl darstellt wie sütz« Milch, so ist ihre restlos« Bertwevtung
im Haushalt in der Kriegszeit von besonderer Bedeutung.
Vielfach wird ardgesänerte Milch von den Hausfrauen zur Be¬
reitung von Käsequack benutzt, jedoch gehen hierbei die in den
MoAon verbleibenden wertvollen Nährstoff«, besonders der
Milchzucker, verloren . Dies famn leicht vermieden werden,
wsmi 'das Zusammengehen der «ugesäuerten Milch beim
Kochen durchweinen geringen Mehlgusatz verhindert wird . Für
einem Liter Milch lpsrwemdet men einem EMöffel voll Mehl.
Das Mehl wird mit wenig ungeüchter Milch im einer Tasse
gilatt verrührt -und alsdamm der anderem Milch zugesletzt, die
nmmmehr unter ständigem krästtgem Unrrührem zum Kochen
erhitzt wird . Durch das ständige Quirlcm wivd das Zusammmi-
ballem ' und die Abscheidung des KäsestoffoS im givötzaren
Mrrmpen verhirwdeut, umd mam erhält eine Milch», di«, ähnlich
wie Buttermilch , das Mckcheiweih in feinflockigom Zustand
enthält und nicht mur «im wohlschmeckendes Getränk darstellt
sondern auch in Suppoufovm gonoKem wenden kann, cchne datz
irgend welche Nährstoffe verloren gehen. Insbesondere ist
die so zubereitete Mich auch für die KimderernSihmumggut
geeignet.

— I «,endliche vor dem Strafrichter . Die Gesamtzahl der
Jugendlichen , welche im vergangenen Jahr vor unseren
Strafgerichten erschienen, beläuft sich auf 26̂ 258 davon
waren vor das Jugendgericht , 9, weil bei ihnen nach der
Schwere ihrer Daten dieses nicht zuständig, vor die Straf¬
kammer gestellt. 237 der jugendlichen Missetäter waren
Knaben, 30 Mädchen. Jugendliche im Sinne der Straf¬
prozessordnung sind Personen unter 18 Jahren . Unter den
rbnen vr»geworfenen Straftaten waren 117 Fälle von ge¬
wöhnlichem Diebstahl, 36 von Feld- oder Forstdiebstahl, 26
von Unterschlagung, 20 von Sachbeschädigung, 14 von Betrug.
8 von Hehlerei, 8 von Urkundenfälschung und 4 von Mund¬
raub . also allein 223 von rern -n Eigentumdelikten . Schul¬
pflichtig unter den 253 waren 64, 27 befanden sich in Für-
solgeerziehung und 4.3 batten bereits Vorstrafen erlitten,
66 wurden mit Gefärnmis bestraft , meist aber zur bedingten
Begnadigung in Vorschlag gebracht, 74 erhielten Geldstrafen,
48 wurde« freigefproche«. 139 Hutten ihren Wohnsitz in
Wiesbaden , 28 in Dotzheim, je 8 in Rumbach und Sonnenberg.
Darüber , wie die Fürsorgeerziehung auf die Beteiligten ein»
gewirkt bat, ist leider in der Zusimmeustellnng des Stadt-
verbcmdes für Jugendfürsorge , der wir diese Zahlen ent¬
nehmen, nichts getagt.

— Kriegsauszeichnung!«. Dem Leutnant der Res. Willy
Dregcr,  Schn der Frau Witwe Dreger hier , wurde dos Eiserne
Kreuz 1. Klasse verliehe» — Das Eiserne Kreuz 2.  Klasse erhielten:
Der Student der Rechte Kriegsfreiwilliger Gefreiter Kurt Frank,
Sohn des Teilhaber » der Weingroßhandlung Simon u. Co. hier,
Max Frank . Schütz« Hans Schuh . Sohn de» Königlichen Sängers
Sans Schuh hier . Gefreiter in einen, Karde -Fußart .-Regt. Willy
Otto,  Sohn de» Schrcinermcisters Ferdinand Otto , Schlosser¬
meister Wilb St n u , bei einer Starkstrom -Abteilung , Maurer¬
meister und Baminternchmer Julius Fischer  hier , Sergeant in
einem Inf .-Regt . — Dem Leutnant Eduard Bayer,  Besitzer des
Kaffee „Berliner Haft hier , wurde das Ritterkreuz 2. Klasse vom
ZähruiOer Löwe« mit Schwertern verliehen.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 6. Juli . In Berichtigung der Meldung über den

unglückseligen Schuh eines Hikft-Fcldbüters , der einem Jungen von
hier vermutlich ei« Auge koste» wird , sei bemerkt, daß der Feld¬
hüter rächt hier , sondern in Schierstein augestellt ist.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
Eksrubahubcamten-Versammlung.

— SUi «ä, 6. Juli . Am Sormtagnachmittag fand in der „Stadt
Mamz " eine auherordeutkuh gM besuchte Eisenbahnbeamtcn - Ber-
sammkiulg statt, di« vom Bezirk Mainz des Bundes der Beamten der
preutzisch-hels,scheu Staats - und der Reichseisenoahnen einberufe«
war . Der Bezirksvorsitzende Rcchnungsrevisor K a s cha u begrüßte
die Anwewntzen und bracht« ein Hoch auf Kaiser und Großherzog
aus . Houptmann K l c i s i n g e r vom Stellvertr . Gen.-Kom. 48.
A.-K. in Frankfurt hielt hieraus einen Vortrag : „Wie dieM die
Beamtenschaft d«ui Vaterland « durch Mitarbeit beim Aufllärnngs-
dienst". Hierauf berichtete der Vorsitzende des Bundes Eisenbahn.
Oberfekretär L a u -g e . Berlin in eingehender Weise über die
Ovganisotio« und die nächsten Ziele des Eisenbahnbeamtenbundes.
Seine Darlegungen fanden Mchfalls reichen Beifall . Am Schlüsse
des Vortrages wurde eine Entschließung angenommen, in der
srlgende Kriegsmaßnahmeu al» dringend erforderlich bezeichnet
nnrdcn : Erhöhung der laufende^ Kriegstenerungszulagen , die
Zahlung einer einmaligen Bechitse in ausreichender Höhe. Die vom
Herrn Ftmmzwinister geplante Eutschuldigungsaktion durch Dar-
lchen kann als eine wnkfamc Watzmchme zur Beseitigung dieses
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Notstandes und zur Gesundung des Beamtenstcmdes nicht angesehen
werden. Oberbaknassisient H c f m a n n - Darmstadt äußerte sich
srdann über die Sonderbehandlung der hessischen Beamten der
prcußisch.hcsssschen Eiscnbahngemeinschost, insbesondere über dir
Versteuerung der Teuerungszulagen in Hessen. Es wurde eine Ent»
schiießunz gutgebcißen, in der die DerscunnUung die zuversichtlich«
Hoffnung ausdrückt, daß die Eiseubahngemeinschaftsvrrwaltung allen
im Großbcrzrpmm Hessen ansässigen Eisenbahnqemeinschastsbeamten
— preußischen wie hessischen — die entstandenen Steurrnachteile
gegenüber den preußischen Sätzen verhüten werde. Die Versamm¬
lung beouftragrc den Vorstand, sich alsbald mit den zuständigen
Stellen in» Benehmen zu setzen, um einen entsprechenden Ausgleich
zu bewirken Ter Bezirksvorsitzende Kaschau dankte den Rednern
für ihre Ausführungen . Mit Rücksicht aus die Kürze der Zeit sei
eine Aussprache nicht beabsichtigt. Zum Schlüsse der Versammlung
brachte der Bezirksvorsttzende ein Hoch auf die siegreichen Heerführer,
das tapfere Heer und das deutsch« Vaterland aus , dem sich der Ge¬
sang „Deutschland über alles" anschloß.

Sport.
* Fußball . Ans dem Sportplatz an der Wrckdstrcrße treffen sich

heute nachmittag Uhr im Rückspiel die 1. Mannschaft der Spiel¬
vereinigung Wiesbaden und die 1. Elf des Sportvereins von 4908
Höchst. Im Vorspiel siegle Höchst aus ihrem Platze mit 3:1.

Gerichtssaak.
wc. Zfgcnrrudiebstahl . Der Gelegenheitsarbeiter Heinrich Wüst

in Wiesbaden und der Soldat Herm. Schäfer , zurzeit in Mann-
heim, haben sich am 8. Mai in ein Zigarrengeschäst an der Weber¬
gasse erngeschftchm und dort 11 Kistchen Zigarren .gestohlen. W.
verfiel dafür durch Siraskammerurteil in 1 Jahr , Schäfer in

,4 Monate Gefängnis.
wc . Einer , der dam Himmel geschickt ist. 24 Vorstrafe» hat

der Taglökmer Joseph Kellmevcr aus Höchst ans dem Kerbholz, dar¬
unter zwei Zuchthausstrafen , und jahrelang hat er zur Beobachtung
in Jrreuansialten geweilt, ohne daß bis zur Stunde ein geistiger
Defekt bei ihm hätte sesigesiellt werden können. Trotzdem produ¬
zierte er sich auch gestern wieder vor der Wiesbadener Strafkammer
als Geisteskraicker, der durch unsinnige Redensarten dem Gerichte
den Glavbcn beizubiii ' grn versuchte, daß es tatsächlich bei ihm itn
Oberstübchen nicht richtig fest Er nennt sich Morgenstern oder
Stern des Morgens , der voni Himmel in das Erdcngewimmel ge¬
schickt worden sei, nm der Menschheit den Frieden zu bringen . Drei-
mal sei er geboren, und was des Unsinns mehr ist. Die Straf¬
kammer erachtete ihn für iiberführt , in Höchst in der Schnacken-
bergerschen Herberge einem Kameraden einen Anzug geswhlen zu
haben und nohm ibn in 9 Monate Gefängnis.

wc . Wegen Mitchfälfchimg verurteilte da» Schöffengericht drei
Sandwirtsstaiie » aus A u r i n g e n , Lina Esaias , Paula Ueber
und Kaoline Ruf , zi> Geldstrafen von 100, 150 bezw. 200 M . und
ordnete zugleich die Bekannigabe de» Urteils im Kreisblatt auf
Kosten der Bernrtciltrn an Di« Frauen hatten die von ihnen an
die Sammelstclle gelieferte Milch teils entrahmt , teils durch 10 bis
15 bezw. 80 Pro ;. Wasserzusatz verdünnt.

wc . W-gen Notzucht tros den kaum den Schuljahre » ent.
wachsen«» B . aus Breckcnheim eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten . Zur . bcdinvten Begnadigung wird der Bursche nicht in
Vorschlag gebracht, weil er erst kürzlich wegen einer ganz ähnlichen
Tat die Gei ichte beschäftigt bat.

wc . Vier Schafe gestohlen und geschlachtet. Während der Nacht
vom 13 zum 1s. März hat der zehnmal vorbestrafte Arbeiter Wilh.
Lenz aus Höchst in Bermbach, wo er ftüher gearbeitet hatte , dem
Bürgermeffker einen Besuch abgestattet und ihm mittels Einbruchs
vier Schafe im Wert von 600 M . gestohlen, welche er gleich an Ort
und Stelle abschlachtete. Ir . eineni anderen Gehöft hatte er einen
Treibriemen gestohlen Ein Urteil der Strafkammer nahm ihn da¬
für in 2 Jahre 3 Mrnccke Zuchthaus.

Neues aus aller Welt.
Hochwasser im Salzkammergut.

W . T .-B. Wien, 6. Juli . (Drabtbericht .) Infolge des lang-
anhaltenden Regens in Stadt und Land Salzburg trat , wie die.
Blätter melden, ini Salzkaminergut Hochioasser ein, das großen
Knlturschadcn anrichtete. In der Stadt Salzburg habe schon am
Donnerstag die sehr hcchgchende Salza ihren Uferrand teilweise
bereits überschritten. Das Salzburger Überschwemmungsgebiet
war in den Morgenstunden vollständig unter Wasser. Auf langen
Strecken der Hauptstraßen wird der Verkehr mittels Booten auftecht
erhalten.

*

Siebe« Person «» ertrunken . Berlin,  6 . Juli . Bei einer
Kahnfahrt auf dem Tonndorser Sec im Kreise Zinn ertranken
sieben Personen . Der Kahn war überlastet gewesen und ist ge-
funken.

Todessturz vom Kirchendach«. Wismar,  6 . Juli . Bei Repa-
raturarbeiten am Kirchendachc der St . Georgenkirche ließ sich der
28jährige Tachdecky: Wilhelm Rath aus Rostock an einem Fahr¬
stuhl zum Kirckendach hinaufziehen. In einer Höhe von ungefähr
25 Meter riß das Seil , und Rath stürzte ab; bald darauf erlag der
Unglückliche seinen schweren Verletzungen.

HandelsteiL
Zur Wahrung deutscher Interessen kn Rumänien.

W. T.-B. Berlin, 6 Juli. Der Verband zur Wahrung
deutscher Interessen in Rumänien hielt am 28. Juni d. J.
in Berlin seine erste ordentliche Mitgliederversammlung
ab . Der Ehrenvorsitzende Exzellenz v. Lindequist gab in
großen Umrissen ein Bild über die im Interesse der deut¬
schen Gläubiger bisher geleistete Arbeit , und derVorsitzende
Handelsrichter Hengendt erstattete den Jahresbericht,
dem sich der Bericht über die Kassenverwaltung anschloß.
Erhebliche Beträge sind bereits au die deutschen Gläubiger
abgeführt worden Laut dem rechtspolitischen Zusatz¬
vertrag  zum Friedeusvertrag mit Rumänien ist die
Bukarester Niederlassung auch fernerhin für ihre Tätigkeit
des Gläubigerschutzes  zugelassen . Damit aus dem
Namen — besser als bisher — die Friedensziele des Ver¬
bandes zu erkennen sind , wurde auf Vorschlag des Arbeits¬
ausschusses einstimmig beschlossen , nach der Ratifizierung
des Deutsch - Rumänischen 'Friedensvertrages den bis¬
herigen Namen in „Deutsch-Rumänischer V.'irtsciiaftsver¬
band “ abzuändern . Er wird neben der Fortsetzung des
Gläufcigersehutzes feinen Mitgliedern auf Verlangen mit
Auskünften sowie durch Rat und Hilfe bei der Ein-, Aus-
und Durchfuhr zur Seite stehen , den Verkehr mit deutschen
und rumänischen amtlichen Stellen vermitteln und bei
Schaffung neuer Handelsverträge die Wünsche seiner Mit¬
glieder zu Gehör bringen . Die Errichtung von Schieds¬
gerichten ist beabsichtigt , um Prozesse vor rumänischen
Gerichten möglichst anszuschalten ; auch wurde die Heraus¬
gabe eines eigenen Organs schon für die nächste Zeit ins
Auge gefaßt . Die Bukarester Stelle soll den Mitgliedern
da zur Verfügung staben, wo eigene Vertreter nicht in An-
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spruch genommen werden sollen oder können . Der Jahres¬
bericht sowie ein Mitgliederverzeichnis werden allen An¬
geschlossenen in Kürze zugestellt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 6 Juli (Eig. Drahtbericht .) Wenn auch in¬

folge der die Börse bedrückenden Sorgen  die geschäft¬
liche Zurückhaltung noch immer vorherrschend ist , so ist
doch seitens der freien Mäkler und der Mehrzahl der
Bankiers das strikte Fernhalten  von jeder ge¬
schäftlichen Betätigung auf gegeben  worden und die
Kursentwickelung vollzog sich daher doch ziemlich unter
normalen  Bedingungen . Infolge der überwiegenden
Nachfrage war auch heute die Grundstimmimg als fest zu
bezeichnen und für die Mehrzahl der führenden Schiffahrts-
nrd Montauwerte sowie Petroleum - und Kalipapiere waren
erneut Kursbesserung fest/.ustellen . Sonst hat sich bei der
herrschenden Geschäftsslille wenig verändert.

Banken und Geldmarkt.
* Txm  Zahlungsverkehr der Dariohnskassen . Nach

einer neueren Bestimmung werden , wie der „Frkf . Ztg. ‘
mitgeteilt wird , entnommene Darlehen sowohl von der
Reichstank als auch von der Darlehnskasse auf das Post¬
scheckkonto des Darlehnsnehmers oder ein anderes Post¬
scheckkonto gebühr e n frei  überwiesen.

* österreichische Kreditlose vom Jahre 1858. Ziehung
vom 4. Juli 1915. Gezogene Serien : 5 115 195 269 337 379
897 452 575 686 857 861 1054 1813 2113 2259 2328 2357 2502
2587 2678 2733 2847 3201 3207 3266 3270 3273 §327 3446
3818 3889 4148 4158. Hauptpreise : Serie 3207 Nr. 93
300 000 Kr., Serie 115 Nr. 50 60 000 Kr., Serie 269 Nr. 98
30 000 Kr., Ser 5 Nr. 19, Ser . 3446 Nr. 93 je 10 000 Kr .,
Ser . 379 Nr. 63. Ser . 8270 Nr. 84 je. 4000 Kr ., Ser . 686 Nr. 80.
Ser . 3207 Nr. 18 22 3000 Kr.. Ser . 686 Nr. 20 72, Ser . 861
Nr. 66 je 2000 Kr ., Ser . 115 Nr. 16 41 80 98, Ser . 269 Nr. 4,
Ser . 337 Nr. 79, Ser 686 Nr. 65, Ser . 857 Nr. 7 33. Ser . 864
Nr. 22 34, Ser 1054 Nr. 62 73, Ser . 1813 Nr. 30, 92, 93,
Ser . 2328 Nr. 86, Ser . 2587 Nr. 18. Ser . 2733 Nr. 56, Ser.
2847 Nr 13 28. Ser . 3207 Nr. 72, Ser . 3270 Nr. 26 96, Ser.
3273 Nr. 49, Ser . 3446 Nr. 87. Ser . 3818 Nr. 58, Ser . 3889
Nr 7 21 74. Ser . 4148 Nr 68 95, Ser . 4158 Nr. 16 54 95 je
800 Kr. Alle übrigen in den verlosten Serien enthaltenen
lose sind mit je 400 Kr . gezogen.

Industrie und Handel.
$ Die Erhöhung der Kaüpreise . Berlin,  6 . Juli.

Die Novelle zun) Kaligesetz ist dem Reichstag nunmehr
zugegangen Sie sieht folgende Preise vor — alles in
Pfennigen für Iproz K.0 der Doppelzentner —: Carnallit
9—12proz. Artrag des Syndikates 22 (Vorschlag der Regie¬
rung 20), Rohsalze 42*- iSproz . 25 (23), Düngesalze 20- 22-
proz. 31 (28.5), desgl 30— 32pröz. 33 (30.5), desgl . 40—42-
proz . 37.5 (35), Chlor-Kalium 50—OOproz. 42.5 (41.5), desgl.
mehr als ÖOproz 4 (44), schwefelsaures Kali mehr als
42proz. 55 (55), schwefelsaures Kali-Magnesia 53 (53).
Als Geltungsdauer ist die Zeit vom 1. Juli d. J . bis 31. De¬
zember 1919 vorgesehen . Die Förder -Abgabe soll von 25
auf 35 Pf herabgesetzt werden

* Ei» Bund der Bisenwaren -Gioßhändler Deutschlands
winde in Berlin gegründet . Dem Vorstand gehören u. a.
Vertreter von der Eschmann -Huckert G. m. b. H., Ravennö
Söhne, Vereinigte Eisenhandlungen Zahn u . Co. und Friedr.
Mopper, G. m. b. H. in Stuttgart , an.

* Branntwein -Monopol-Entschädigung Mit dem Brannt¬
wein -Monopol werden wir das erste Reichsmonopol erhalten.
Dieser Eingriff in das Erwerbsleben wird gewaltige Um¬
stellungen in dem davon betroffenen Teile unserer Privat¬
wirtschaft hervorrufen . Dem trägt das Gesetz auch inso¬
fern Rechnung , als gewisse Entschädigungsmöglichkeiten
geschaffen werden sollen , nur scheint es, als wenn der
Kleinhandel hierbei zu kurz kommen soll. Deshalb hat der
„Reichst *und Ider \ er bände dos deutsch en
Lebensrnittel handeis,  E . V.“, Sitz Hannover , die
erforderlichen Schritte eingeleitet , um auch dem Klein¬
handel eine angemessene Entschädigung zu erwirken , und
zwar sowohl für den künftigen Verdienstausfall als auch
für die Entwertung jter Grundstücke infolge des künftigen
Minderwertes der Konzession. Interessenten mögen sich
deshalb sogleich an die Geschäftsstelle obigen Verpandes
(!tennov »r, I rinz nsira 'ie V 1) wenden , damit sie die er¬
forderlichen Fragebogen zwecks Anmeldung ihrer Schaden¬
ersatz -Ansprüche erhalten . Insbesondere sollten auch die
Frauen der im Fe ' io stehenden Lebensmittelhändler dieser
Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit widmen , damit ihnen
nicht ein größerer Schaden erwachse.

* Rarpcner Borghaii -A.-G., Dortmund . Nach Berliner
Blättern darf die Dividende fite das abgelaufene Geschäfts¬
jahr wieder in der vorjährigen Höhe von 12 Proz . erwartet
werden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Ni erster », 5 Juli . Im ersten Halbjahr 1918

wurden hier sechs Weinversteigerungen abgehalten . Zum
Ausgebot und Zuschlag gelangten 180% Stück 1915er und
1917er Naturweine . Erlöst wurden für das Stück 1915er
bis zu 24 840 und 25120 M„ 1917 er 22 220, 23 960, 24 080,
24 200, 24 320, 24 840, 24 900, 25 120, 26 000, 26 220, 27 060,
27 400, 28 080, 28 160 und 32 440 M. Im einzelnen brachten
173% Stück 1917er 6270, 7420, 8010, 9300, 10 020, 12 000,
14 440, 20 620, 26 000. 27 400, 32 440 M. Der gesamte Er¬
lös betrug 2 276 670 M.

Marktbericht*.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  6 . Jfcli.

(Drahtbericht .) Die Unbeständigkeit des Wetters , das
wieder regnerisch und kühl geworden ist, schiebt den Be¬
ginn des Roggenschnittes weiter hinaus,  so
daß man nicht vor Mitte des Monats  mit dem Anfang
der Brotgetreideernte rechnen kann . Im hiesigen Pro-
duktenverkehr zeigte sich lebhafter Begehr für probierte
Kleesaaten , auch seitens der Verbraucher . Der Grund
dürfte in den wenig befriedigenden Nachrichten über Weiß-
und Rotklee aus Ungarn und in Polen zu suchen sein , zumal
auch die heimischen Aussichten für Kleesämereien nicht
besonders gute sind Von sonstigen Sämereien waren
namentlich Lupinen gesucht . Im Rauhfuttergeschäft war
wenig verändert . ,
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Lebensmitteiverteilmg.
I. Warenausgabe.

Am die vcmr8. bis 14. Jwli gültigen Wochenfclider
ffix.  28 ) bet LebenZmitteÜ arten werben verteilt:
*60 Gr . Butter zum Preise von 54 Bf. ie 60 Gramm.
1 Handkäse zum Preise von 30 Pf . je Stück. , .
250 Gr . Kunsthonig zum Preise von 75 Pf . je Pfd.

300 Gr . feiner Zucker zum Preise von 42 Pf . re Pfd.
176 Kr . Tciowaren zum Preise von 80 B? ' »126  Pit . Tcigwaren zum Preise vo
100 Gr . Kartoffelgrieß zum Preise von 50 Pf . ie Psd.
125 Gr . Gerstengrütze zmn Preise von 30 Pf . k Bfü.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . fe Pfd.
250 Gr . Rübensauerkraut z. Preise von 25 Pf . je Pfd.

14  Pfund Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . ie Pfd.
250 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Flerschmarke 1—10.

2. Verkaufseinteilung.
Gruvve:

Sv—Z
A—D
E—S
I - L
M—ß
R—So
A—Z

Fleisch: Butter u. Kunsthonig:

Freitag 8—10%
„ 10%—1

3- 4%
„ 4%—6

Samstag 8—10„ 10—12
12—1

Samstag : 8—9%
9%—11%

„ 11%—1
. 2—3
. 3—4

4—5
„ 5—5%

Nährmittel:
ff—3 Donnerstag vorm. I Sv—8 Freitag nachmittag
K—M Donnerstag nachm. A—E Samstag vormittag.
N—So Freitag vormittag . I A—Z Samstag tlachui.

3. Mitteilungen.
Neue Reichsfleischkartea werden am Montag bei

den Metzgern ausgegeben. — , . . .
Kartoffeln . In der laufenden Woche werden auf

Feld 28 die Kartoffelmengen für 2 Wochen auf einmal
ausgegeben. Alle Bezugsberechtigten sind verpflichtet,
in der Woche dom 8.—14. Juli diese 2 Wochenmengen
abzunehmen und muffen hiermit bis zum 21. Juli
auskommen. Feld 29 der Kartoffelkarte wird für un¬
gültig erklärt . . „ . ,,

Die Handkäse gelangen am Dienstag und Mitt¬
woch in den Buttergeschästen zur Ausgabe. ^

Wiesbaden, den 7. Juli 1918. F 593
‘ Der Magistrat.

Hausbrand.
Fm Anschluß an die Bekarrntmachung^ vom

28. Juni d. I . wird nunmehr die Marke 10 der Drenn-
'stoffkcrrte für alle Haushaltungen bei sämtlichen
Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.

Auf ditz, Brennstossmarke 10, werden ' verausgabt:
2 Ztr . gemischte Kohlen bezw. 1 Ztr . gemischte Kohlen
und 1 Ztr . Braunkohlenbriketts oder 1 Ztr. Koks nach
Wahl. ”

Diejenigen Kohlenhändler , die keine Kohlen zur
Bsliefevung der Brennstossmarke 10 haben, werden an¬
gewiesen, ihren Kunden aus Antrag einen Lieferschein
auszustellen, gegen deffen Abgabe diese

1
1

zu 2.— Mk.
zu 1.40 Mk.

Perlkoks
Koksgrus

beim städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße ab-
holen können. Die Zahlung hat bet dem zuständigen
Kohlenhändler zu erfolgen. F593

Wiesbaden, den 5. Juli 1918.
_ Der Magistrat.

4
4
4
4
4
♦
♦4♦♦r
♦
♦
4

Kall-Kontor.
Bahuamtl. bestelltes Rollfubrunteriiebincn

für Wiesbaden.
Büro : Südbafinhof . Fernspr . 917 u . 1964.

Wsimg und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zn babnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versicherungen.

4
4
4t
l
I
*

444444444444444

Jeder alte Lederschuh
wird zum Kriegsschuh mit Holzsohlen
umgearbeitet.

M ;Mesn MM
Marklstraste 25.

Möbel-

Trtmsporte
von Zimmer zn Zimmer

nach allen Richtungen.
Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
FriedricliZanderjr.&Co.

Fernspr. 1048 Adelheidstr . 44.
4991

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfa$ons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochratschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 503

Carl Cr&ldstein,
Webergane 18 . , .

Sihnnr im dmi WMa > . uncKen
Plane bette «iwat ««Tll. Allproben Ohne Kaufzwang . — Telepn . 605 . ohne Schn ftrang

Einkochflläscfu.Kruae
Blechdeckel m.Ring

zu  Einko cha&o s en

Einkochringe

Enthnarungs -Zängelchen
poskfrei 3 M. Dr . Gordon,
Hamburg 36. F 70

gerieten*EchNdmj
Gestern abend Training

auf dem Wege v. Sedan -.
Emser -, Coulinstr .. Weber-
aasse nach Parkstr . verlor.
Dem ehrlichen Finder g.
Belohn. Sedanstratze 9.
Hinterhaus Bart.

Kneifer
Freitanabeud i. Kurhaus,
garten verloren. G. Bell
ab;. Bein . Ntiberitr. 45. 2.verloren
grauer pöenmantd,
gez. Sofie v. d. Becke,
Abzug, gegen 36 Mk. Bel.
Adolfsallce 30, 2._
Deutscher

Schäferhund
fCäsar ) ohne Halsband
entl. Wiederbr . erh. Be¬
lohn. Bierstadter Höhe,
Wikhelminenstr. 3, 2Äe-
vbon 4872.
Braunes Htthn
entlaufen . Wiederbr. Bel.
Frankfurter Straße 2.

BeSeuchtungs- Körper
modern, crosseAuswahl, billiusti Preis*).

Luisenstrass © 44.
“ EcsvWätaji neben Residenztbeater . 573

J.&G.Adrian
KgL Holspediteare

Bahnhofstrasse «. Fernspr . 59u . 6223.
Möbeltransporte vonu. nacli allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt . 564
Große moderne Möbellager -Häuser,

Feuerbestattung , g
Die Erklärung Bett. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen.
Diemtstundenv.9—12 Uljr. Die Beurkundung geschieht
kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung(E.V.)
Arndtslraste4 Wiesbaden Tel . 287,

©egt. 1865. Tel. 265.
Aeerdigungs-

Anstalten Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
fiel am 22. Juni unser braver , hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Ellenbogengasse 8.
Kr . Aager in aff. Arten

Kol;- «nd
WelaN-Särge»

zu reellen Preisen,
eigen «Leitoen-ZSage«

und Kranz« »
Lieferant des Vereins
für Keuerbe- attnng

Lieferant d. Meamle»
Ker -ins. LSI

Gefreiter

Heinrich Erbe
Irrh. d. Eiferue » Kreuxes 2. Kl.

Er folgte nach kaum 3 Wochen seinem
Schwäger , dem Gefreiten Wilhelm Ltücker,
in den Tod.

In tiefem Schmerze:
Familie W. Erbe
Familie W. Stücker Wwe., geb. Erbe
Familie M.Eisenbach Wwe., geb.Erbe.

Biebrich, Wiesbadener Straße 6.

Helene Hack
Karl Albus

Leutnant d. Res. im Fußart . - Batl . 5°

Verlobte.
Wiesbaden , den 7. Juli 1918.

~N

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Luise Kiesel
Fritz Wendler

Vizefeldwebel im Inf .-Regt . 173.

Wiesbaden Juli 1918
Karlstraße 33•

Verlobte;

Lina Maurer
Heinrich Sdiäfer

z. Zt. in Urlaub.
Wiesbaden 1918.r

Hans Göbbels

Fifine Göbbels
geb- Curletti

Kriegs getraut.

Wiesbaden , den 6. Juli 1918.
Kleiststraße 8.

Ihre Kriegstrauung zeigen an :

Frans Michel
Gertrud Midtel

geb. Tltüring.
Wiesbaden , den 6. Juli 1918.

Danksagung.
Für die vielen Peweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heldentod meines lieben
Gatten, unseres SohncS und Bruders

Kart Kecker
sagen wir innigen Dank.

Marie Kecker, 'geb. Sehderhelm
Emil Kecker und Kahne.

Wiesbaden , im Juli 1918.

Hiermit herrliche» Dank
für die zahlreichen Beweise innigen Bei¬
leids zu dem unersetzlichen Verlust unseres
einzigen, lieben, hoffnungsvollen, auf dem
Felde der Ehre gefallenen Sohnes

Kudolf.
Herma«« Meinberger

u. Frau.

Miesbade «» Walramstr. 39.

Am 5. Juli verschied sanft nach dreitägiger schwerer Krankheit
im Alter von erst 24 Jahren meine innigstgeiiebte Frau, meiner
2 Kinder trcusorgende Mutter, unsere liebe Tochter und Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

§rau Johanna Laders
geb. Slnr « .

Die trauernden Hinterbliebenen:
In tiefer Trauer:

Karl Gliders nebst2 Kinder«,
Karlstrahe4, 3.

Familie Karl Schmolle (Eltern).
Gdnard Ktnrm (Bruder).
Familie Ans . Guders (Schwiegereltern).

Die Beerdigung findet Montag, den 8. Juli , nachm. 5 Uhr,
vom Südsriedhof aus statt.

Dauksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Heimgange meines lieben
Mannes, unseres treusorgenden Vaters,
ganz besonders dem Vorstande, den Mit¬
arbeitern und Arbeiterrinnen des Artillerie-
Depots Mainz, sowie für die tröstenden
Worte des Herrn Kaplans, und der reichen
Kranzspenden sagen herzlichen Dank

Frau Kaslrer und Kinder.
Wiesbaden , den6. Juli 1918.

Hermannstr. 22, 1.

.
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Kriegsstiftung
der Wdelskmuerz«Mesdide«

(für die durch de« Krieg notleidend
gewordene» Geschäftsleute).

LH. Veröffentlichung.
Es sind für unsere Kriegsstiftung bisher gezeichnet

worden
317 350 Mark. .

An weiteren Zuwendungen stnd inzwischen etn*
gegangen : .Jttooo Stadt Wiesbaden; Handelsrammer Wtes-
OOOÔ ? ' Dvckerhofff Söhne. Biebrich am Rhein;

Maschinen- u. Armaturenfabrik vorm. H Breuer
u. Co.. Höchsta M.: Asbach u Co.. Rudeöherm/Rh.

3000 Reichs- u. Landiagsabgeordn . Geh. Komme»,
zienrat E. Bartling , Wiesbaden.

A:  Heinrich Erke! iun.. Hahn im T
2000 A:  ElektrizitatS -A.-G. vorm L. Büchner WwS.

baden : Dr . Carl Dvckerhoff. Wiesbaden ; C. Th.
Wagner ierhöht auf 2000». Wiesbaden ; R . R..
Wiesbaden.

1500 A:  Lcbensmittel -Bezngsverennguna Wiesbaden
iE G. m. b. H.>. Wiesbaden .

1000 A:  Rheinberg u. Co . Geisenh'NM a. Rh.; Rhein.
Elektr.-Ges. m. b. S .. Wiesbaden : Scholl u. DAe-
brand . Rüdesheim a. Rh.: Levsteffer u. Co.. St .-
Goarshausen ; Wiesbaocner Weinbund Hans
Rospalt . Wiesbaden : Johann Klein JohannrSbe ' g
im Rheing. ; Doltohm. Seil - u Kabelwerke, Hahn
im T. ; N. N.. Wiesbaden,; Vereinigung Cauber
Wteingutsbesitzer. Caub : Heinrich Navv. St .-Gocrrs-
hausen ; Livmann u. Ŝclmlde. Wiesbaden . . .

500 A:  Vorschustverem E. W m. b. H.. Bicbrrck̂ RH.,
Ewald u. Co.. Rüdesbeim a. Rh : Gebr . SMciif.
Rüdesheim a. Rh. ; Brauerei Felsenteller . Hans
Küfsner , Wiesbaden : Heinrich Mat -hiesing. Wies¬
baden ; I . Poulet G. m. b H.. Wiesbaden . Aua.
Reutersche Weinkellerei. RiideSheim a . Rh. ; F . Ad.
Müller Söbne . Wiesbaden ; ..Agd G m. b H.
vorm A. G. Östron . Wiesbaden : Erich Skeoban.
Wiesbaden ; Klett u. Co.. Wiesbaden : 'llkwlllapsel-
u . Stanniolfabrik Georg Pfarf . Dotzhelm W.
Maldar,er , Wiesbaden : Heinrich Mvmbour . Wres.

Her
Nie!

Winkelw, 'riliedernhausen; G. Schöller, Wiesbaden . W
Scl,aaff Nacks (Inh S . Wagners ». Melvo Leather
u. Co.. Sosheim l T.; Farbenwerk Wie-baden
G m. b. S .. Wesbaden ; Clemens Brendel NE ..
Höchsta. M.: L. Rettenmeyer . G. m. b. H.. Wies¬
baden ; C. Koch iPavierlagerh Wiesbaden.

400 Jt: Ivan Müller . Eltville am Rhein

Scharfer,
d., Wiesbaden ',

-->. ®«K*rr:w . ;a - SÄ
baden ; Phosphatwerke G in. K
Heist u. Hobraeck Hocknia. M. . Vorschuh- n.® ® Tn & ft .. WctKnoetm,
Wenzel. Wiesbaden : Vorickutz-^ reui wmut »m
Rhein : Georg Jager , Wiesbaden , Carl Ritter
G m b. H.. WeSbaden ; Rollkontor der vereinig^
Spediteure , Wiesbaden : Teerproduktenfabrif Deck
u. Dr . Alt. Biebrich a. Rh.: Anton Buschmann.
Kiedrich im Rheing.

250 A:  Adolf Harth . Wiesbaden ; Ant . Maus , « t -
GoarShausen : Otto Nietschmann Nacks., WeS-
Uden ; Jak . tzb. Waldeck u. Sohne Niederwalluf.
Kommerzienrat P Seifert . Wiesbaden

200 A:  Jf . Dofflein iJnb S . Burkles, Wiesbadm.
Jos . Wolf . MeSbaden : Jul . Fischer u. Co. WeS-
wrden; Pharm . Jnd -Ges mb . H., Wi.esba!xii,
Weitlauf u. Peil . Eltmlle : Albert Kahn, Wies¬
baden ; Leopold Vogel. Wiesbaden ; Simon u.
Reiter . Sindlingen ; . Gen -nheimer K̂ olinwe^ e
GmbH ., Geisenheim ; Glyco-Meiall -Grsellschaft,
SÄierstein ; E. BöllinabauS . Wiesbaden : Glaser
u Co.. Wesbaden ; Lederbandlung G Dtritter.
Wesbaden : I . Vogel. Höchsta. M : Gebr . Dor-
böser. Unterliederback: I . Bieger für Solebi -Werke
u. Gebr . Leustler, Höchst a. M.; Ph . H. Marx.
MeSbaden : Job . Ja ? Drerel Biebrick; Gebr.
Horne. Höchst a. M.: Heinrich Fried . Wiesbaden:
Louis Schleis. Rüdesheim a. Rh ; Heuer u. Co
Wiesbaden : Gebr . L' ,hheim>-r . Wiesbadener Bett-
federnfabrit , Wesbaden : Ant . Beuth G m. bS^
Oberreifenbcrg : Joi . Kun, Söhne , Hocksta M.;

Schreibsedernfabrik ..Nero" C. Daniel . Wiesbaden.
IAO A:  Moritz Herz u. To . Wiesbaden : Seemann

He<Ä St Goarshausen ; Karl Grunig , MeSbaden;
Ph ColoniuS Wve .. St .-GoarShaufen.

100 M : Karl Muiner u . Sobn . Wiesbaden ; S . Barr
u. Co.. Wesbaden : Lndwia Jstel . Wiesbaden;
A Mo^nenstern, St .-GaarSbanien ; V. ZobuS
Sohn Geisenheim : Gnstab Soehl . Geisenheim;
Müller u Öuitmann . Geisenheim : Kreubler u.
Co , Biebrich: W. Aug. Ostern . Geisenheim : Wlh.
Frickel. Wesbaden : Van! Golonstp . Wiesbaden;
Heinrich Simon . Abatheker. Eltville a Rh.; Jakob
Burg . Eltville a. Rh.; Bruno Backe Wiesbaden;
Fritz Blum . Wiesbaden : Gerstel u . Israel . Wies¬
baden : Ferdinand Kiivver. Wiesbaden : SchnbbauS
Sandel , Wesbaden : Reinhard Steib . Wesbaden;
Ferdinand Herzog, Wiesbaden ; Jak . B Staadt,
Wesbaden - Aug. Kortheuer . Wiesbaden : Thr.
Hemmer. Wesbaden : Theodor Dorn Söbne , Wies¬
baden ; Nathan Marr . Biebrich; Pb . Anton
Hattemer 2., Hatter ' b"im ; Ferdinand Neustadt.
Wiesbaden ; C. A. Rasche n. Co.. G. m. b. H.
WeSbaden ; Harr » Süstenantb . Wiesbaden : Wllv
Hartmamn . Wesbaden : Kohtenkonsum ..Glück auf"
C Ernst . Wesbaden ; A. Opitz 'Iah . Carl Föidner
Nacks.!. Wiesbaden : Ernst Roevke, Wesbaden:
Dr . M. ÄlberSbeim, Wiesbatr -a : P . A. Stob Nchs..
Wesbaden : Selig u. Co , Wesbaden : H. Siaadt.
Hofbuchhändler, Wiesbaden ; G. Eberhard . MeS¬
baden ; H. Stein , Wiesbaden : Papierwarenfabrik
Wiesbaden . G m. b. H., Wiesbaden : Deutsche
Mwaffer -ReinigungS -Ges. m b. H.. Wesbaden;
F . W. Schwanke Nackr, Wiesbaden ; Job . Oblig.
Winkel im Rhg.: Karl Wtte , Wiesbaden ; C. Mal-
komesius, Wesbaden : Anton Schweitzer Söhne.
Hockst a. M.: I . W. Weber. Wiesbaden ; Gebr.
Kirsckböfer. Wiesbaden ; E. Grether Söbne . Wies¬
baden ; Bruno Wandt . Wiesbaden ; G. August,

Ca

_ _ Unverzagt . _ _ . _
u. Schmidt. Wesbaden : Mitteldeutsche Asbestsabr
Franz Fichtler .Niedernhausen ; Wirz u . Kathrein.
Lorsbach; Gebr. Manes . Wiesbaden ; Theodor
Werner , Wiesbaden ; I Roeckl. Wiesbaden ; Carl
Prinz , Sonnenberg ; Gebr . Wagner . Sonnenbera;
Franz Schwerdtfeaer, MeSbaden ; Sebald Straug.Wesbaden : Jos . ullmann . Wiesbaden : Wies¬
badener Brunnenkontor . Wiesbaden ; Joh . Grün.
Mnkel i Rhg. ; G. Schiele u. Co., G. in. b. H..
Eschborn; Dr . phil. Alfred Stephan , Wiesbaden;
Ruhl u. Reichslefer, Lorsbach; Fr . Gust. Herbster,
Langenschwalbach: Gustav Gottschalk. Wiesbaden;
" rch. u. Karl Rudolph. Hofbeim i. T .; Ed. Fraund

uh. Ed. Mveckelch Wiesbaden ; Gebr ,̂ Baum . ^

Atzmannshausen ; M. Frorath Nachf., Wiesbaden;
Fritz Loch, Hofiuwelter , Wiesbaden ; Adolf Mohr,
Mascknnenfabrik. Hofheim i Tu Fritz Lehmann.
Wie-Zbaden; Gebr . Wollweber. Wiesbaden ; Conr.
Vulpius , Wiesbaden : W. Wertz, Wiesbaden.

50 <M:  Löwenstein u . Co., Hochheim: Hotel Mastmann.
Rüdesheim - G. K. Altenkirch, ^ orch: C. Tb. Bauer,
Lorch; Wilhelm Mobr . Lorch: Fr . Becker-Schön.
Rüdesheim ; Leopold Kohn, Wiesbaden ; Gebrüder
Altentirch, Lorch; Andreas Bott , Eltville ; S . Ham-
buraer , Wesbaden : Gustav Erkel. C W. PothS
Nachf.. Wiesbaden ; Jul . Hetzmann. MeSbaden;
Moritz Strauß , Geisenheim ; Wilhelm Kadesch.
St .-Goarshausen : I . I . Höh. Wiesbrden ; Walter
Seidel . Wiesbaden ; Hatnerhaus Hutter . Wies¬
baden ; D. Fuchs. Wiesbad-.-n ; M. Warxheimer.
Langenschwalbaeli: Carl Möller, Langenschwalbach;
Goos u. Koenemann , Niederwalluf ; P . S . Rocholl,
Hofheim i. T . : Ernst Kühl mann , Wesbaden;
Lederfabr vorm. H. Denninger u. Co., A.-Ges.,
Lorsbach i. T . ; H. Goldscknnidt, Wiesbaden : Joh.
Ferdinand Führer . Wiesbaden ; Ph . H. Schutt.
Bad Soden ; Johann Gollasch, Griesheim : H. I.
Dahlen . Lorch a . Rh. ; I . Scherer, Oestrich i. Rhg.;
Wilhelm Beuib . Oberreifenverg : Kohlenkonsum
I . Gentz Wesbaden ; Em. Hirsch, Usingen; A.
Stost, Wiesbaden : »H. Eickmeve: Nachf., Mes-
baden ; L Dlach, MeSbaden ; C. Fellmer , Eltville
am Rhein.

45.72 M\  Drogen -EinkaufSvereinigung § . G. m. b. H.,
Wesbaden.

40 M:. L . Mäher Biebrich: Avothetec C. Kahster,
Höchst a. M.; Louis Wöller, Langenschwalbach.

30 Jt:  Flora -Drogerie . Biebrich; Eng. Fah Nachf. Fr.
Müller . Biebrich; A. Hermann . Biebrich; Karl
Hack, Wiesbaden : Lion u. Co.. Wiesbaden ; Rhein.
Sckweistwerte H. Rupo, Nendorf ; L. D Ben
Soliman , MeSbaden : Job Georg Eifel , Gries¬
heim a. M. ; Speditionsgesellschaft Wiesbaden.
Wesbaden.

25 Jt:  Moritz Sender , Biebrich; M. Katz Nachf.,
Mebrich ; Martin Prinz . Schierstein ; Karl Langs¬
dorf , Wesbaden : K. Schwab. Wiesbaden ; Mlheim
Engel . Nied er. M. ; Isidor Esckwege. L.-Sckwalbach:
Amtsavotbeke Dr . A. Loetze. Niingen : Nathan Hest.
Wissbaden : Maschinenfabri ? Rhenania E. Manthe.
Niederwalluf ; N. N.. Wiesbaden : L. M. Blätter
Söhne . MeSbaden : Verein . Druckereien Hammel¬
mann u . Svrunkel . Wiesbaden.

22.80 Jt:  Louis Zintgratf , Wiesbaden;
20 A:  G . Allmever Biebrich; Leopold Kebrmann,

Biebrich: Paul Stiller . Büdesheim ; N. N.. Wies¬
baden : Mar Eis . Eltville ; Hofmann u. Co., N-
Walluf ; C Schellenberg. Wiesbaden : Eentral-
Drogerie Wilh . Schild. Wiesbaden : R Bechtold
u. Co.. Wiesbaden : Carl Hovve. Wiesbaden : Jak.
Levi. Wiesbaden : Fr . Kaestberaer, Wiesbaden;
Theodor Born . Lederbandlung . Usingen; I . Stern,
Langenschwalbach.

15 A:  G 'sbert Noertersbäuser. Wiesbaden.
10 Jt:  Wilhelm Amberger, Rödelheim ; K. Schmidt,

Lorch; Artur Jander , Geisenheim; Juronch ».
Hensel, Jnb A. Venn . Wiesbaden : W. Crast.
Erbach : I . R . Choist. Lorch: Eltviller Malzfabrik
W. Kels, Eltville : Hasenbach u. Fabrr . Kriftel
im T .: B. Münzner . RüdeSbeim: Bath . Rest.
Hattenheim ; E. Bahmanu . Blücher-Apotheke, Wies-
baiden.

5 A:  Schurmann u. Co., G. m. b. H., Biebrich;
Heinr . Viel, Hochbeim.
Di« Sammlung schliestt somit mit einem vor¬

läufigen Ergebnis von 416 000 Jt  ab.
Weitere Beiträge sind auf das Konto

KriegSstiftnng der Handelskammer zu Wiesbaden
— Nr. 0080

bei der Naffauifchen Landcsbaak zu Wiesbaden
zu entrichten und werden auch in Kriegsanleihe ent-
gegengenommen._ F675

Wiesbaden

Grosse Burgstr . j/f.

646Eine Ladnng

Krumeich-Konservenkrüge.r*o@

Alle Grössen , bis 3 L. Inh ., eingetroffen . Ersatzteile!

Fernruf 2082. M , StÜl ^ ßT , Häfnergasse 16.
Sotzheimer Straste 86,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschastssachen,

Ttener-Reklamationen. Feith, früher Rechtsanwalt.

Gesuche

Mnrgen-AuSgwve. Erstes Blatt. Nr. 311«

Zur Aufklärung!
Täglich rinlaufende Anfragen lassen erkennen, daß bei einem

großen Teil meiner geehrten Kunden die Ansicht besteht, es könnten
bei mir Aufträge nicht mehr angenommen werden. Demgegenüber
bringe ich ergeb. zur Kenntnis, daß nach wie v»r äffe ein¬
gehenden Bestellungen wie früher h-rSMpt erledigt werden
und zwar: Herrenwäsche wie stets innerhalb8 Tagen, Haus- und
Leibwäsche in ca. 10 Tagen. Geändert hat sich an der ftüheren
Einteilung nur. daß Posten unter 20 Mark zur Auflieferung und
Abholung erbeten sind, weil der Mangel an Transportpcrsonal
kleinere Sendungen zuzustellen nicht mehr ermöglicht.

Pitstgiienei iJoaijfBafü- aaö MMnßult
. „Nassovia“

L«ise«straße 24 . Fernsprecher 1717,
Annahmestelle: Seerobeustratze 21.

--  Idealer —

Korsett - Ersatz
mit allen Vorteilen , aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante , schlanke Figur , stützt Leib und
Rücken , ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr . Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris*
Spezial hGeschäft

WI ESBADEjV
Nur IVilhclmstr . 4. - Tel. 4256.

und Gemüse-flörrapparafe

kSCZ

mit jUctlllluntersatz und Chamottstein- Einlagen zur
gleichmässigen Wärmeverteilnng. K133

Glänzend bewährt und bevorzugt!
Kleine

Burgstr. Strich Stephan Ecke
H&fnerg.

F. 736 und 4936.

‘

GMnöermleM.
Obstleitern

empfiehlt
K. Schür«. Aarstraße 20.

Ia Gäuseftdcrn
put füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer,
gaffe 15. Bettenaesckäft.

Lapr . Sicrhalls
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 30 Pfg.

vorm. W. Thomas, Wiesbaden;' Joh. A. Juüch

M Hodj Donnerstag. 18. Zuli tr. i*y««"'-»-"--»sti
dauert der

Mi -Wen -S« m SWlllmm ».
Um das kolossale Lager zu räumen , sollen sämtliche Waren zu bedeutend niedrigen Preise « verkauft werden. Mehrere große
Wagenladungen sind wieder eingetroffen. Alle Haus- und Küchengeräte in größter Auswahl spottbillig. Die im ganzen Deutschen
Reich von vielen tausend Hausfrauen anerkannt enorme BUligkeit meiner Emaillewaren liegt einzig in dem Riesenmnsatz und ,n
dem direkte« Bezug ohne Zwischenhandelvon Deutschlandsgrößten und leistungsfähigsten Emaillewerken. „Je größer der Umsatz,

desto niedriger die Preise!" — Berkauf täglich von 8 biß 1 und von 2 bis 7 Uhr.
Kein Kaufzwang! Jeder ist zum Besehen der Waren freundlichst eingeladen. AlleS znm Russncheu!

N«r im große« Lade» des HvtelA ReithChos , WieHbffCeN , Bahnhofstr. 18, Ecke Luisenstr. !
PtF *- Am Donnerstag , 18. Juli d. I ., abends pünktlich 7 llhr, ist nnwiderrnflich Schluß!

des BerkaufS. Edmund End «rt aus Halle a. S . -

/
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Der Dank der

mm - toeto
6. Gabenverzeichnis.

G. Ctzamer 2V ME., Per.
^ Es zeichneten weiter über 10 ML:

E. Dunckelmemn, Forstmieiftera. D. 100 ML, Direkt-- , ,, ....
tzn°l d«r Ha. WIM M f J-
f . ^ in"S » <?ranz Kleinz u. Angestellte 40
V- f ÄVÄÄ ^ s' im W ®- Balte? 20  Mk.. Moritz«ogel 25 MI.,
E' ^ Erhcnd Lcmgensiepen300 Mt., LebensMittel-
fceäU,flSüereviu®ni10 4OO ML, Personal 100  M , von Ploetz 100  MS., Verein
Äemal. Nnt LvoxfiSterê ld , Justizrat Dr. SHerdgeŜIÜOW , Dr^ Strauch,Grillparzerstrcche 20 . . .
2̂ rljor w.d. Wense Mk., F««» Sofie Hertz 10 ÄK., Frau Emma

VI
H. Wabsem 10 Wk,

rzrat i£
erm von Uthmann 10 D

«Hi m,,,R nn  r,, — Frau Sofie Hertz 10 «.«.»m
*+'im «Sw11Ĥaaoe 33 Mk., Ingenieur Oskar Haack 10 Mk., Obersi'leutnaScoott 100 Sanitätsrat Dr. Micme 25 DK.. Boul Schmidt 100 Mk.. Sai^Sanitätsrat Dr. Mügge 25 DA., Paul Schmidt 100 Mk., Sani

aus 10 Mk., Ludwig Konrad
20 Mk., Ingenieur August

-> t -v -„,-v —»v-, „„ mrj., Fa . O. Wenzel 150 Mt.,
Ricker 20 Mk., Frau Professor Leihs lim Namen eines Fvauenkränzchens)

1L Mk., Schmredemeister August Becht 25 Mk., B. von Holibach 20 ME., Mchelm
leurme 60 Mk., ApothekerA. Peretti 20 DA., Werkverein der chemischen Fabrik

' erm -Elektron" 60 Mk ..Frl. Luise Mener 200 Mk., Edgar Eber 400 Mk.,
fsor D̂r. Degenhards 10 M , Ernst Schaefer 50 Mk., H. Schaalb 10 ME..

Griesher
Professor

stecher 100 Mk, Gebrüder AckenmMin 50 Mk., Otto Wernicke 10 Mk.,' Edmund
Reverchon 1000 Mk., Oberstleutnant Fischer 100 Mk, Geh. äkruxot Helberg
100 Mk, Frau Reichsgerichtsrat Sofie Sckullte 100 Mk, Frau Reg.-Rat Ellr
Cohen 200 Mk, Bergrat Müller 400 Mk, Wiesbadener Misikvcrein 10 Mk, Kgl.
Kammerherr von Gveckingk 100 Mk., O. Baehr, Zollrat 40 ME., Frau M«ior
Rimnue- 10 Mk, Frl . A. Schnell 25 Mk, Bauvat Laute 10 Mk, Geb. Sanitätsrat
Dr. Ernst Bickel 20 Mk, Ehr. Straub 20 Mk, Friedrich Zander 20 Mk, Frau
Professor Müller 10 DK, Gebetmrat Poschmänn 20 Mk, Frau Emma Stempel
30 Mk, Daneck 200 Mk, E. Wild 10 Mk, Lehrer Friedrich Müller 15 Mk, Frau
I . Iciedhamnner 100 Mk, Lehrer Edmund Groß 20 MI, M. W. 10 Mk,
P. Davvrich 20 MI, Schreinermeister Carl Fritz 20 Mk, Direktor Dr . Hofer
15 Mk, Frau H. P . 100 MK, Forstmeistera. D. Krückeberg 10 MI, Buchhändler
Jakob Levi 10 Mk, Frau Kmn.-Rat A. Körte 200 Mk, Luise Lehne 10 Mk,
M. Wiesner Al Mk, Friedr. Eickert 20 MI, Geschw. Hirsch 10 Mk, Hotöl Dahl¬
heim 35 Mk, Wickel 200 Mk, Angestellte des Palasthotels 20 Mk, Frau Emil
Rumps 10 ML, Geh. Baurat Pieper 20 MI, Rechnungsrat C. Göcke 10 Mk,
H. Pabst 10 Mk, Krauter-Dörr 26 MI, Gustav Petrv und Angestellte 35 ML,
Justiz rat Emmerich 20 Mk, SpitzenbauS Goldberg 20 MI, Dr. G. Appell 10 MS,
K. Scheibler 100 DA, Frl. M. von Eck 75 Mk, Apotheker Otto Lilie 15 Mk, Frl.
von Borck 20 Mk, Oskar Sichert 50 Mk, Bernhard Sckeer 20 Mk, Lehrer Gustav
Grünewald 10 Mk, A Stern 25 MI, Frl . von Jossa 10 Mk, Geh. Reg.-Rat
Dr. Fölfche 200 Mk, Delegraphendirektor Frosch 10 " “
10 Mk, E. Leutzgen 200 Mk, Frau M. Pagenste<,
’15 Mk, Frau L. Heß u. Frau E. Tappermann 16 MI, Direktor Dr. Wollbott
'20 Mk, E. Laux 10 Mk., Geh. Justizvat Stahl 10 MI, Schneidermeister August
Humibrock 25 Mk, Geh. Reg.- u. Schulrat a. D. Dr. Roß 20 Mk, Ingen . Roscher
20 Mk, klug. Danao 100 Mk, Frau Johanna Siegmund 10 Mk, Frl . H. Balzar
10 Mk, Weuchändl. I . Rapp 100 Mk, Frau C. C. 10 Mk, Fa. Jose' ~ "
100 Mk, Frau Rittmeister Reimann 100 MI, Rsg.-Rat Bauvmeister

. . ApothekerC. Pvrtzehl
Frmi M. Pagenstecher 15, MI, Rea.-Sekretär GöbelDirekto'

.General-Drrektor Dr. E. Kuthe 500 ML, H. ^empelmann 50 Mk, Anheim u.
" rlos Wäaner 50 Mk, San .-Rat Pleßner 20 Mk, Fräulein

H. 200 PI , Frau M. Mrller-Netscher 500 Mk, Fckrulein'tcn
Morgenthau 20 Mk, Carlos Waaner 50 Mk.', San .-Rat Pleßner
Clara Güntz 50 M , E. H. 200 Mk, Frau M. Müller-Netscher 5_
Emilie Bieomann 10 DK, Geh. Baurat E. Winter 100 Dm, Frau A. v.
200 Mk, Frau E. Schäfer-Boltz 1000 Mk, Hedwig Hageencmn 4000 Mk.
rat Dr. Scligsohn 100 Mk, Bruno Opitz 100 Mk, Eugen Cohn 100
Elisabeth Ehrhaddt 20 ML, Geh. Studienrat Dr. Maurer 50 Mk, Oberst
60 Mk, Direktor E. Hirsch tu Frau 50 Mk, Gustav Staffen 20 Mk, Eur
20 Mk, Dr. Ernst Scklesinger 100 MI , Frau M. Borckers Wwe. 20 3JL,
Adler 20 Mk, Bernhardt Lielbmann 150 Mk, Mathilde Go edel 300 DK,
Reichwcin 300 MS, Frau Oberstleutnant Zwenger 100 Mk, C. Theod. Wagner
1000 Mk, Moritz Lu Weimer 50 Mk, Rridols Wolfs 100 Mk, Josef Schwank 10 Mk,
A. Sommcuew 20 Mk, E. Schlesickya-uS Frankfurt a. M 20 Mk, Paul Werk¬
müller 20 Mk, Dr . Hemr. Fresenius 20 Mk, Carl Nicodemus 20 Mk, Jussizrat
Mar Guttmann 800 Mk, W. Kägler 20 Mk, K. Krüger 10 Mk, Anstaltsvorstcher
G. Huhne 20 Mk, Geh. Reg.- u Baurat Goltermann 50 DK, Rentner Herm.
Otte 20 Mk, G. M. 10 Mk, G. Bahmann u Frau Anna Loos 15 Mk, Rektor
E. Kolb 15 Mk, Vdgener 10 Mk, W. Wenzlau, Karl Kocku. G. Wilhelm, zus.
10 Mk, Siudienrat Hartwig 10 MI, tzeinr. Pfefsermann 10 Mk, Hedwig Schmidt
10 Mk, E. I 80 Mk, I . I . 10 Mk, Frau Professor Schmitz 15 Mk, Rosellow
100 Mk, Ungenannt 200 Mk, Personal der Fa. Opitz 23.50 Mk, Frau Marie
. .. - ' " " * - - ' " ' Henckel« 188 Mk,

' Mk, I . Fabian
„ . . . . ... W > . .'bel 600 M , Else Engel Wwe. 10 ME,S . Guttrwnn 100 Mk, Geh. Rea.-Rat von Lucke 1000 Mk, Fabrikant E. Düenaer

50 Mk, Lehrer W. Brod 10 MI, A. Schönfeld, Bankvorstand 25 Mk, Friedrich
Mergenthal 10 Mk, Frau Apotheker Sckmidt 2? Mk, W. Mener, Landessekretär
20 Mk, Mar F. Müller, i. Fa Jalob Müller, u. Personal 124 Mk, Frau Gertrud
Müller 23 Mk, Frl , Else Müller 10 Mk, Frl . Anni Müller 10 MI, Julius
Müller, Privatier 20 Mk, Rudolf Müller, Privatier 20 ML, SanitätSvat
Dr. Schmelz 20 Mk, Apotheker Wilhelm Hergt 30 Mk, Justizrat E. Heinzmcmn
800 Mk, Frau Oberlehrer Pape 20 Mk, Installateur Carl Wenzel 25 Mk, Frau
W. Langcwand Wwe. 10 Mk, C. I . W. M. 25 Mk, Westlicher Bezirksverein
100 Mk, Fritz Acker 150 Mk, Molkerei Hermann Bruns 20 Mk, Rektor Carl
Groß 20 Mk, K. Bacher 50 MI, N. N. 10 Mk, Friedr. Schäfer 10 Mk, Frau
Hano 15 Mk, Frau ?!. Dorer it. Frau G. Humrath 100 Mk, Mma Stahl 10 Mk,
Justizrnt Dr. Gessert 50 Mk, Lehrer Hermann Hörle 10 Mk, Ä. Braun 10 Mk,
" rau Aulik« 40 Mk, Fleischer-Jmnma ' " ' "

Mk, Frl . Jda Quentel u. Frl C. L. "" ‘00 Mk, Frau "
20 Mk,

fahrt! 8ÖÖ Mk, Frau Hermann Hobreû ^
A. Hülsenschmidt 50 Mk, Frau Reg.-Rat A. Schieffer

10 ML. Molkerei Dr. Köster und Angestellte 29 Mk, M. u.
I . Ranschenoach 10 Mk, Wilh. Fischer 30 Mk, Gewerbeschulinspektor Fr . Kern
20 Mk, Frau H. Girschner 20 Mk, N. N. 15 Mk, H. Wertheim 10 Mk, K. M.
Kemmer 30 Mk, Frau Oberst Möttau 20 Mk, Hornickel 10 Mk, Lieferungs-
^enosscnschait für das Schneidergewerbe und Angestellte 81 Mk, G. Gwßhüwier
100 Mk, von Ulriei 50 Mk, Frau Frehtag 200 Mk, Frau Martini l0o Mk,
Reinhard Slerb 200 Mk, Frau San .-Rat Halbev 20 Mk, W. L. E. l0 Mk, Frau
Weddiaen-Pagenstecher 100 Mk, San .-Rat Dr. Brück 100 Mk, Josef Riedl 60 Mk,
San.-Rat Dr. N. Heß 50 Mk, Frau Jenni Securins 200 Mk, Baronesse Bistram
20 Mk, Georg Dallmann 500 Mk, W. Weitz 100 Mk, Carl Mumier u. Sohn
150 Mk, Kom.-Rat A. Hoesfner 1000 DK, Frau P . Trendelburg 10 Mk, Salomon
Herz 200 Mk, Geh. Berg rat Larenz 50 MI, Frau Prof. Schulze 20 Mk, Louis
Simon 190 Mk., Oberarzt Dr . Sannow 200 Mk, Paul Jäckel 30 MI., Frau
A. Bade 500 Mk, Emil Rörig 1000 MI, Henkellu. Co, Biebrich-Wiesbaden
10,000 MI, Frau Gräfin Brockdorff in Meran 80 MI, I . Küntzelm Frau 30 MI,

~i?r, Emil Röria, Rentner 1000 Mk, L. Wilde u.Louis Simon, Kaufmann 150 MI_ _ _ . . Emil Rörtg. . . . . . . _ .. . _
Angestellte 33 Mk, Geh. San .-Rat Dr. Franz StchfelöO Mk,̂ Lehrer K. Düringer
10 Mk, Älsred Zschiesche, Ingenieur 20 Ml, M. Äleiter 25 Mk, Sanatorium
Tr . Dornbcüt 123 Mk, Josef Engelmann 10 Mk, Frau Mevling 25 Mk, Otto
Seelig 15 Mk, Mickiels 30 Mk., M. Eisenlohr 20 Mk, Frau Konsul Dürr 50 MI,
Frau San .-Rat Cramer 20 Mk.. Fischerei-Perein für den Reg.-Bez. Wiesbaden
500 Mk, PapierhauS L. Blach 30 Mk, Verein der Kassenärzte 100 Mk, Direktor
C. Brück 100 Mk, Huga Waaemann 200 Mk, Wilh. Loos 300 Mk, Max Meister
15 Mk, Oöerlbuvgevmeiner Dr. von Jlbell 300 MI, Louis Heiser -Conto Treu¬
hand" 30 Mk, Hotel „Schwarzer Bock, W. u .K. Schäker 400 Mk, L. Lühnidorss
100 Mk, Frau Rittmeister Boeck 20 Mk, Louis Simon 50 Mk, Johannes Künzel
80 Mk, Frau Geh.-Rat Sohnhorst 100 Mk, N. N. 100 Mk, Frau Dr. Eltzbacher
100 Mk, Piarrer Kleppel 50 Mk, Frau Baurat Eichacker 10 Mk, Ungenannt
50 Mk, H. JcrkobS 50 Mk, Kurt Sevd 100 Mk, Moritz David 50 Mk, Frl . A.
Nasch 50 Mk, Ungenannt 500 Mk, Adolf Meher 20 Mk, Karl Rasch 1000 Mk,
Emil Blust 200 Mk, August Mickel 25 DK, W. Nadermacher 50 Mk, Gustav
Winter 1000 Mk, Fabrikbesitzer Dr. Julius Weiße 2000 Mk, Dampftnoikerei
Wölferlingen 20 DK, Spar - und DvrlelnSkasse Wölferlingen10 DA, Frl . Frieda
-i irbster 10 Mk, Ungenannt 20 Mk, Genossenschaftsbank Hessen-Nassau 1000 Mk,

Ücauz Paulp 100 MI, I . P . Pfaüler 200 Mk, Frau Geh. San .-Rat Dr. Sdcin
50 Mk, Frau Ottilie Koenemann 30 Mk, Freifrau Mar von Düngern 50 Mk,
Frau Kommerzienrat Antonie Albert 5000 Mk, Julius Mvrian 3000 Mk, Julius
Kabn 100 DK, Dir . K. W. Kröcher 50 Mk, N. N. 20 Mk, Frau Major v. Eipons
10 Mk, H. Hehmann 100 Mk, Frau Julie Petersen 100 Mk, Fa. Julius Dovmaß
1000 Mk, W. Bock 300 M .. Eduard Hebef 50 Mk, FrlOtza  B ' ttnch 20M !,LanS Zorn 20 MI, Iah . Güntz 60 Mk, Geh. Hafvat R . Jordan 10 « , Spiel.

-t-t . o . A. au .uuu zm ., ß-rauieoi wnituiu >Mwtu «iuiui im , ----r., F —- -- ----
<Atent*I 300 DK, Frau von Bergmann 20 Mk, Mmor Barthel 10 M,
Generalleutnant Rhazen 20 DK, Personal der Fa. Hemr. Fried 20 DK,
Aug. Klein, Witwe 100 DK, Frau Paeeline KurtzW M , ü'N. Henriette Schmidt
20 Mk, San .-Rat Dr. Probeck 80 MI, Augustin Gellet 20 Mk» G^ av K^ mp
15 Mk., L. de Nidder 1000 MI, I . Wlogener 20 MI, A. V. 200 M , KmiliÄ G,es
50 Mk, Baulrat Hülcker 20 MI, Domänenvat Mümeich 10 DK, Erzell, W. Eonzen
50 DK, Kmn.-Rat Fehr-Flach 1000 MI, Geh. Reg.-Rat Dr. KoMm 20 ML,

ca o -s.,/ .— on arw ra*™,. 1 rin MI, Frl. Luise Ritter 25 Mk,

'rau
'rau

regalschule 100 Mk, av mru».gum
Baeumcberu. Co. 20 DA, Frl . Hauch 10MI,,
E. C. 20 Mk, Frau Mchor Kruse 30 DA,

ircou Elise Berger Wwe. . .
i Elze 10 MI, A. Weihe 1000 DA,

von Bagensli, geh. Hage mann
" öeEbJ.5 Mk, Geschw.

Georg Drexel 100 ML, W. Nikodemus, WeinhandlerW Mi,
Geb San .-Rat Dr. Jüngst 20 ML, KnabenvoMschiile Lorcherstraße 57 Mk., Prof.
Dr Kadesch 20 Mk, SpeditionsgesellschaftM ^ bKen 30 Mk, „WiesbadenerTagblatt" 2000 Mk, Familie Hemr. Kruck 60 MI Frl Adolfa AlAausse 20 DA,
Töchterheiun Wilhelmiina 70 MI, RechnungSratG. Schmrtt 10 Mk, Pa-tienten
der Nass.̂ Heilstätte tn M °^ cherNA Hê te m

b. S . 10 S
. . . DA, W. v.

26 DA, Wiesbadener Gartenbauverein 25 Mk, Walter S . Sieqel 200 Mk,
Dr Laser 20 Mk, Direktor Otto Deutsch 3000 M , A. Theod. Schäfer 100 Mt,
A. HeimenoaU 200 Mk, K. W. Meier 50 Mk, Hüttenbesitzer Fr Schurenbevg
8000 DK Direktor F. Schipper 200 MI, Philipp Renker 10 Mk, H. P . 20 MI,
Du Goldstcm 25 ML, MnEnt L. FrstsÄ, 100 Ms, Wilh. Biemer 121 DA, M F
B. 10 Mk, Geh. Berg rat Reustein 5000 Ml. * 074

Im 5. GabsuverzeichniS muß es heißen: Karl Witte u. Angestellte 157 DK.

kt

werden aus den alten j
Strümpfen nach unserem
patentamtlich geschützten ,

Verfahren
D. R. G. M. Nr. 667443

wieder hergestelltl  I
Vollständiger Ersatz
für neue StrUmptel

Za Halbschuhen
wieder tragbar!

Mechan.
Simmpl-Reparatur-flastall
Kirchheim (Teck) WürtL
(Prospekt au ! Wunsch !)

Alleinige
Annahmestelle:

Marie Schräder
Wiesbaden

= Langgasse 5 —

E'lMWWr,
fiHiifldoporatC
prima verz, mit emalll.

Kochzisserblatt,
starke

reitervftei
in allen Größen

wieder eingetr, bill. zu
haben bei 6VS

A. Baer& C#„
Wellritzstratze.

Telefon 406.

Erhöhung dos Einkommens
Preußischen Renten-Versicherunäs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

jährlich c/o der Einlage7,S4s 8,t4t 9,6 'S11, *99 14,i »« 18,no
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife F180
Vermögens wertes Endo 1917 : 123 Milllonei Mari.

Tarife und nähere Auskunft durct:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

IIIIM-Me
(zur Pflege der Haut)
wieder eiugetrojfen

Päckchen SO Pf.
MI.«Weller.
Ecke Laug- « « ederg.

Hosenträger.
SrSftige Feld-Hosenträger
u. starke, (elbstverf. Hand¬
schuhe uud Mitttärmüyen
billigst bei Fritz 8trenseh,
Kirchgasse 50. 519

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

Gepäckbeförderung. Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.
Erfahrene Packmeister zur Begleitung

der Transporte.

Stadtumzuge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim“.
Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm

Lagerfläche.

Reisebüro i
Kaiser Friedrichpiatz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung . 529

Telephon 242 und 2376
u direkte Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

LRETTEN MAYER
Hauptbüro : Mikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6811.
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ks IO eiie trimeofie Ml Je#es MW»

dem Vaterland zn geben.

Annahme von Juwelen, Gold u. Zilber
— Juwelen pw Verkauf durch die Diamanten »Regie,
Gold u. TUber gegen Vergütung des Gold- u. Silberwcrtes —

bei der

Gold - und Zilber -Ankausrftelle
Marktstratze 14

an allen Wochentagen, ausgencmmen Samstag vormittags von IO —12  Uhr . 599

„Cyklonelte“””
— seit Jahren vorzüglich bewährt —

viel bi.liger als Pferdefuhrwerk
für Aerzte, Private , Hotels , Kaufleute,

Warenhäuser , Metzger, Bäcker etc.
Verschiedene Ausführungen.

noch Friedensware , sofort lieferbar.
Näheres durch

Louis Pfeil , Ingenieur,
Yertr . für Hessen und Hessen -Nassau,

Luisenstr. 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19.

♦  Hrnlllaiband»* anerkennen dankbar dieUlU jjitlDtllu ” V geietzl.geschlitzteHernien-
Baudage D. R. P. Sinnreiche Konstruktion ohne jede
Feder , haltbar aus Leder, nach Mai angefertnt , selbst
nachts bequem tragbar Die einzigartig konstruierte
Peloite hä t den Bruch wie eine schützende Hand von
unten herauf zurück. Garantie . Vieltausendfach bewährt.
Liefere a» Mi itärlazarette und bersch. Krankenkassen.
Hernien -Bandagenhaus , Zmksgartenstr. 2, Halle a. S.
Bin zu sprechen in Wiesbaden am Montag , de« 8. Juli,
von lO—6 Nhr, im Hotel Tannhäuser - Krur . F72

la Rheinische Schwemmsteine
Zur Entlastung der Staatsbahneu ist uns für den Bezirk der

Kriegsamt »stelle Frankfurt a. Main die Schiffsumjchlagstelte für
de« Brzu , von Schwemmsteinen übertragen.

Lieferung ab unserem Lager im Zollhafen erfolgt pünktlich.
J . N . köbisr «ln. m . b . II , Mainz,in.

Baumaterialien für Hock» und Tiefbau. F 10

Ndk- örntsiher Llopö
Sremen

Mt. flstekuranz
empfiehlt

Reifegepäck-
verficherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

z. Lhr. Glücklich
Wiesbaden , Wilhelmpraste SV.

616

remem« Hilm
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützeuhof -Slpotheke»

Langgasse 11. 629

M 10991)11
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Wies melSes Joueoaa
mit kleinen Fehlern

SMlellek. °d°. ,,.ch.50
MflßttOet. 30
Soffeeiaffen■»»->-»-»°»38
ßoffeefoitoti, bät £i‘”l.
fiooereOn. 85
WffOoieo. so

e« WM
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllll

SoffkeoelAne.ar
5." ««bi- 95 .*

|* MllMoelSlne. SSi un
!* °°°3.5 «n bl.55.1
2 SoelleoeWm.
fc »« 35.5«b»80.*
4 SlIfKOtWttt ÄS
^ modernen Mustern wieder vorrätig

io einnetroffeo!
IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIUHIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIHIIIIIII

' WkS OfMOlles MM

d UM mU  Untert ., bemalt . . 50

• MMilkOkk".k^ 05»
MOskOOskeON sErr. 55̂

. Someiiteäet iät:  l . 00

löffaB mit  ttnleet . und Schrift 99 H

! LOMlOOkiOseilS""1?
1 Waggon

Einkoch-Gläser
Ferner trafen ein:

Li» foigon dinmaüfOi
1 Ladung

jsk ovEmaille - yq

Kaufhaus JL  Würtenberg ts
Fernruf 824 . Wiesbaden . Nengasse KA.

642

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

8 Federn
»nd

Thermometer
Komplett

m
Mk

632

NlllölSSlWl
in allen Crösten

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geicegläser Einmachlöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -Glasöffner

Nietschmann N.
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Fricdrichstr.

Zerrissene Strümpfe
gewaschen , möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar , hergestellt . 649

Sie erhalten aus:
Strutupfen 4 Paar i

6 Paar Socken 3 Paar w ,
Längen 3 Paar I neil;

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
Carl Go 1(1stein , Webergasse 18,
l *ailla Stern , Wellritzstrasse 35.

ranja 5 seiner Art

roüne Hof ein
• lernen Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Mon. *

fiott Klavier spielen
BoMomm . »atürl . Klavierspiel . Kei , Apparat.
Original . System von Dir . JP . A . Fay.
3 » wenig. Unterrichtsstunden spielt man mck von . «
Akkorde« Lied..Tänze, Opern-, Operetten - unddql
daher schönste Haus- und Gesellschasl-musit Inderei
Klangwirkung d. » ölen piel gleich Uebungsz mmer kj

vorhanden. Für siche re« Erfolg garantiert . gj

LR.Sittinjjeru.Frau, ■Totzheimer Str . 55, gleich am 91 mg.
Kostenlose Erklär«nq und Borspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
bann . Beste Bererenzen . a

Sold - Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
IN

Anfertigung nach jeder Anrabe
aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstr . 6 . Tel . 6488.

ömMMr SM - MM.
Herren -, Epeisezim.» und Kücheneinrichtnugen. Nustb.»
r üselt, Vertiko, Umbauten , Bücher- «. j leiderschränke,
Spiegelschränke, rische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
B lder. Matratzen «no Standuhren liefert in alle«
tz reislagrn
i:§briia«i«r Itoseetranz, Blstchervlah3/4.

KaL freuss.Kl asseti-£oif erie
Ziehung der 1. Klasse
9. und 10. Juli 1918.

1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
5 10 20 40 Mk.

H. Glücklich,
Kgl . Preuss . Lotterieeinnehmer,

- Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.
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WIESBADEN Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

ibesorgt:

verwahrt:
versichert:

alte bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und flach fass Verwaltung
vermietet : Stahlkammer - Schrankfächer

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Hursverlust

bei der Auslösung , sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Hapitaischaden
bei der Tluslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. . ------
F555

Nordseebad
Bahnstationi. Holst.

Radebetrieb 1918
behördlich freigegeben.
Auskunft durch die
Bade Verwaltung *.

Kurhaus Miclirlstadti. üdenw. »
(Linie Hanau - Eberbach.)

Behairl . Iturheim für NmSse
und Irlioluujrfmcliomle.

Zritgemäss gute Verpflegung. E 137
Prospekt 2. San.- Rat Giggiberger. =

.. r . . .Taunus
..••*' Stahl- und Moorbad '

Trink - und Luftkur ’\
Herzbad *Frauenbad \

Heilkräftig gegen

| | i Blutarmut - RheumatismusNervenschwäche
5 S Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte y~

ß v- . . . Verhehrsveret - F143

Wir nehmen Gelder, die zur Zeichnung
auf die nächste(neunte) Kriês-
an eine hei uns Verwendung finden sollen,
schon jetzt entgegen und verzinsen sie bis
zum ersten Einzahlungstage der neuen
Anleihe mit F 700

47 *7 «.
Direktion

der Nassauischan Landesbank.

»ras iS k¥
gegr. 1829 Bankgeschäft gegr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873

lernspr . 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Yerwaltnrg
von Wertpapieren.

Provisio islreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitveischluss der Mieter (in
grossem, neuerbautem Stahlkammer -
Gewölbe).

§W»-MWz . feaiit AsiüiiSktze!;.
in jedem Quantum zu Haben.

Ttaeis, Feldstratze 13.

Badhaus„Go denes Kreuz“
6 Sjuegelgas »© 6. 344

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

KiMllWiik CmWttk mit keUlkliM külkfsülSl.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß
wir auch in diesem Jahre die lt. Statut stsc Sit*
Vergütung in bar auszahleu.

& 200190 Hlltl
erhalten auf Gmnd der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schließt unser 15. Geschäftsjahr. Wie all¬
jährlich müssen an diesem Termin die RüctvergütuugHscheine
mit den Mitgliedsbüchern abgeliefert werden und zwar bis

. spätestens 10. Juli.
Zu diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unseren Läden j

einen Umschlag, welcher genau und gewissenhaft wie nach- j
stehendes Schema auszufüllcn ist: I

Mitglieds-Nr.: 9832 Name: Oskar Schulze
\

Wohnung: Hellmundstrasse 45 "Verteilungssteile Nr.: 26

Einliegend: X

68 Stück
Sparguthabenscheine: I960

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in
diesem Umschläge verschlossen in einem unserer Läden gegen
Quittung abgegeben. Etwaige Sonderwünsche auf Aus¬
zahlung der Rückvergütung oder Ueberschreibung usw. bitten
wir beizufügen.

Der Vorstand.
FoTS»
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f Bieüen-lnge&ote)
( Weibliche Personen )

f ftttufmfinntj äjt*  Personal

Kaufm. Personalj
Wer Stellung sucht i

oder zu vergeben hat, [
wendet sich stets am ;
besten an den ge¬
bühren» . Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmänn. Vereine im
IlandeBkammerbezirk
Wiesbaden, Luisen¬

strasse 26. Fernsp. 6185

Sultrlgla-Sk! IS 3.
für Stenographie (©toi je«
©ehret)), Mascinnenichr. u.
leichte Büroarb., mit sch.
Handschr., sowie 1 Büro-
Lehrlin« auS n.  Bürgers,
fam. gesucht. Gefl. Bew.
mit Äng der seith. Tat.
u. ©ehaftSanf&r. ®. 250
mi hie Tagbl.-Zweigstelle.
S?t3mer<frinn 19. erbeten.

Ans dem WeinfacĥKvrrtsriftiu
gesucht

für Ervedition undz
Lagerbuchführ. feiefio.
Weingrotzhandl. Nur!
erfahrene gut empf.I
Bewerberinnen bei.I
sich unter Ana. ihrer!
Ansprücheu. O. 7091
cm den Tagbl.-Verlagj
zu melden.

Tnchtis.e
Kontoristin

tyrfeit in Stenoaravhie u.Schreibmaschine, sofort
«esncht.

Offert, mit GchaltSanivr.
«. O. 71» Taabl.-Berlaa.

z!

Tüchtige, kaufmännische

Kraft
die Stenoaravhie und
Maschutenschretben beh..
sowie im Rechnen Mw.
ist. aesuckt. Angebote unt.
N. 709 cm den Tikgbl..
Ver lag erbeten._Jo75

Für ein grösseres Büro
mit durchgehend. ÄrbcitS-
eit wird zu möglichst

baldigem Antritt eine ge.
wandte zunerl arbeitende

Maschinen-
schreibcrin

gesucht. Angebote mit An.
gäbe bisheriger Tätigkeit.
deS Alters und der Ge-
haltsansprüche u. F. 707
an den Tagbl.-Verlag er b.

FachkundigePerhfiHftrinnen
gesucht.

Nietschmann N..
Spezialgesclsäft für

Haus- u. Küchenger.

Branchekundige
Vkrkänscrm

für Pavierwaren ge- jj
sucht. Gefl. Off. mit!
Gehaltsansprüchen u. I
Zeuams-Abschr. erb. f

F. Zimmermann.
Kircbgasse 88.

H. SiWkl
möglichst branchekundig
für d. Packtisch gesucht

Kaufhaus
MürieubrrK.

Lehrmädchen
aus guter Familie sucht
gegen Vergütung

Job. Kühn. Juwelier.
Lcmggasse 42.

Lehrmädchen
gegen sof.Vergüt, für
denVerkauf sof. ges.

Lotse Kleinofen
Damenputz

39 Langgasse 39.

Lehrmädchen
auS guter Familie I
gegen sofortige Ber. j
gütüng gesucht.

F. Zimmermann,
Kirchgafse 29.

s SewerblichesPersonal^)
Fräulein znm Bedienen

d. Kundschaftu. Zeichnen,
sowie Sortieren d. Dtische
aesucht. Gute Hcmdschrift
erforderlich. Waschanstalt
W. Rund, RieLtjtratze 8.

CWsgllgsnee
welche die kl. Pos.-RetusÄe
beherrscht und!*S!iMf.(Min
au« aut Fam. gegen sof.
Vergüt. von dies, vhotoar.
Atelier aesucht. Sckbst-
aescheiebene Offerten «nt.
K. 706 an den TaabOB.
Gebildetes

Fräulein
aus guter Familie z.
AirNb. für techn. Ackbetten.

HofpHotograpg Benade.
TivrmuSstratze 37.

Vurzustell. vormittag- 10
bis 11 Mir.  _
Zuarbeiterinnen gesuckst.

Möll er, Bahnhofstratze M.
Zuakieiterin gesucht.

FIe chte l,Ja h>rstratze 12.
'Maschinennäherinnen

für leichte Militärarbeit
s. Möller. Dahnhofstr. 20.

Putz!
Tüchtige1. Arbeiterin

(JahreSstellung) sucht
I . Tauber. Langg. 21

Putz!
2. ArbeileriMkll

per September gesuM.
Bin« Baer. Lang«. 44.

Putz.
Zuarbeiterin und Lehr.

Mädchen gesucht.
Gerstel u. Israel.

Langgaffê lS.k«kM-Wn»
Wie rmvÄSe»

gef. Frina-Klein. Mainz.
Nrubrunnenkraßr st, _1,

WW>MkM
für einige Tage der Woche

' cht. Hotel National,
mrsstrasse 21.

Eine verfette Büglerin»
sowie eine angeh., findet
dauernde gute Stell«
Waschanstalt P
Riehlstrass« 8.

MI-OtlcMM.
für Hotel u. Pension tucvt
für sofort -914

Arbe itsamt. Zim mer 2.
Bügellchrmädch. g. Berg.
gesucht Jahnftratze 14, P.

Gin Lehrmädchen
z gründl. Erlern, d. !_
findet Aufnahme. Lehrz.
6 Mon. Nach der Lehre
dauernd guter Verdienst.
Waschanstalt „Nassovia".

Luisens trasse 24,

für dauernde leickte Be¬
schäftigung ver sof gesucht
Walkmü blstra ße 26.

Wrr suchen

Ardettkliueii.
«Mise MW-(Rf-MtMlit.

Bierstadt. Grenzstr. 5.

ßejs. jg. WSdtze«
in den 20er Jahren oder
unabbäng, Kriegerswitwe
zur Führung des Haush.
eirwr leidenden jungen
Frau bei Familienanschl.
per sofort oder 1b. Juli
gesucht,
Frau .Hrch. Zimnserman«.
Rie derwaldstr. 4, Gib. 2.

Zu älterer, lMender
Dame

Pflegerin.
die auch dem Haushalt v.
2 Personen vor̂ ujtehen
hätte, unter günstigen Be¬
dingungen in dauernde,
angenehm« Stell , aesucht.
Stundenfrau vorhanden.
Offerten unter F. 8.
M. 4441 an Rudolf Moste.
Frankfnrt a. M. ¥ 146

StMtiamlS.Mi
eine hellere Fra« oder
nicht zu iunacs Mädchen
zur leichten Pflege und
Bedienung. sowie für
leickte Hau- arbeit zu ev
älteren Dame kür morg.
u. nachmittags 3 Stand .,
ohne Kost. Zu erfragen
L -rvellenstraße4.,

Gesucht Köchin,
immer*, Kucherrswwchen.

. « z.

önsMliy
lauch best. Dienstmädchen)
>m Kochenu. allen Haus¬
arbeiten erfahren, in
frauenlosen Haushalt (2
Personen) nach hier

gesucht.
Otefl. umgeh. Anerbietnna.
«. S . 703  Taabl .-Berlaa.

Suche
eine kathol. HcmShäkterin
für einen frauenlosen
HcruÄoit nach auswärts
Frau L. Dietz, Lmsen-
stratze  22 , 1. Et. Tel. 1809.

Aeltercr Herr
sucht zur Führung des
Haush. alleinstch. Dame
mittl. Alters, vo» angen,
Wclen, w. gntbürg. kocht
», stch evt. selbst, betätigt.
Off. mit Altersang. u.
D. 709 Taabl.-Be rlaa.

Gesucht
ärgerliche Köchin, im

inmachen erfahren, mit
besten Zeugn.. für hier,
Winter in Berlin . Fern-
spvech. 4304. v. Rcickenan,
Erz., Mai nzer StrM « 16.

Gesucht
gutbürgerl. Köchin, die
auch Hausarbeit über,
nimmt. Hausmeidchen vor¬
handen. Vorzustell. movg.
zwischen 9 und 11 Uhr,
Fischerftratze8._ _

Gesucht für 1 August
einfache Mütze
oder besseres Hausmädch..
das gut kochen kann und
im Nähen u. Haushalt
erfahren ist. Frau Beck.
Luisenstrafte6, 2. ,Et ._

Erstes

noch Schwa lbach ge
Zu erfrag. Astoria-Hoiel,
Sonnende eger Stratze 20.
Zimmermädchen

gesucht
Oranienburg. Leberbera0
HansmäVche«

ges. Näh. Kirchgafse 38.
im Nähmaschiuen-Laden.

zum 15. oder sofort ge-
suckt Fra nkf urter Dir. 2.

Besseres Hausmädchen
znm 1b. Juli gesucht
Genfer Stratze 42.__

gesucht, das schon in Herr,
schaftsbauö war u. fern.
kann Weinbrrastrabr 10,

Mn swMHin
zum 15. Juli gos. Frau
Londgerichtsrcrt Fischer,
Beethovenstratze23.
Best . Mävchen
»d. St ». , in kl. HmiSh,
u. 2 grötz. Klitd. ges. Etw.

' ex» . Mit
von 2—6%

. ,i KloPstock-
itratze 1, 4,

Gesucht
zum 1. August
tüchtige-

era zuv.
Alleinmädchen,

das etwas kochen kann.
Frau Geheimrat Grau.

Bismarckring 6, 2 l.
Tücht. Alleinmädchen

od. eins. Stütze zu 2 Pers.
ges. Ädouatsfrau vorq.
Parkstratze8, Part._
Allemmäschen

evt. Kriegerswitwe, w. gut
kochen kann, in gutbürg.
Haushalt zu einz. Dame
gesucht. Off. u. P . 704 an
den Taabl -Berlag,_
I . brav. eins. ev. Mä!
für Hausarbeit gef
Ildelheidftratze 11, 1.

Tüchtiges

das aut kochen kann,
für sofort oder später
gesuckst. Keine Mösch«.

Kirchgalle 29. 3.

Für befferrn Haushalt
(2  Personen ) zuverlässigesiMn gefacht
das auch Ziegen zu « elk.
»ersltrht. Gute Kost u. Be¬
handlung. Adresse zu er»
frag, im Tagbl.-Berl. 10c

ZuverläffÄr»Allcinmadchkn
da« kochen!., in kl, HauS-
halt (2  Pers .) bei sehr gut.
Behandlung per 13. 7. od.
1. 8. gesucht.

Frau Goldbrra.
Kirckaaffe 54. Tel. 4862.

Mädchen»
das gut kocht und etwas
Hau-arb. übernimmt,
baldigem Eintritt i
Näheres zu erfr. W
stratze 38, Z. Stock.

Junges Mädchen
für Hgusnrbeit « sucht
Kolonialwaren . Gsschäft
M^mardrimg  Jfl.

In gute Stellung
zum 16. 8. besseres tücht.
Mädchen für a. Arheit
gesucht Augeb. u. G. 768
an den Tagbl.-Verlag.

Jung. saub. Mädchen f
sofort gesucht. Zu erfrag, f
Rheinstratze 27, Laden.

Gesucht sofort od. svüt.
innars kräftiges <•

V adche « {5
für Küchenarbeit. Kreidel-
stift, Walkinüblstraße 51 ,̂

Fleift. Müdch. s. Küche
u Hausarbeit sof. gesucht
Hotel Vogel. Meiustr . 27.
ALernmär che«

cot Kriegerswitwe, w gut i
kochen kann, in guwürg. sHaushalt zu einz. Dame !
gesucht. Off u. L. 710 an \den Taabl.-Verlaa. <

Eins, rcinl. Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht.
Kraus, Gartenfeldftr. 27. -
Ehrl. sanb. Alleinmädch. «
ges. Moribstratze21, 1 r. -ßUMMW« , >
für Küche u. Hausarbeit \
gesucht. Teillaz. National,
Taunusitratze 21,

In tt. gut. Haushalt
findet 1. 8. oder später \tücht. sauberes braves 8
Allemmadchen angenehme t,
Stelle u. Heim. Gute .
Zeugnisse Bedingung. Off. »
mit er G. 710 an den 9
TaM .-Berlv«.
saubere ^ rau -

für leichte HauSarheit ge-
sucht Aarstratze 12. c
Kuchen « raschen "
sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof, ^
Taunusstratze 1. ^

Aushilfe oder Mädchen
gesucht Bierstadter Str . 42

Mädchen s.von morgens über Mittag -
ges. Seerobcnstr. 7, Erdg. ■

Züverl . \i  WkiSltzkll
2 Stunden täglich zu c
Zjährigem Kinde gesucht
Schwalbacker Str . 3. 2.

Etuttvenfrau *
oder Mädchen morgens u. §
mittags einrge Stund, «es.
Weberggste 29. Ecklade»,^.

Saubere Monatsfrau g
od. Mädchen 1—1% Std. p
morg. ges. ffiltti. Str . 19a, §
2. St ., Maurers G.-A«l.

Monatsfrau gesucht.
Borkftratze9, 2 r.
Monatsfr. tägl, 3- ^ St.
ges. Schierst Sir . 9, 3 l. er

Zuverlässige unabhäng. fi
Waschfrau L

findet dauernde Stellung
(Maschinenbetrieb). i
Waschanstalt W. Rund. S

Riehlstraße 8. o
Gesucht einmal wöchentl. *

eine Putzfrau
und eine Näherin

Federler, Kavellenstr. 51.
Teleehon 4327.

Tücht. ehrliche Putifrau g
sofort gesucht. Näh. im
TaaA.-Bevlag. BI

Aa - MÄdchen
für Besorgungen u. leichte '
Arbeit cm Geschäft gesucht.

Segall.
Damen - Konfektion,

Langgasse 35.
Laufmädchen,

auch arötz. Schulmädchen
ges. Worthstr. 15, Laden.

Ordentl. Laufmädchen
gesucht. Leopold Cohn, —
Gr. Burgstvatze 5.

s Männliche Personen ^

[ Kaufmännisches Personal} H
ftCttiLi.f̂ miMns

aus guter Familie sucht q
sofort oder später bei
steig, Vergütung
Buchhandlung Schwaedt.

Rheinstratze 43.
Ecke Luisenvlatz.

Lehrling n
.sucht

Drogerie A. Jünke, ,n
Kcriser-Kr.-Ring 30. ^
Braver intellig. Junge B

aus cmständ. Familie als
Bürolehrling s

für sofort gesucht.
Rechtsanwälte j

Braß u. Dr. Dillmann. ,
Adelheidstratze 15.

[ Gewerbliches Personal }

IHUtip5(t)!olftt.
mi  Dreher

finden Arbeit bei Firma
Dr. H. Zetzrlant u. Co..

Werkzeug-Fabrik,
Mainz-Kostheim. 630

An der Ramve Nr. 1.

Wer.
Raschinenarbeiter sucht
Fenster- n. Türen-Fabrik

G. Nbrich.
Gartenbeldstratze Sb.

Mvrgen-Ar>Sc;abe. Zweites Blatt . Nr. 311 .
Gelernte

tmrtrtnu« «üwiiuii
Am Sck lackthof.

invalide) ßejj..fULJ,,, v̂oeroberrstrLUtLrtiger

gesucht
auch KriegsbesHädigt.
Laz.-Jnsasie, Vorzü¬

gen möglichst Sonn-
irmittag bei Leber,

Anstreicher
Bartschat, Adelheid-

fadiRthcltecCO

in der

Schneider aesucht
Nero ftratze 10, Laden..

Schneider
Äh. Tag

Äusbeff. ges.
-V erlag.  Ox

, Alexander, Wil-
elmstratze 52. ,

Tüchtigen

H. Älerander.

Matthe«.
albacher Si
Letzrlii

tratze 29,
Ng

Laux, Installateur u.
' a.. Bl«  'pengl erm.» Blü cherstr. 7.Druckerei-

arbeiter,
, Kriegsbeschädigten.
öckellenbrrg'sche

L>10

Mainz,
Jngelheimer Aue.

Arbeiter
«sucht.
eues.

Arbeiter.
die L. Schellen¬

te Hofhuchdruckerei.

Militärsreier

und

Bnchhrnkkerei

G. m. 5. H.

Tüchtiger kräftiger

MMI
gesucht.

Papierlager

Carl Koch.

ZuverlässigergllijOlIßlffl
sofort gesmlst.
KohlenkonsumI . Genst.

Ellen boqengaffr 17._liuti.summ
«sucht. .Kohle 71Handlung
Dörr, Sonnenbcrg._ _w «e laatifenet
gesucht, Karl Blumrr n.
Sohn. Dotzh eimer St r. 01.
^rverlässig 'er. unbescholt.

Mann
al§ Wächter gc lucht

Eoulinstraste 1.

s M «i-Eesche )
t^ WÄbliche Personen j

[ Kaufm ännischesPersonal)
Gebildete, strebsameDame

(redegewandt), die schon
einige Jahre als Ge¬
schäftsführerin in einem
Zcitungsverl., Buchkiandel.
Pavier- u. Schreibwaren-
Geschöft tätig war. sucht
passende, nicht unbedingt
leitende, aber Bertrauens-
stcllung. Angebote unter
F. 705 an den Tagbl.-B.

^rärrteiu,
w. l. Jahre in ersten Gc-
schäftshäus. als erste Ver¬
käuferin tätig war. sucht
sofort oder sväter Stelle,
Lff . u. F. 710 Tagbl.-V,
^ Gew erbliches Pers onal )

marzt.
,s. unt.

W. 700 an den Tagbl.-VI.
Witwe

sucht Heimarbeit iw schrift¬
lichen Arbeite« . Off. u.
S . 700 an den Tagbl.-Dl.

Taillen»
Direktkic«

sucht Stell , zum 1. Sevtbr,
-nur in Maßatekier). Off.
u. N. 70« Tagbl.-Lerlgg.r«>e(ÄIM.)
Mitte 80, w. Engag. als
revräseni. Hausdom« usw.
ohne Gehalt. Off. unter
I . 709 an den Tag bl.-Bt.

Seit Werl.
Hausdame

evange-l., mit evstkl. Smps.
n. Zsugn.» sucht Stell« z.
Erz. mutderl. Kinder in
nur erst. Hause. Pers.
AuSk. ert. zwisch. 11 u.
12 llhr vormittag Frau
R. Kahm, Zietenring 4, I.

Junge Erzieherm
sucht Stellung in setnem
Hause zu einem oder zwei
Kindern. AbaangszeugiiiS
steht zur Verfügung. Off.
erbeten an Frl. Günther,
Borschnle Mainz. Große
Bleiche 50. ^ k 10

SäüglingSvslcgerin,
gewiffeuhaft, mit guten
Zeugnissen, suckst Stellar
Off, ü. T.  708 Tagbl--

Suche Stellung
alz einsache Stübr oder
besseres Hansmäddwn in
riihinem feinem Haushalt
Jahnstraße 19. 2 rccktS.
Borm ittagz z« sprechen._

Aelt. anstünd. Frau,
unabh., in den 80er I .,
sehr häuslich, sparsam,
mochte bei älterem Herrn
oder frauenlos. Haushalt
führen. Offerten unter
Z. 703 an den Tagbl.-Äl,

in allen Häusl. Arbeiten
bewand., sucbt Stelle al-
Stütze od. Wirtschafterin.
Gefl. Offerten u. A. 13
an  den Taal>I.-Verl ag.

Besseres Mädchen,
bewandert in Küche und
Hamshalt, sucht zum 15. 7.
Stelluiug, am liebsten, wo
ein Kind. Gefl. Offerten
unter Z. 708 cm d. Tagbl.»
Verlag. _ _ _

Aelteres Mädchen
sucht Stelle in „kl. Haus¬
halt sofort. Näh. Nhein-
stratzenhad, bei  Kratze

Tüchtiges Mädchen,
durchaus zu perl., s. Stell,
in kl. ruh. Haushalt, am
liebsten nach auswättS.
Oif . u. L. 707 Tagbl.-Vl.

Bessere junge Frau
s. tagsüb. stw. l. Beschütt.
Off. U. I . 704 Tagbl.-Vl.

Zuverl. fleist. Frau
mit gut. Empf. sucht sof.
Waschbeschäft. in guten
Sslnisern. Geil . Ott. unter
F. 261 an den Tagbl.-M.
( Männlich« Personen ]

^ ftauftnannl |g)e» Personal ]

Registrator,
verheir.» Militärv . K.
suchtv 1. Ott ., evt. früh^
Dauerstellung nach hier
oder auswärts . Äug. u.
D. 707 cm den Tagbk.-D.—

Knsmrnis-Kelirl.
lv. letzt. Jahr«) sucht paff.
Abendbeschäftiguim. Off. u.
E. 709 an  de n Taglbl.-Bl.

Schüler.
.j  s . w. der Ferien
oft .. Büro od. dergl.

Offerten unter P. 709
an den Tagbl.-Verlag.
( Dewerblicher Personal )

Junger Gärtnergehilfe
fxirfrt Stelle, Off) unter
T. 710 a. d. Tagbl.-Vecl.

OIAMk m
sofort gesucht im *

§agöka1tyar»s, SchatterHalle rechts.

s ImiMM j
1 Zimmer.

LeHrstr. 12, H.» I-Z.-W.
Oranicnstr. 54 Mcms.-W..

1 Z. u. K.. 1. 8. N. V.  1.
SSachtste. 211 Z. u. K.

2 Zimmer.
Blücherstr. 38 2-Zim.-W.
Fricdrichftr. 27
2-Z.-W. an ruh. L., so

Gneisenaüttr. 10. H. P . l.,
sch. 2»Zim.-Wohn., Fsp.,
mit Gas sof. od. spater.

Lehrttr. 12  H . 2-Z.-W. 9v1
Nerostr. lOpC 2, 2 Z

tu fl - 1. 10. N. V. 2. 117k
Niederwaldstr. H,
2.Z.-W.. 1. 10. N. V. P . r

HlieiBftiJF 1!
zum 1. Oft. 2 Zim. mit

Küchewben. cm e:nz. D.

Sedanstr. 2 2-Z.-W. m.
K., Kell., auf 1. Oktober.

3 Zimmer.
Am Kaiser- Friedrich-Bad

(Adlcrstr. 3), V. 1, mod.
8-Zi>m.-W., Bad. 1190

Gneisenaustr. 38, H. P . l.,
A-Zim.-Wohn. B 7978

Roonstr. 6, V. 1. 3-Z.-W.
m. gh., 500 Mk. N. 1 r.

Steingafle 15, Vdb., mod.
3-Zlm..Wohn., Speisek.,
Klosett im Abschl, Ms.,
auf 1. Oktober. Nähere»
HauSmann, Bdh. 3 lkS,

Wielandstr. S, 2 r.q schöne
ruhig« 3-Zimmer»Wohn.
aus 1. Oktober zu verm.
Anzusehen von 10—12 u.
3—0 Uhr, bei Lendle.

4 Zimmer.
Reubanerstraße 6

Hochvart., beim Damdach.
tal. herrschaftl. 4»Zim^
Wohn, mit Äadezim. u.
gedeckt. Balkon, «n frei-
geleg. Billa ans 1. Ott.
für 1400 Mk. z« verm.
Näh. daselbst 1. Stock.

5 Zimmer.

Marktplatz 7
herrschaftl. 5-Z.-W»hn. m.
Zentralheiz. sof. zu vm.
Nähere- im 2. ,Slock. _

TaunuSstrabr 62, 2. 6t,
sonnige 5-Zimmer-Wohn.
ab 1. Oktober, eventuell
früher zu vermieten.

Weilstr. 8, B. 2, b-Z.-SL
“ “ " \ l ~I. Oft.

äfflT“_ Näh, m
Wetterau,

Tennelbach, 5-ä--W. mit
Gart. u. Stall (viel Obst)
V. 1. 10. Näh. 3—



Nr. 511 . Sorrutag, 7. J «N ISIS.
.> ' ->»-7- ——>- >
Ja 2-Fam .-Billa . an El..
5 Z.. Part .-S ! . m. Obst-
«. Gemüse«., viel Obst,
nebst Stall für Geflüa ..
Ziegen usw. sum Selbst-
versora. zu °n«r 1400 M.
per 1. Okt. zu verm. Off.
«. G. 689 Tagbl .-Verlag.

6 Zimmer.

Rheiastr . 86 6-Zim .-W^sehr geräumig , ruh., auf
sofort. Vor. u. Hinter¬
garten . Näh. Part . 994

7 Zimmer.

Rheioftr. 38>
Allrckeile.

schräg gegenüber dem l
Luisenplatz, herrsch. I
7 -Zim . »Wohng.
mit allem Zubeh., a. l
W. mit Vorgarten , I
z. 1. Okt. zu verm. JEignet sich des. für!
Arzt. Spezial Archi- stekt usw., auch wegen«
ihrer zentralen Lage I
zu Büros . Anfraa . i. I
der Wcinhandl . das.

Billa Hildeaard.
Walkmüülstr. 53. herrsch.
r-Zlmn'DMm.

reicht. Rebenae! . grotzr
Veranda . Garten , el. L..
Ga8, sehr schiine gesunde
Lage. sof. o. 1. Okt. zu v.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrsch, einger.
8. Et . b. 8 » , 2 Kell.,
3 Dachz.. Bade-Einr .,
Lauste,- Zentriheiz . el.
Licht. Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisen,
strafte 25. 336

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.»
1. u. 2. S t. N. P . 995

K-Zim.-Wohn. m. r. Zub.

TmmSIiroße 23,
2 St ., sof, r». a. später.
Näh. daselbst 1 St . F 341

Läden u. Geschäftsräume.
Westendstr. 37, £>.,2 leere

Räume , als Werkstatt
eignet, billig zu verm.

erfr . bei Acker. 879
im Guterbahnhof

(West)
stnd Lagerräume . Halle«
U. Keller zu ». Friedrich.
Dovheimer Straße 152.
Tele phon 6359,_Snia. cnmüWt
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign.. zu vermiet.
Rheinstr . 59. 2 l. 1088

Billen und Hänser.

mit 6 Zimmern «. großem
Garte » zu verm. Näh.
Eiacnheimstraße 11. 2.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Oranrenstr . 10 kl. Wohn.

Auswärtige Wohnungen.
Schiersteiner Landstr . 8,
a. d. Kas., 2 Z. u. K. im
Hth. zu vm. Näh, das.
MW !« SStt.

Wartestraße 9
4 Zim., Bad, Gas . Elektr..

für 700 Mk. zu verm.
In Billa vor Sonncnbera,
WieSbad. Str . 85, Hcx§
Part ., 4 Zim . u. Küche
nebst Zubeh. u. Garten
auf 1. Oktober zu verm.

Fn Billa Wiesb. Str . 85)
Hockp., an der Haltestelle
Tennelibcnh, Whe des
Kurparks , 4 Zruu, Küche
u. Zubehör, ac. Veranda
nebst Zier -, Gemüse- u.
gr. Obstgarten p. 1. Okt.

Möblierte Wohnungen.
Karlstr . 37, 3 l., gr . mbl.timt., 1—2Betten, mitücke. Anzus. 9— 12._
Sonnenberg , Wiesbadener

Str . 25 sch. möbl. 3-Z.»
Wohn., event. mit mövl.
Küche zu verm ieten.

ÄbgeschlosterEmöbl. 3-Z.-
Wohn. ist zum 20. d. M.,
auch später zu vermiet.
Offerten unter Z. 709
an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 24, 1, g. m. Z.
Bleichftr. 32, 1, mü ml'^
sev. Zrm., el. Licht, bill.

Dolch. Str . 55 sch. möbl.
Zim . mit u. ohne P

Drudenstr . 5, 1 L , nt.
Gerichtsstraße 1, 2, Tmöbl. Zim., ei«. Ein«.
Helcncnstr . 14, H7) Hakm,

eins. m. Z. m. o. o. ^

Herderstr . 35, 1, gleich an
der Schierst. Str ., schön
mbl.  Zi m, in ruh . F aun.

Jahnstr . 16, 2,~8 . m. 2 B.<
auch einz., preiSw. z. v

Wiesbadener Tagblatt.

Luisenplatz 1, 2, Zimmer
frei , 1—2 Betten , event.
Wohn -u. Schlafzimmer,
mit guter Pension ._

Schützenhofstr. 1, 2, beh.
m. Z., 1—2 B„ u. t  Ml

Schulberg 8, 2 r„ mbl . Z.
Schwalbacher Str . 8, 2 L,

möbl.  Zi mmer sch, z. v.In Billa
in großem Garten sind
mehrere gutmöbl. große
Zimmer mit guter Ver¬
pflegung zu v. Gcisbera-
strafte 15. Sck. AaSs. 11.

Direkt

am Kochbrunnen!
Elegant möbl. Zimmer,
mit ganz. od. teil« , gut.
Verpfleg, in klein, fein.
Fremdenpens. a. Wochen
od. Monate zu vm. Bad,
Balkon, el. Licht. Teleph.

Pension Reeder,
Dannnsstraße 22, 2.

MMlllhW
reiz, behagl. Haushalt e.
ält. Dame , gibt an best.
Danermieter ein sonnig.
Zimmer mit reicher Be¬
köstigung ab. ab 1. Oktbr.
Preis 300 Mk. Anaeb.
u. D. 703 Taabl .-Berlag.

Sil NIMM 3Sm.
Knrhaus und Theater.

Leere Zimmer.
Mansarde « k.

Zünaner zu verm.

U l UVl LftlIX» /
Halle rechts.

mittags von 9—12 Uhr.

abzug. gegen HcmSgang
putzen. Näh. Stc E
Göbenstraße 5.

Keller, Remisen,
Stallungen re.

Am Rondel », Nähe Bahnhof , ist bie früher

hier, Moritzstraße 15.

Belterer pens. Beamter
sucht zum 1. 10. ntir in
best. Hause 1 Zimmer u.
Küche mit Gas , Front-
spitze nicht ausgeschlossen.
Geff. Offerten u. B. 709
an den Tagbl.-Verlag.

2-Zim.-Woh«.
ztom 1. 10. 18 sucht Schell,
Blücherstraste 18, Part.

Mittlerer
Staatsbeamter a. D.
mit Frau u. erw . Tochter
sucht srdl. sonnige 3-Zim^
Wohn, gegen Wern , der
Verwalt , usw., nur Herr¬
schaft! Grundstücks, hier
od ausw . zu übernehm.
Offerten unter T . 709 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

3- od. 4-Zim.-Wohn.
sof. von led. Arzt ges. €
m. Pr . K. 710 Tagbl .-!

4-Zimmer -Wokmung
ver 1. 10. 18. Südviertek.
von kl. rnhia . Beamten.
Familie gesucht, m. mögl.
groß. Balkon. Küchenbalk..
Bad, elektr. Licht, nicht
Part .. Sonnenseite , freie
Lage, cvt auch mit Heiz.
Offert , mit Preis unter
K. 697 an den Taabl .-B.

Gesucht
zum 1. Oktober von zwei
Damen etne geräumige
4—5-Ztm.»Wohn. Off. m.
Preisangabe u. A. 6 cm
den Tagbl .-Verlag._
Dame sucht 1—2 Zim.,

behagl. mbl., sonnig, Bad,
Küchenbentchung od. Früh¬
stück u. Abendessen, in
gutem, ruhigem Hanse,
Nähe Ring . Gefl . Ange-
bote unter T. 707 mt den
TaM .-Verlag._

Aelterer Herr (Dauer-
Mieter) sucht zum 1. Sevr.

2 gutmöbl. Zimmer
«Wohn- n. Schlafzimmer »,
sonniges Erdgeschoß oder
1. Stock, mit elektr. Licht
tr. genüg. Heizung, mit
voller guter Borvskoavng.
Offert , mit Breisang . «.
>& 705 an den Tagvt .-B.Bsnkbeamtm
sticht zwm 15. August
Zimmer mrt voller Pens,
in nur gut. Hause. Gesl.
Offerten mit Preisangabe
u. A. 15 cm den Tagbl .-
Verlag erbeten.
Möbl. W.- u. Schlaszim^
eventl. auch mbl. Zimimer
allein , in bester Loge für
mehrere Monate gesucht.
Off. werden nur m. Preis¬
angabe berücksichtigt. Off.
u. A. 14 an den TaM .-M

Gcbild. jung. Mädchen
sucht Zimmer

mit voller Penston
in guter Familie . Angeb.
mit Preisangaben zu r.
an N. Bergweiler . Frank¬
furt a. Main . Dannecker-
straße 4.

S« KßSl. 3» t
ungest., evt. mit Klavier,
von gebild. Dame in

Gef chäftSfräulein
Schwach. Str.
Preisan g. B. 707

Geb. Dame

I Frein-mWe )

Haushalt wird 2b«
Fremdenzim . mit !
Veranda u. vorz. Bei
abgegeben. Auf W.
kost (Milch usw.) fl
ausgeschlossen. Au«

selb

MW
( Privat -Borkäufe )

Pomp!. Mimik:

strafte 1V.  Tel . 432.
Schwere

Holländer Kuh.

Lau ge nschwalbach.
Schöne Ferkel"

strafte 33. Tel. 3462.

auch zum Schlacks«
verk. Koch Erbe_
Frankfurter Strasse 13.

Nähe res Tierheim.
Kl«. k.iklkS-ßM

reinrasfig , j. u. ält . Tie
wegen Zuchtaufgabe v
Stall zu verk. Brü
Blü cherstrabe 19,_2._

Kaninchenliebhaber;
Hans , reinrassig, Bel

zu verk. Müller , Dc
heim, Wie sb. S tr . 40,

B. Häsin, trächtig,
billig zu verkaufen. Nick.
Rcmenchaler Straß e 20.

2 Pinscherhundchen,
rasserein,
zu verk. Schwalvach,
heim. Neugasse 22.

Sch. Fox-Hündin zn vk.
Schäfer,Moritzstraße 66.

Jagd-
Hund (Deutsch. Kurz. »
Haar-Rüde), s. Feld-,«
Wald u. Waster. zul
verkaufen.

Kuhn.
Oranienstr . 35. P . l. W

Hahn,
schönes Exemplar , zu verk.
Heinrich, Römevberg 31.
Kanarienhahn m. Käfig.
Knödler. Oranienstr . 14.

Gelegenheit.
Gr. priliantolniuge
Brosche. Ring , sowie echte
Perlkette Umst. halb. bill.
zu ver! Näheres Wagner.
Luxemburgvlatz 3.
Serren -llhr m. Svrungd .,
Spazievitock, Eibenh., EM .,
8arm . GaSlüst., Lyra vk.
Hancke, PhrlipvAvergftr. 48
Einige Herren -Uhren vk.
Krämer , Walramitr . 7, 2.

Eine Herrennyr,
1 Weckeruhr zu verk.

Räb. Dotzheimer Str . 30.
Breite , in der Wirtschaft,
Auzufraa . ab 12 Ubr

Megllütec FWer
echt Schildvatt. mit schw.
Federn , zn verkaufen.

Goldstein. Weber«. 18,
Osfiz.-Ausrüstungsstücke,

Mrt erh^ »u ver! Klein,
Dotzheimer Straße 56, 2.
MveLUU -MLe
so aut wie neu, a, Mütze,
1 großer gep. Armlebn-
seiiel, 1 rot gepolst. geschn.
Klaviersessel, eis. Blumen-
tisch, eiserner Stock- und
Schirmständer , ein hoher
Kontorstuhl, 1 Petroleum.
Hängelampe, Altpapier
(alte Geschäftsbücher), ein.
Hundert 1 Achtel-Wein-
probefläscb>hen zu verk.

G. Fritz. Schicrstein.
Rbeinitraste 2, 1.

Elea. schwarz. Tamenhut
lTÄ ) prsw . Sandelmann
Zimmermannstroße 5. 3.

Kapol- u. Trsuerhuli scbw.. billig verk. Jünger.
Eckernfördettraße 3. H. 2.
2 n. 1 D.-Panama,

fast neu, 1 Kinderbank,
aut erh, Feder-Betten bill.
zu verkaufen. Kivchheim,
Pagenstechen'trahe 2. Be¬
sichtig. Montag . 10—12.

Bllesmrk.4m »ll.
sckwne saubere Stücke,i Grundstock für Anfänger,
meist Europa , mit Schcm»
Heck-Perman .-Alb. preisw.
zu ver! Liebhaber die
einige 100 Mark anlegen
können, belieben ihre
Adresse unter M. 709 an
den Taabl .-Vl. Händl. vb.

Für Brantpaare
od. Wirte!

Eßbestecke, 9tcil., uugebr ..
billig zu verkaufen bei
Krell. Scharnlwrststr. 15.

Phot . Apparat,
zuisannmenlegb., Krugener
Peroslop , 8Xl0l4 , w. neu,
für Film u. Platte mit■Tascheu. ©tat., ferner
Kvpierpresse gr verk. Be¬
sichtigung nachm. Flügge,' Karlstraste 39, 3.

Ernemann -Camera' (9X12) billig. Loder,
Philippsbergitraße 43, M.8oK>'8ibMLL0tkiNS!1
verk . Hemmen , bleux. 5.

Ein gebr. Flügel
t zu Verk. Näh. E. Rumpf,
. Blücherstraste 16, 3.

1 Flügel
mit eingebaut. Kunstsviel.
Avvarat verk. Federlcr,^Kapellen str. 51. Tel. 4327.

Ein gebe. Klavier[ zuv! Hdl. vb. Schneider.
Schenkendorfstraste 4.

. Buillaume-
- Geige, selten interessante

Arbeit, hervorrag . Ton.
r Preis 2500 Mk.. verkauft
, Schäfer, lsseisbergstr. 24.

Gitarre zu k. aesuch!
Rath . Schenkeudorsftr. 6 2

Baft-Gitarre,
> 12sait„ sehr gut, zu ver-
- kauten Wewerka, Aork-

straße 23.
Mandoline u. Gitarre.

befond. Gelegenheit, von
30 Ädk. an zu v! Seibel,

{ Jahn straste 34, 1 r.
MsewMgl

nebst Bank und Rollen zu' verkaufen.Näh.zw.1u.3° oder nach7Uhr abends b.^ Schirmer.
Kaiser-Friedr .-Rina 90. !
M . SelzmilK:

Winterlandsch , Prf . Kolbe
, -Berlin ), wertv., 120:150,
- billig zu verk. Näh. im

Tagbl .-Berlag . Fb

Morgest-AurgaVe. ZwekteS Blatt. Sette 11«

billig zu verk. Scheskh.
Hellmundstrafte 44._
Echt japnn . Wandschirm,
Ehaisä ., Sessel zu verr.
Norm, besieht. Taunus-

Illustrierte Geschichte
des Weltkrisges (in Lief,
bis jetzt 50 DA.) für
86 MI., „Der große Krieg"
Urkunden, Depeschen und
Berichte der „Frankfurter
Zeitung " in Lieferungen
für 20 Mk. zu verkaufen.
Wb , v. Herff, Fresenius-
stvaße 9.
Wenig gebr. Wafferkiffcn»

60X80 , schw. Winkeleifen-
schiene m. 2 H. f. Schau! ,
1 P . Fensterlad . Bischoff,
Rhentgauer Straste 20, 3.

Zwei Bettstellen
mit Svr ., 2tür . Kleider¬
schrank, 1 runder Tisch,
60 Pfd . Roßhaare billig.
Eaenols , Oranienstr . 22.

Zigarren -Schränkchen.
eich. - geschnitzt, Geweih-
Tmtenfaß u. Schirmst.,
elektr. Wandavnn Küchen¬
gaslampe , eins. Tisch usw.
Heust, Walkmühlstr . 65.

Fast neues Schlafzim.
billia zu verk. Anzusehen
Sonntaavorm . 7—9 Wald.
straße-Hasenstväßc 2. 2 1.
bei Krieger.

t fonijjl. Zimmer
massiv Nußb.. best, aus:
1 Silberschr ., 1 Bücher¬
schrank voll. Bücher ein
Pfeilerspiegel mit Unters,
u. Marmorpl ., 1 achteckig,
Salontisch , 1 Säule mit
Büste. 1 Notenetag ., eine
Bronzeuhr mit Glas , eine
Plüschgarn , mit aevr. B! ,
beit. a. Sofa . 2 Sesseln tr.
6 Polsterst ., sehr sch. Tepp,
<3X4) u. 4 gr. BI. Plüsch.
Port mit Drap , preiswert
zu verk. Alles prima Sach.
Auch einzeln zu verk.

Neuzerlina.
(ssöbenstrafte 28. Parterre.

Wunderschöne

falmt-SinrWun8
noch ganz neu , in Mahag .,
im Preise von 600 Mk. zu
verk. Anzusehen im

Möbelgeschäft Leicher,
Oranienstraste 6.

Vollständige Herrschaft!
hochfeine sehr auterhalt.Salon-

Einrichtung
besteh, aus Sofa , 2 gr., 4
kl, Sess.. 2 Stühlch .. ein
Bankettchen, 1 Pfeilersp.
mit Etagere u. Uhr, ein
achteck. Salonschrank zum
Drehen . 1 Nippschr., eine
Stasselei . 1 3t. Paravent,
l Persertevvich, 1 Lüster,
elektr, Kerzenbeleuchtung,
sowie sonst. Zubeh. preis-
u>ert wegzugshalb , zu ver.
kaufen. Näheres durch
W. Schneider . Dekorateur.

Weilstraste 6.

Wshvr.-NmlldiMg
billig zu verk. Kannen-
bcra, Walramstraße 27.

Möbel zu verk. :
Salonaarn .. Sofa und 6
Polsterstühle . ein Auszieh¬
tisch mit Einlagen , ein
Rasenmäher , fast n. Bes.
9—11, 2—4 b. Berberich.
Pnnensteckerstrafte 9. 1,Antik.Bett
in Kirschbolz und einiges
Andere zu verk. Anzuseh.
vorm. Detten , Sldelheid-
strafte 72. 2.

Zwei schöne Betten
zu verkaufen b. Heblmann.
Michelsberg 7, 3. Etage,

2^ ut erh. Betten
mit Sprunge , u . 3teil.
Matratzen zu v! Schlott.
bcmer. Eiaenbeimstr . 4,P.

Vollst. Bett .Kleiderschr.
u. Küchenschrant zu verk.
Wh . bei Stcchl, Schwal¬
bacher Strasse 33, 2 St.
Eis. Kinderbett m. Mtr.
Hartmaetn , Borkstr. 7, 3 l.
Gut erh. pol. K.-Bettst.

Stoppelbe in, Blücherstr. 14
Ein noch fast neuer eich.

Schreibtisch
mit Stuhl für 300 Mark,
u. ein 2sckstäs. Kinderbett
sehr billig zu verkaufen.
Karl Christ. Erbeniwim.

Wiesbadener Straße 11.
Televbon 2623.

Zu verk. gutcrhaltencs
üuflbcii-Sönetbpult

60 Mk. Martinstrafte 5.
Anznseben täglich 9—10
Uhr vorm. Zoevffel.

Oliv . Plüschgarnitur,
gut erh., mit ' oval. Tisch
zu verkaufen. Momberger,
Adelbeiditraste 61, 1.

Nuftb.-pol. Bertiko zu vk.
Bleichstr. 31. D. P . Reiher,

3 gut erh. Schränke,
sonstige Kleinigkeiten um¬
ständehalber verk. Karptn,
Häfnergasse 16, 1._ .

21ür. Kleiderschr. .
mit Wäsche-Abteil., eine
Bettstelle mit Sprungr.
u. Keil. Tonnenbrett u.
versch. zu vk. Rieck, Herrn-
gartenstr . 17, 2, nach  9 v.

2tür . Kleiderschr. , . vk.
Roth, Rheinst rahe 91._ _
Gebr. Sofa bill. zu vk.

Ackermann. Herde rstr. 27.

UeueKWeNklttNlülg.
vreiswert zu verkaufen

Werd erstrafte 8. Kreb s.
Schlafsofa

mit rotem Plüschbezng vk.
Ding , Soerobenstr . 11, H.

Bambus -Sofa,
Bambus -Blumenttsch, gr.
Spültisch 2. Abt., großer
Küchentisch div. Vogelkaf.
S «bwenger, Idst . Str . 9,
Au« Nachlaß v. Möbel
u vk. Schriftl . Anfr . an
chgt, Gumsenaustr. 4, 1.

Zu verk. 1 aroßer
NlliiA» .

Stliirmaest.. Blumen¬
tisch. 2 Blumenständ
Anzusehen 12—'Ai \
Querfeldstr. 7, 2 r.

2 l. Tische, Stehpult vk.
Dcmssia . Seerob en str. 31,
Eiskasch g. e. Schaukelst,
vk. ,Wessels, BiSrnarckr. 4.
3 Gartcnstiihle u. Tisch

u . nußb.-pol. Trumeau,
Prachtstück vk. Hetirung,
Gustav-Adolfstraße 6._

Großer Schlietzkorb,
Fkaschcnkovb, 1- u. 2flc«n.
Gasherd mit Tisch zu vk.
Ma th, Karlstraß e 18, 1.
Wäschekorb u. Zeitungsh.
Siegel , Dotzh. Str . 35._
Berschliehb. eisenb. Kiste,
1,40 Rdtr. lg. verk. Heuß,
Geocg-Auguststr. 3, P . l.

Laden-
Einrichtung
bestehend aus tiefe» !
Sviegelschränk.. Theke. I
Stühlen , zu verk.
Brand . Moritzstr. 50. \

Nähmaschine zu verk.
Collienn«. Franren str. 22.

Gut erhalt. Halbverdeck,
leichter Mevaerwaaen zu
verk. oder gegen Break zu
tauschen. Ph . Brendel.
Tobbeimer Landstraße 93,
reckts der Ka ble-Miihle.
Klavvwagen-Bcrdeckz. »k.

Le ich,  Werde rstraße 7.
Gut»erh. weiß. Kinder« .,
auf Riemen ruh., zu vk.
Barbar cr, Göbenstr . 5, H.
F . n. blauer Kastenwagen
(julf Fe bergest ell vk. Moses,
Hermonnstraß « 26, H. 1
Gut erh. weiß. Kinder» .,
riomenh., zu vk. Keiper,
Kiodr. Str . 3, P „ V. 11  cm
Kinderkläppwagen zu vk.
Wilhelm, Schachtstr. 7, H.
Kkappwagcn mit Verdeck

zu verk. bei Herrchen,
Rö mevbera 27, Part , l.
2sitz. Sportwagen z. vk.

Schertz, Sedanstr . 10, H. P
Leiterwägelchen

u. 2rad. Handkarren vk.
Svickermann. Kellerstr . 7.

Feines H.-Fahrrad
ohne Gurrmti zu verk.
Wewerka, Aorkstraße 23.

GaSlampe «,
sowie ernf. Eisenbett zr»
verk. Besicht, vormittags
Decker. Emier Str . 32.

Kochherd« zu verk.
Sauere i sia, Kirchg. 44, L

Brotschneideck. ZeitungO»
halter . Pap . » Servtettest»tolzkrahnen zu vk. Grstn.ästend st raste 17, 1.

Dörrapparat zu verk.
Schmidt, Gerichtsskr. 7, 2.
2 pepolst. Bogengalerien

billig zu verkaufen Klein«
Franknirter Straste 8.
Zimmertür ., Svortw . vk.
Rau , Kl. Schwalb. Str . 14

Verschied. Glastüren,
Fenster u. Wringmascht
verk. Bi rck, «Scha chtstr. 8.

Ziegenstall
mit Mlauf , für ied. Hof
paffend, zu vk. Golrmsktz,
Dotzheimer Straße , 23.

Hühnerhaus , tragb .,
vk. Len bie, Röderstrl 19i>

Schöner Vogelkäfig
mit Stäitd ., a. Schließk..
1 Reg., »erst. Lieaestuhl
preiswert zu vk. Miesen.
Faulbrunnenstraste 6. 1 r.
Gr . Flugheike, Handarb.
bill. Merten . Metchstr. 36.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt.
Philivv Sbergstr. 33. B. » S.

' 500—600 Stück

leere Kl
38 Zmtr . lang . 34 Zmtr,
breit . 23 Zmtr . hoch lichte
Weite, hat abzugeben
SMellerel SSöalein

in Schierstein . 631
200 leere Kisten

fit verk. GolonSkh, Dotz-eimer Straste 23.
Leere Listen

gibt ab
Drogerie A. Künke,

Kaiser -Frie drim-Ring 30.
Getrock. Kirschbaumstamm
abzug. Kl. F ranks. Str . 8.

Ein Weinfaß,
ca. 21 Ltr . euch, zu verl.
Gkänber . Korkstvatze Ä.
F. Gärtner ! Schwer. Faß

(130 hoch. 130 Durchm.)
zu öerf . Senden , Sonnen»
borg. Wiesvad . Str . 86.
Waschbütte « . Bock »er!.
Saueressia . Ktrchg. 44, 2.

Preiswert «n verkaufe»
3 prachtv. Oleandrrväame.
9 Fuchsten in Kübeln,
ca. 20 Topfpflanze » .
Schriftlich »a erfraar « 5.
Schröder . Parkftraft « 4.

Noch sck«önr Dickwurz
hat abzugeben M-rnSke,
BiSmarckrina 23, Part.
Se« k«s-Snli!!l.
14— 16 Morgen sofort

zu verkaufen . Metz, Stein»
aaste 26. Hinte rhaus.

GraS
von 2 Morgen Wiesen zu
verkaufen. Näh. Kvemg,
Dotzheianer Str . 28, M. P .

Eine Grube Pferdemist
zu verkaufen . H. Strauß,
Rhein skraste 32, Hof.

Mist zu vergeben.
UA>ck, Norkstraße 29.

wertvolle Briefmarkensammlung.
Altdeutschland stark vertreten (auch schwarze Bayern ),
preiswert z« verkauseu . Händler ausgeschlossen. Be»
sschtigung jederzeit möglich Näheres Hotel Sylvana,
Zimmer Nr. 19. F72

( Händler -Verkäufe )

Seltenes
®bjeft!

Brillout »Anhänger
mit großem reinen Stein,
rund , moderner Schliss,
aus einem Nachlaß preis¬
wert zu verkaufen.
Jota . KiMin

Juwelier,
Lcmggasse 42

im „Hotel Adler .
Feritrui 2331.

Ankauf von Brillanten u.
P erlen.

Haubennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Stetner.
Haarnetzsabr., Luisenstr.46

PianoS
erster Firmen weg. Lade«.
Aufgabe vreisw . zu verk.

Borberger.
Schwalbach er Strafte 1. .

Guterh . 1- u. 2schl. Bett.,
1- u. 2t. Schränke. Deckb^
Waschkom., Waschmangel.
Eisschrnnk. einz. Bettstell,
billig zu verk. Ö. Kannen.
bcra. Welr 'a mttratze 27.
Schlafzimmer

mit 3t. Spiegelschr. 1300,
hochmod. Speisez . 1800.
Eich. Büfett 480, Vertiko
180 Mk., 1- u . 2t. Kleider¬
schränke. Diwan , Chaise».,
Schreibtische aller Art,
Betten in allen Preislag ..
Patentrabmen in allen
Grösten, Matratz .. Deckb.
Möbel - Baner,

Wcllritzstrafte 51.

Piano fast neu, erstklass. Fabrikat , zu
verkaufen, event. auch zu ver»
tauschen. Zü bei. bei

&. ml  SeliMMkslk. 5, fl. t

Dackel
raffet ., schw. oder rot , a.
langhaarig , in gute Hände
zu kaufen gesucht. Off. u.
I . 719 Tagbl .-Verlag.

ZsliiiMe
m leder Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich bcrechtirte Aufkauf, r.
die KrieaSmetall -Äkt.-Ges.

grauE. Rosenselk,
15 Wagemaunitr . 15.
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Brillante «, » chmuäiachen,
Bestecke, Service , Uhren
tauft zn allerhöchsten Pr.

Stummer,
Nenaafsc 19. 2. Steil! Lad.

UMätir
H, Gieß Buckk. Hauotvvü.

^ßlöatcnfcrwen
äu  kaufen gef. Romhel.
Bism arckring 8. Part ._

7?-lüael , Pianinos,
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs , Wilhelmstraste 16.

Ausgekämntte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
hmst»l., Rheinstr . 34, G. 1.

Akk-.Ifinfecie
stlaicken, Lumpen . Papier.
Hnsenfelle . Roßhaar usw.
kauft stet? S » . StiN.
Blücherstr. 6 Tel . 6058

Stutzflügel,
giebr., gutes Fabrikat , zu
kaufen gef. Nur schriftl.
Off . m. nah . Arkaden u.
Pr . an Julius Ernsthaft,
Bahn hofstiMe 10.

Gutes "Harmonium
zu kaufen gef. Schriftliche
An L Benz . Emser Str . 39

Eine nuterhalt , größere
Vnvve zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis Sonnen¬
der»er Str . 43. P .. Trunk.

Einfache Bettstelle aes.
»LrWer . Soniiei chera.MrI.EiDtt.xL
Lkl. 48,8 . zahlt am besten
kür Möbel a. Art. einzeln«
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed ., Teppiche.
Pfaudscheine u. alle aus-
ran gierten Sachen._

Gut erhaltene moderne
Njlift-tiitrttjtini
mit 2 Betten zu k. gesucht.
Händler verbeten . Off . an

Ti. Wunder,
Adelbei dstra ste  6 1. Part.

Runder Tisch.
Maüaa .. aes. Hartmann.
Sonnenbera . Bergstraße .3

Wafchkom., 1- od. 2tür.
Rachtfchr.. 2 Stühle , zwei
Patentrahm . m. Schoner,
decke u. Matratzen . a. er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an
^r . Dietrich . Idstein imTaunus . Taunusstraße

G.erh.tzsmnMelte
Stnhl . Warmw .. Trocken-
Rvvarat . sow. AbteilungS-
wand zu kaufen arfucht.
_. Ger hard. Kellerstraße 7.

Gebraschte auterhaltene
Badewanne mit Ablauf
aefncht. Schriftl . Off . an
Schauß, _ Moritzstr aße 49
Suche 1 elea. Selbstfahrer
mit oder ohne Verdeck.
DiefrnbaÄ . S teing affe 3.

KrlNlkeklfthrfllltjl
zu kaufen gesucht. Off . cm
_Witzel . Micke lsb era 11.

Handwagen
vezlmalwage

kauft Sauer,
._ Göbenstraft e 2.

Irischer Öfen
mittlerer Gröste zu kauf,
kies. Ang . m. Pr . Lurem-
buxcivlatz  4 , 1. Schweiber,

Wir kaufe« aebrauchte

Korken
auf zu den höchsten Preis.
Entaeaennahme »on 8 bis
12 Nhr vormitt . Garten¬
feldstraße 17. im Hof.
Pareras & Co.
Korke, Flaschen,

stelle kauft D . Sivver.
Richlstr . 11. Tel . 4878.

Wohn .-Nachw.-Biiro

iLion & Cie.,
Bahnhofstr . 8 T. 708.

Größte Auswahl von
| Mi et- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Ullle«u. KklndWaser
in allen Preislarien zu'
verkaufen . .✓ Haus - und
Grundbesttzerverein Bier
ftadt. Telephon 6816,

Weflritzflr . 21,
ständiger Ankauf

Srtt- u.Seratorte
Flasche», Panier.

Ftl, «.Abfälle,
Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3920.
Postscheck-Konto 19659.

f efel-aBfrtin.-äL
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co. Rhei nstr. 183

braune 30 Pf ., blaugrüne
25 Pf ., zahlt , sowie Kork,
ms Haus geliefert kauft

Wiesbadener staßlaaer.
Bleichstr. 27. Tel . 4239.MmlMsHen
V* Ltr ., kauft Brunncn-
kontor,  S viegelgasse 7.

Mstzen. Hamlet,
Lumpen w. abgeholt zu

allerhöchstem Preise.
S . Sivver,

Oranienstr . 23. Tel . 3471.
Blumentöpfe

sucht Hoffmann , Blumen¬
stand am Markt.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumpe « her
Kilo 1.50 Mk.. Neutuch,
abfäüe . Papier , stlaschen,
sowie aebr Blumentöpfe
und Hafrnfelle kauft zu
den höchsten Preisen

Fra»B.8itteM»>.
Tel . 1834 . Wellritzstr. 39.

1 oder 2 Oefen zn k. gef.
Rü desheimer Str . 31. 1 l.
"Suche einen gebr. Herd,
bis 1 Mir . grast. August
Ekhardt, Rann Vach. Kehr-
straste 11, 1 S t._

Gaskocher
zu kaufen gef. Schauer,
Ta-mnrsstra ste 65, 2,_

Gr . Obstleiier
zu kaufen gesucht, sti-scher,
Sckw alb acher  Straß e 4.

Remise u. Backsteine
AU kaufen gesucht Näh.
nn Ta gbl .-Verla a. Ee

Ansgeki Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luisrnstraße 46,
amtl . gen . Haaranfkäufer.

Packbogen
Zeitungen , Bücher.

Pavierabfälle zahlt aut.
sternruf 5971.

208«

zu kaufen gesucht.
Ph . Lied.

Adlerstraste 31.
Täglich 3- 4 Säcke

Alee
oder and. aut . Grünfutter
aesucht. Zahle 3—4 Mk.
Hans Kruse. Baulincn-
straße 4.

Kartoffel-
schalen

jedes Quantum , sauber
gewaschen, werden mit
10 Pf . per Pfund angek.

Lehmler,
Dotzheimer Stt . 123, H. 2

l» ' »
szünst.kvlogvnbvitsn

zu
Kaut und Miete

▼on
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach

1. Chr. Glücklich,
Telephon 0666.

^ WilhelmstraBe 66.

Heue««tznie lila,
unbewohnt und ganz der
Neuzeit entfpr .. in feiner
Lage , sofort sehr vreisw.
zu verkaufen . Julius
Allstadt . Adelheidstr. 45.

Etagen -Billa,
3X7 Zimmer . Zentral¬
heizung , gr. Garten , verk.

I . Chr. Glücklich,
Ammobilien - Agentur.IR» KWM

herrliche Lage. schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 080 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl stuckis. Nerostr . 30. 1.mua
5 Min . v. Kurhaus , in er¬
höhter Lage am Park , 10
moste Zimmer u. reichlich.
Zubehör . Kachelöfen , viel
Obst, wegzugsh . f. 75 000
Mark verkäuflich. Selbst¬
kosten 86 000 Mk. Off . u.
O. 705 Taabl .-Verlaa.

sverue Billa
mit 5 Morgen großem
Garten oder Land . frei,
stehend.  Autoaarage.
Stall , zu verk. Julius
Allstad t. Adelhe idstt . 45.

beste Lage WieSbad., am
Kuraarten . Nähe Theater
u. Kurhaus , 14 Zim . u.
Zubeb.. Zentralbeiz ., el.
Licht. Bad . sofort zu verk.
oder zu vcrm. Angeb . u.
D . 784 an den Taabl .-B .
Kl . Billa m. Z.. H. 28,008.
N. Rüd eSh. Str . 31, 1 l.
Kl. Landhaus b. Dotzheim,
nahe St rast«nb., 6 Wvhn-
räuine , Küche u. Zulb.. ich.
Gart . u. Hühnerhaus w.
Versetz, zu vk. Off . G . 261
Tagbl .-Zwsst ., BiSmarckr.

' MoiHroe Me»
» . Landhäuser zu 40 008
bis 68 008 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen . Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, Stb . 2.

. Wshühsus
Stall .. Remise . Vorgart .,
gesunde Lage. 45 000 M..
zu verk. Angebote unter
H. 709 Tagbl .-Verlaa.

(ginfamUienljfus
schön gelegen . Höhenlage,
herrliche Aussicht, nahe d.
Kuranlagest . elektr. Bahn.
9 Wohnräume , Veranda.
Küche, Zentralheiz ., 1500
Omtr . Obst- u. Gemüteg .,
für 55 000 Mk. zu verk.
Off , u P . 694 Tagbl .-V

Schreibmaschinen
tauft — verkauft

Adolss - llee 36 A . Doereisliftmp , Teleph . 3003.
: Farbbänder.

WnenschlieiimWne
"Ä “ Fh. Krämer, IiiüHt 26.

SM«W 1
[ Kapttslisn -Angebots ^

5000  Mir»
auch in kl. Teilbeträge «,
per sofort auszuleih . Off.
u. st. 788 Tagbl .-18erlag.

^ Kap 'talien -Gesuche ^

2500 G Mk.
2. Hypothek auf gutes Ob¬
jekt zu leiben gesucht.
Gefl . Offerten u. E. 786
La de« Tagbl .-Berlag.

ZmwWm
( Jmmobilien-Verkäufe )KM8tzMß.AüBglr

Billen
u. Etagen

in olk» Iteuuitn
kauf- und mietweise , auch
Nmgegcnd. Jeder Käufer
ohne AuSn. hochzufrieden.

Jos. Bruns
Bür » Rheinstr . 21. S. 648.

Herrschaftl . Billa , storst-
str. 31. Waldcslage , 7 Z,
Diele , «r. Obst-, Gcmüse-
aart .. Heiz ., el. Lickt. Gas.
vreisw . zu verk. Anaeb.
u. E. 695 T aabl.-B erlag.

Kl. Einfamilienhaus
(Sonnenbera ),

schön gelegen . .hLhettlag«,
5 Zim , l6Äe , Diele , sch.
Keller - u. Speicderrwuime,
Mansarde , Bad . Wasch¬
küche, HauAgärteben usw ..
anderw . Uebern . haLb. sos.
für 25 000 Mk. zu verk.
Nähe Elektr . it. Kurarrl.
Nnlieg . k. noch Länderei
kauf- oder pachtweise er¬
worben w. Näh . Haus-
und Grundbesttzer-Berein,
Wiesbaden . Luifenstr . 19.

-Hans im Südviertel
mit 3- u. 4-Zim .-W. u.
Werkstatt zu verk. Off.
u. W. 267 T agbi.-Verlag.

rentafeies iaas
in Dresden gegen eine
Billa in Wiesbaden zu
verkaufen . Julius Allstadt.
Ad elheidstraüe 45 _
WIT “ Grundstücke: 'WU
strankfurter Str .. Langen-
beckvlatz. Nnter Pflaster¬
brück. Atzelberg, Wellritz.
Grundmühle . Westbahnbof.
Sonnenberg , sowie in
snmtlickwn Distrikten
Wiesbadens u. Umgebung
zu verk. lieber 288 Mora.
3 - Aüttadt . Adelheidstr. 4L

»arteu
gut eingezäunt , 2850 gm
grotz, mit vielen Obstb.,
evt. mit diesj . Obstertraa.
zu verk. Sichere Kapital¬
anlage . Off . u. D . 718
an den Tagbl .-Berlag.

f Jnnnobtiien-Kanfgesuche)
Zu kaufen gesucht.

1 schönes 3—4 -Ziurmer-
Hcms bei h. Anzahlung
von Seibstv . zu kauf. aes.
Off , u. H. 261 TaM .-Bl.

Kleines Haus
mit Stcrllurm zu kausen
gesucht. Nvih. mit Preis
unter G. 789 an den
Dwchl.-Verlag.

Häuschen mit Garten
in der Umgeb . von Wies¬
baden zu kaufen ges. Off.
u. T. 268 Tagbl .-Verlaa.

(Immobil . »« »ertanschen s

Gege«
2 in guter Lage befindl.
Grundstücke iu schöner
Stadt wird hiesig. Haus,
evt. mit Laden, zu er¬
werben gesucht. O. Gugel.
Adolfstraße 7.

Eutzückeude
kleine herrschaftliche Bill « , Adolfshöhe , Diele , sechs
Zimmer usw., Zeutralheiz ., schön. Garten , der durch
Auschl. eines weit . Stück. Land bedeutend vergrößert
wird , wegen Wegzuges für nur 55,688 Mk. zu verk.
0 . Enge !, Adolsstraße 7.

Mmicht
Ciujährigen -Eramen!

Schnelle u. aründl . Borb.
u. Nachhilfe f. Mittelsch.
Abendkurse für im Beruf
stehende Herren . Off . u.
L 259 T aabl.-Berlaa.
Energ . Nachh. f. alle Kl.

durch erfahr . Schulmann.
Off , u. W. 259 Tcmdl.-VI.;8»a« Stirn
erhalten erfolgreiche Nach¬
hilfe in Latein u. ander.
Schulfächern , gewissenhaft
u. zu mäßig . Preis . Off.
u. D . 702 an d. Tagbl .-

stür schwachbegabt, ner¬
vösen 3 'A \. Vorschüler w.
in der Umgcg . Wiesbad.
vom 28. Juli bis 20. Aug.
Auf «, m Heim
oder bei vädagog . Persön.
lichkeit

gesucht,
wo er bei licbevollst . Be¬
handlung u. bester Ber-
Vflegung unterrichtet und
gefördert werden könnte.
Offerten unter st. 789 an
den Taabl .-Berlaa.

Herr
mit AuSIandsvrarrs für
englischen Unterricht

gesucht.
Ana , u. O. 768 Taabl .-B.

Aeltere
Sprach!ehreriu
sucht Stellung zum Herbst
zu Kindern oder ^ >ame.
hier oder auswärts . Off.
u. H. 710 Tagbl .-Verlaa.WKMTMßl.
Grdl . Untcrr . ert. Sdrach-
lehre rin . Ad elheidstr. 20 . 3

Gelegenheitskauf!

Kejserer AngkntzMS
u, Haus . 3- u. 4-Z.-W«hn.
Verhältnisse halber . Näh.
Urai« ». Rheinstr.

HauS
zu verkaufen . Adolfsallce.
Alleefette , mit größ. Hof¬
raum . u. sehr günstigen
Bedingung . Näh. d. d. Bef.
». « . 705 SaohUSetUa.

. Dame . gcb. stranzösin.
jetzt Deutsche, erteilt fran-
östschen Unterricht . Kleine
^i 'v elmstraste 7, 2

UöMME8Spraclie«Korre spondenz,
Schönichreiben,
Stenographie,
Buchführung,

verleiht Zchreibmasch.
a. briefl. 8 .« monatl.

ralbeeid .Dolmetsch.am
Landgericht. Neugasse 5.

In

Stenographie,
Maschinen -Schreiben,

Schönschreiben u. allen
Handeisfächern

Beginn neuer
Torrn.- n.Äbeadkarse.
Kaufm. Privatsehale

Herrn . Bein,
Rheinstr . 115

nahe der Ringkirche.

Stenographie.
Maschinenschr., Schönfchr.,
Rundschrift . Beginn neuer

Kurse Anfang Juli.
Geri cktsttraße 9. 2 St.

Lteuographie
iStolze -Schrenl.

Neuer Anfänger -Kursus:
Dienstag . 9. Juli . abd. 8.
Hon. 10 Mk. mit Lehrmitt.
Anm . an Hch. Lehmann,
Blückerstraße 48. _

Wo wird gründlichMüN̂liseuvterrlA
crtettt u. zu welch. Preis?
Off «. B. 718 Taabl .-B.

Mandol .- u. Gitarre-
Unterricht w. gründl . ert.
Wielaridstraße 28, P . lks.

ßeschiUEWsehNgen
Gut bürgerlicher

Priv .-Mittags - u. Abend-
ti fch Michelsberg 7, 1.

Mehers Ktzrei^uire
Dotzh. Str . 44 . Tel . 3708.
erled. prompt, diskr. u. b.

alle  sch riftl . Arbe iten.
Kleine llmzüge,

Kohlentransp . nimmt an
Geng . Doeb . 'Str . 122. 8 r.

Koster
von und zur Bahn , sowie
kleine Umzüge u. Tevvick-
klopfen besorgen vromvt
u. billig
Schwarze Radler.

_Teleph on 2030.
Uhre «-

Reparaturen jeder Art cm
Wand - u. Standuhren,
Wecker usw ,̂ auch werdensolche angekauft , w. auch
defekt. Biebrich, Adelbeid-
ttraße 4 . Par t , rechts.

Pelze
w. jetzt billig geänd . nach
neuest . Mod.
strankfurter Putzdirektrice

Sedanvlatz 9. 2 r.

Nähmaschinen rev.
Ad. Rumpf . Saalaalle 16.

Aufarbeitung
von Matratzen . Bettea-
gef cknlft. Ma verga fle 15.

ÄAIze SthnrHierla
nimmt noch einige Kund,
an. Kivchgass« 51, 2 rechts.
Perf . Schneiderin h. T. fr.
Off , u. P . 718 T aabl .-B.

Perfekte Weißstickeri»
e. sich Bertramstr . 18, E.

Gardinen w. geivannt
Bleickitrake 40, 3 lis.
Damenlrifenr

empfiehlt sich im ŝ ristcre«
u. Ondulieren außer dem
Hause . Offerten unter
K. 785 Tagbl -Verlag.
Kopfwäschen empf . billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Restdenz-Theater.
stuß- u. Schönheitspflege
S . strnhl, Ell enb«geng. 9,1SMsdMsirze.

Trudel Schmitz.
Hcrrngartenstraße 5. 1.ScĥlchMAßeZe!

Dora Bellinger , Schmal-
bachcr Straße 14, 2,  am
Residenz-Theater. _
Sckönheitspft .. Ragelpfi.

strieda Michel, Taunus-
ftraße l9 , 2, am Kochbr.
YrttNastiae Nagelvsleae!

H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
«n der Langaalle.

Schreibmaschinen
aller Systeme werden gut und schnell gründlich

repariert durch Spezialarbeiter bei
Hugo (ürfin , TannuSstr . 7. Tel. 501.

MM«

Kaufmännische
Privatschule|

Heinrich Leicherl
Gegründet 1898. Z

Balinhofatr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Anfang Juli
Beginn neuer

Tag-iL Abendknrse
Lehrpläne gerne

zu Diensten.

Gründl . Unterricht
rn Maschinenschr., Steno¬
graphie . Schön - u. Rund¬
schreiben, Buchh., Korre¬
spondenz usw . ert . durch¬
aus erfahr . Dame mit
1a Refrz . Beginn täglich
Mast . Hon . Näh . strau
Mener . Dotzh. Straße 44.

Televbon 3768.
Schreib - llnterricht kür

Errraeiisene
J.  H. Frings , Rheinstr . 63,1

Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Z'erschrlft
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Eink., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch-
führnng . Telefon 3027.
Grdl . Klaviorunt . erteilt
kons geb. Lehr. Äkt . 50 .
Wielan dstrgste 35. P . lk s.

Klavierlrhr . in hiestg.
Konserpat . nimmt noch
Privatschül . an . Näheres
Aüdrsh . Str . 31, 1 links.

Sorzügl . Klavier -Unter¬
richt. KriegspreiS 1.50 Mk.
auster d. Haufe . Wallufer
Straße 11. B. IfjL,J0 - l ?,
Biolin -. Klavier -, Harm .,
Unterr . GerichtSstr. 9. 2 l.

welches hohe Kaution
stellen kann, sucht Filiale
oder sonstigen Mrkungs-
kreis. Offerten u. S . 718
an den Taabl .-Berlaa.

Wer verhilft
einem talentvollen armen
Mädchen zur stilmbühne?
Angebote unter M . 718
an den Tagbl .-Berlag ._
Werbelserlkluoleuin-

Wer vermittelt
Heirat

in bürgerlichen Kreisen,
nicht berufsmähig ? Off.
u. st. 783 an d. Taabl .-B.

(Linol . vorhand .s Kaffee
Berl . ^Hof. TaunnSstr 1

Wer liefert
Tiüwurz?

Off . Kruie P aulin enstr. 4.

ßgZWSllSMß
I. zalll» lmes«n.
welcher dauernd 5 bis 6
Pferde stellen kann. Off.
u. L. 788 Tagbl .-Berlag.
strifeuse . welche onduliert.
für 3 strls . ges. Dotzheim.
Straste 126. 1 St . rechts.

Olcsuckt täglich 1—2 Ltr.3iri»iil*.
st ederler. Katzellenstr. 51.
Tägl . lA Ltr . Ziegenmilch
gesucht gegen gute Be¬
zahlung Quedenfeldt.
Kl . Mlhelmstrast « 7. 2.

Alleinstehende Dame
in Wiesbaden wünscht jg.
Mlädcken als Pflegetochter
anzunthmen u. zur tüchr.
Hausfrau auszuoild . Off.
u L. 701 Tagbl .-Berlag.

Wemr-
Ailllm
s. alle Stände,

diskret und reell.
Fra « r >«h»«r, Karistr. 38,

Gegründet 1904.Gsg ründ,

Persö

ÜSMsMkklWllNSlM
Sexta bis Lberpr -ma. Borbereitun

(B . Elias ) , Privat¬
schule mit d. Klasien

orbereitung zur Einjährigen -.
Primaner . , Fähnrichs - u. Reifeprüfung smichk. Domen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbegin « be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter ' wieder¬
holt ehemalige Bolksichnler die Einjührigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbcrritnng , sitzengebttebene ober-
tertianer «ach vier Monate «. F71

Biel Gels spare»
alle Damen , die ihre Kleiber selbst anfertigen aus
altem Stoff , kann neu gerichtet werden . Beginn neuer
Schneiderlurse . Anmeld , täglich. Daselbst werden die
Stoffe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt , so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Empf.

Zuschneide - LeHr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Lapeltenftr . 3, P.

nliche
Aufträge!

Damen versch. Konfession,
aus ersten Gesellschaftskr.
mit bedeutend . Bermög ..
deren Ettern . Anverw . od.
Befreundete beauftragten
mich, zwecks Heirat pass.
Lebensgefährren zu such.
Meine Beziehungen in
diesen stamilien sind dis¬
kret und reell und wollen
stch Bewerber Vertrauens,
voll an mich wenden.

stra » Ella Tischler.
Wiesbaden . Grabcnstr . 2.

1 St . Te lep hon 3973.Nm.jinj.ittt
gute Erschein., ohne Ber-
mög., sucht Bekanntfch. m.
eleg . Dame zwecks Ehe.
Diskret , selbstverst. Off.
u. K. 789 Taabl .-Berlaa.

M.
Vornehmer Herr , aus¬

gangs der 40er , von re-
präsentabl . Erschein , und
Herzensgüte , wünscht die
Bekanntschaft einer grbild.
Dame aus guter Familie
zwecks Heirat zu machen.
Suchender ist Besitzer ein.
Weinhcmdlung am Rhein
mit einem selbsterworb.
Vermögen von 100 000 M.
Damen mit grost. Bermög.
belieben sich Vertrauens »,
mit mir in Verbindung zu
setzen. Strengste Diskret,
zugestchcrt. Gefl . Offert,
smögifchst mit Bild ) unter
W. 709 an den Tag bl.-V,

Heirat
mit Dame aus befs. H.,
Alter 35— 46, vermög ., w.
Herr , evang .. mittelgrost.
gutes Heim bietend Off.
u. I . 261an d. Taa bl.-B.
Treusora . Witwer , 37 I^
Kafsengehilfe , herzensgut,
mit brav . Kind . u. schön.
Leim , sucht Lebensgefähr¬
tin zwecks Heirat . Ohne
jegliches Verlangen ist an.
genehmes Aenstere. Treue
u. Liebe zu Kindern Be¬
dingung . Offert ., mögt,
mit Bild , unter M . 787
an den Tagbl .-V. Anon.
zweckl. Verschwiegenh . zug.

8m.NIlltzre,
mtt grötz. Ein komm,
u. über 100 Mille
selbfterw . Vermögen,
wünscht zwecks Heir.
mit kath.. Häusl , erz.
Dame in entfpr . Alt.
u. Verhältn . bek. zu
w. Nichtanonpme dir.
bezw. Verwandtschaft!.
Annäherung n. Bild
u. ehrenwörtl . Zustch
strgst. Verschwiegenh.
u. A. 8 Tagol .-Vcrl.

Eine junge , schlanke,
lebenslustiae Dame , der
es an »all. Herrenbckannt-
fchaft fehlt , wünscht auf
diesem Wege einen aebtld.
gutsituierten Äerrcu

mit  AilZl
kennen zu lernen . Off . u.
W. 708 an den Ta gbl.-B,Beamten»

Witwe
alleinstehend , evg.. 45
wünscht Heirat mit best.
Herrn , am liestben Be¬
amter . dem es an gemüt¬
lichem Heim gelegen ist
Offerten unter S . 785 an
den Tagbl -°Berlaa.
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Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Todesfall und Auflösung des Haushalts
«« steigere ich zuäolge Auftrags cmn Dienstag , den
9. Aull er.» vormittags 9sH und nachmittags 2% Ahr
besinnend in der Billa

Nr. 7 MkiliMrO Nr. 7
ßÄoende sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Smm.-L»r» l.. ei».. iel«ME.
best, -mos: Schreibtisch mit Aufsatz, Bücherschrank.
Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühle , rund . Tisch, Spiegel
mit Trnmeau , Rauchtisch, Smyrna -Teppich usw.;

Wohnz .-EinrichtK «s,schwarz,
besteh. aus : Bertiko, Damen -Schrcibtisch, Spiegel
mit Trnmeau , Tisch, Sofa , 2 Sessel u. 6 Stühle
mit rotem Seidenbezug u. dazu paff. Portieren;
Lchlafz . - Eirrricht ., Mahag . ,
besteh, ans : 2 Betten , 2tür . Kleiderschrank, zwei
Nachttische, Waschtoilette, Toilettentisch, Klcider-
u. Handtuchständer u. 2 Stützte ; ferner : einzelne
Möbel, Äs : Bertiko,
Piallino , gr. Rußb - Büffet,
Anszieh- u. andere Tische, Stühle , Polster¬
garnitur . Kleider- u. Wiiickwschränke, Kommoden,
Spiegel , Ripp- n. Aufstell,egenstände, vaslüster,
GlaS, Porzellan , Silbersachen, Uhren, Gebrauchs,
gegenstände aller Art , Küchen- «. Hausgeräte
und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dersteigernngstage vor Beginn.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. beeidigter Tax rtor,

Televbcm 2941. — Sck,walbacher Strafte 23.

Große

Am DienStag , de« 9. Juli er., »orm. «. nach,
mittags 2Vs Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag
folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Ver-
steigeruingAokal

Moritzstratze7, dahier
<cks: 1 hell-nnhb. Schlafzimmer mit 1 Bett , 2tür.

lschr., Waschtotlette u. Nachttisch, 1 weißes
immer mit 8 Betten , 1 eleganter Mahagoni-

Spisgelschr.
Schlafzimmer - - - - —- - ^ ^
Salon mit echten Bronzebeschlägen, sehr ichöneS
Rußb .-Büfett , 2 Eichen- u. 1 Mahag .-Bücherschrank
weiße, Mahag .-, Rnßb ^ u. tannene 1- u. 2tür.
Ktelderschränke, 1 Salonschrank, 2 Damen , u. ein

enschreiibtisch, Kcenrnoden, Konsolen, antikes—m

Schreibt^ chsrffel, 1 «rohe Partie Plüsch- u, Seiden¬
sessel. Rohrsessel, Klapp- u. andere Stühle , 1 großer
antiker Mahag -Spieyel mit Untersatz, 2 antike
Goldkonsolen mit wciftem Mornwr , 1 Rokoko-Sofa... :a. ei /SrtCf«f .aWa i ~ 1 #•f 1 (il

5ldam Sender»
Auktionator u. Taxator,

GeschäftSlokÄ Moritzstratze7. — Telephon 1847.

Möbel-Ankauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.Wohnungreinrichtungen
Einzelne Möbelstücke, sowie auch««moderne

gute Möbel , antike Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be-
lahlung angekauft

Möbelhaus Fuhr,ÄÄ
Unttctiöit ffir Wiittllo-iMiittmt!
Lus jed. Stofs für Decken, B-usen, Kleider usw. Wunder
»oll wirkende künstlerische Handarbeit . Gee gneter Ersatz
iür Handstickereien bei jetzigem Materialmangel . Leicht
erlernbar von jeder Dame . Unterrichtshonorar 30 3371.
für 14 Bormittage L 3 Std . Fertige Handarbeiten im
tunstgewerbe- u. Möbelhaus s.Jnnendelorat . Ad. Doms,
Webergasse4, zu besichtigen. Jede nähere Auskunft über
Malarbeit u. Unterricht erteilt Frau Hauptmann Gerda
Kntzner , Rüdesheimer Str . 17, P . Aufträge für Arb
to. entgegen gen. Farben in genüg . Menge vorhanden

MdR MM
fitS» kWße net ginget

E . B.

Aufruf!

Oi« ^usstsliung „Unssren V/iesdaUsner
FslögnassB im Weltkrieg“ im Festsaal des
Rathauses aus Anlass der LudendorfT-
spetts'e ist vom 1. bis 15. Juli verlängert
werden. Sie ist täglich geöffnet von

-1 u. 3- 7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf.
Samstag nachmittag u. Sonntags 25 Pf.

Dsr Ortsausschuss
für Lud̂ ndorff-Spende. fs7ö

Drr Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend
entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mfi
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder¬
leid soll in Kindcrfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassauischrn LaudeSbank >Konto 1522) und dem „TagblaU " -Verlag entgegen«
genommen. ? 214

Ehrenvorsitzende: Frl . Axathe Herttens.
Landeshauptmann Krekel , 1. Borsitzender,

Landeshaus.
Frau Dr. Reben, 2. Borfitzende, Geis¬

bergstrafte 15.

Frl . Minlas, 1. Schriftführerin , Sonnen«
berger Straße 53.

Frl . Kerls, 2. Schriftführerin » Quer¬
straße 4.

W. Altgelt, 1. Schatzmeister. Nassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rossel,kratze 22. .■

Beigeordneter liorxmann , Sanitötsrat Dr. GeJsslor, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Ragen . Geh. Sanitätsrat Dr. längst , Frl . F . Klrohaer , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lagenbühl , Frau Mayer-Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller, Landgerichts-Direktor Nelsert , Frau General Roether»

Frau Ilse Ranken , Generalleutnant Schach, Frau General aus ’m VVeerth.

Aus dem Felde
beurlaubt.

Dr. med.
Otto Jul. Füller

Laisenstr . 8.
Sprechzeit 10—12.

Dr Mahr
mit 20. Juli verreist.

Vertreter:

Herr Prof.Dr.Köhler,
Thelemannstraße 2.

Zahn-Praxis
Gertrud©

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnbrankheiten.

Uoldg « ««« 18,
Ecke Langgasse.

^rcitunafDiBtn-
GelegenheitSkäufe! Färb,
blinder. Kohlepavirre und
Bürsbedarf aller Art.
Strikter . Nikolasstr. 24.

DaS Geschäft ist krank«
heitsbalber zu verk. Ver¬
trieb der Kavvel-Schreib-
maschinen: stets a. Laaer.

Patentrahmen
alle Grössen

9 Ellenbogenaaffe 9,

geschlachtete

HWkkH
empfiehlt

W. 6e>er,
Grabenftrntze 3 , 1.

KMlellerNkge«
in 6 verschiedenen Sorten
vorrätig.

Kettenbach-Christ,
Blücherstr. 17. Aerkstatt.

Mail
Nckoeli-Wer,
ShibscMfiparate,

Gummiringe
und sonst . Ersatzteile

Franz Flössner
Nachf .,

Wellritzstrasse 6
Tel. 4181. 633

1. Gabeu-Berzeichnis
des

Vereins für Zommerpflege
armer RinderE. v.

1009 Mk.: Fvau Kom.-Rat Mbert.
600 Mk.: Frau Dr . Bernhardt.
500 Mk. : Frau Konsul Made , Justigrat Gluttmnmr,

Dr . Cloß.
300 Mk.: Geh. Bevgr . Ncuftein , V. Overbeck.
270 Mk.: Fvau Dhe Losen.
240 ML : Frau General von Freyhakd, Un-gmamnit.
200 ML : Geh. Kom.-Mat BaMing , Frau Hoelftl, Alloys

Mo her, Frau Hagedovn, Fvau MülLiwgjhaus.
150 m . : Fvau « oedecker.
120 ML : Frau Konsiul Bivkner, Frl . Mstillos, Frau

Sanitätsrat Prüiffian , Verein f. AuÄunist.
100 ML : Frau Astegg, I . lBacharach, Frau E. Berte,

Ganeralleutn . von Dufois , Major von Morden,
Frau Dr . Gollldenstevg. A. v. L., Frll. Ch. Reff,
H. Roth, Fvau Strautz -iBogter, Umyonamin-t.

90 Mk.: Frau Krieysyer .-Rat Ketzner.
80 Ml . : Uuyenamck.
60 ML : Lank̂ er .-Dir . Neizert , Frau Setzd,

Lsterreg .-Mat Stprinyarum , A. S -uerdieck.
50 Mk.: Frll. Darlbenes, Frl . A. Bernhardt . Frau 35.

E., H. C. E., Fvau K. GnycVbevt, Frau Hanckckls.
Hch. Hauhmann , Ad. Hevz, Jul . Herz, Frau Geh.
R. Kalle, Freiherr von Loöw, F . A. Müller -Uri
A. C. Müll«r-Uri, N. N., Dr . R., Frau M.
Siemens , Frau Sommerhoff , Generakmajar
Strauß , S . B., Frl . Ch. Wihmcnm.

45 ML : Walhalla -Kaffee.
40 ML : Frei in von Gülstlinggn, Frau von der KvrS,

» . Krafft.
30 ML : Freifrau von Düngern , Elfter Staatsanwalt

.Hayon, N. N.. Frau lSwnitätSrot Obertüschen, Fr
Sell , Genevalleutn . von WilmowsN.

25 Mk.: E . B., Emill Hees , Geh. SanitätSrat Jüngst.
Frau Konfus Knoops Frau Dr . Lossen, K. Sch«
©uft Stestevt, Konfistoriallrat Steinwemlder

20 Mk. : Geh. Baurat Bevninger , Frau C., Frau
Cappel, Frau Tveibner, Fvau Oberlbürqevmeister
Fuh , A. von Hegest, Frau Dr . Hauiser, Max
Helbfierich, Dr . Herllrc.« , Frau Küche Heymami
zwei Lehrerimmen, Frau von MandellsLoh, Foau
Matthiou , K. F . Müller , Gräfin Reina , F
-Schiffer jun ., Paul Schmidt, Schöne Auöskcht
Frau Schveöber, C. Seidel , Frau Süß , ltrogen.,
Haup dmanma. D. W.

10 Mk. : I . B., A. D „ Frau E. Euler , ObecfUt. Fischer
Frau Franziska Goertz, Frl . Gohlde, Dr . Go2
stein, OberschlwesterS . von Ha dein, Dr . Heu bach,
Fvau Direktor Jmgemohh, A. K ,̂ A. K., Frau Auq.
Keller, Barirksidir . Kleinz , Fvau Obeesüeutn . von
Lengerke, Fvau Kom.-Rat Littmauu , JuL Dutz-
hestner, Frau Wich. Müller , Frl . Sacevdoti , Fvan
Pr «f. Schulz, Frau Siegmunld , D. S ., Moritz
Stern , Uplogger, H. Welz, Frau M. Werllheim.

6 ML : W H.
5 ML : R. Auerbach, H. E ., Frau Euler , Friedmcmn.

Linnenkohl, Frau Major Kruse, Frau B. Leb-
recht, Dr . C. Lindenlborn, Frau Jul . Rvsenchal
A. S ., Fvau Eh. Sievert , M. W., Major SBMIe,

4 ML : W. H.
8 Mk. : Frl . Fevno.

Allen gütigen Gebern den hevAichfften Dank . Um
weitere Gaben bittet dringend F214

Der Vorstand.

Neue oder kurz gebrauchteModerne
Möbel - Einrichtung

auch andere Einrichtungsgegenstände ars privater
Haud von krie, »getrautem Ehepaar zu lausen gejucht.
Gessner, Mainz , Kaiser strafte 32. F10

in nur guten Qualitäten.

Conrad Vulpius
JTSarhtstr. 30, Ecke Tleugasse 26,

Korsetten
aller Arten

werde« sorgfültigst gewaschen und repariert
Carl Goldstein,

IS » «beraassr 18.

Gebrüder Leicher
OranifBitr. 6 Wiesbaden vrbvd. ßbeiostr.

Kiel : leiten

5 65

• t
• •

t •
• »

flister - , Dekorations - he4 Tapezierer-
Werkstätte . 644

Gegründet 187t Telephon Nr. 3319.
«WwMWMNWSMM»

(jittüimlrlnso
in alle« Größen in nur bestbewährter Qualität,

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
Wachstuche empfehlen 521

Baenmcher Co .,
Langgasse 12,_ Ecks SchOtzenhofstraOe.

MMWWe GklSlk
«Mb Drahtgeflecht«. _
Tel. 3«i«. LL. Biehl , Bleichstraße 9.

DaSli - GIIlhsfoff
P74zum Plätten und Bügeln

mit jedem Glöhstoff und Kohleneisen
ist in der altbewährte « Friedensqualität in alten
besseren Eisenwaren - und Drogengeschäften wieder
xu haben . Deutsche Glflhstofl -Gesellschaft Dresden.

Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ansgang dar Albreeht-
D&rar - Anlagen and an

der AarstraSe.

Kiff« , Kncfeen, Tco,
Bowle

Bier, Apfelwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Ihren Bedarf tn
„EinmaÄ -Artikeln"

decken Sie out u. bill. m d.
Scklossdreaerie SieberL

9 Marktstrasse 9.

Patentrahmeu
in a>rn Grützen. Betten-
arickäft Manrra . 8 u. 15.

Buchen- n. Kiefernholz,
m sed. Quantum , ofen»
fertig, »u verk. Decker,
Blrichftratze 43.

Gemüse-
und Lamchnflanaea abima.
Gärtnerei Curl Brömler.
Frankfurter Strasse 122

Telephon 4028.

Metttiir
vorrätig im

IllllllMdlil
Wer leiht

100« Mark
um sich wieder ein Ge¬
schäft gründe» zu kvnaen?
Offerten unter E. 710 an
den TaabL-Bertaa.

s« We ÄzeigMj
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewreicn , daß
mit emer allmählich nach
l)ahl und Ausdehnungstch steigernden Angriffs-
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ser Heimatgebiet , insbe¬
sondere mrt nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Jirdustwie - Ge¬
biete gerechnet werden
muß. Anscheinend ist ab«
iieuerdingS die Anstcht
«erbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Ofsenfive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

ES liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese optimistische AnsicAbegründet und die QL«
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch aus die hiesige
Gegend, rm Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Derhaltungsmaß-
reyeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Berdunke-
Iiingsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzt« Leit in die
Erscheinung. daß die
Hinterhausfronten und
Hofe, sowie die Licht-
guellen bei Benutzung d«Baikone nicht genügend
ndqeblendet werden . Di«
Smubmannschaft ist an-
aewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten.

Wir« »den. 33. 5. 1918.
Lee k. PoNzeidirrktOr.

v. Hcimburg
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Heiltet
Rrstdrnr-Thealrr.

Conntag, 7. Juli.
Schwarzwild mädel
Operette in 3 Akten von
A. Aeidhart. Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr. Alfred Klein
Hannele . Emilie Froben
Bärbele . . Lisl Schässer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau . Paula Heinemann
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Traudel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst. . Karl Henkel
Dienstmagd
Ans.7*/», Endegeg. 10Uhr.

Montag, 8. Juli.
Volksvorstellung.Halbe.Pr.
Die tolle Komteß.

Operette in 3 Akten von
R. Bernaueru. R.Schanzer.
Musik von Malter Kollo.

Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . Lisl Schaffer
Nelly . . . . Aenne Baka
v. Hagenau . Heinz Görisch
Fedor . . . Johann Eckert
E.v.Hagenau Dr. Alfr.Klein
Johann . . Oskar Bugge
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
Sommersproß Gisa-Psesfer
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes 1£§ . Else Bertrand
Zweites A . Cäcille Berler
Drittes ' -D Edith Wiethase
Briefträger . Ottp Berger
Ans. 7VS, Ende gea. 10 Uhr.

MOMNN-Mnzeüel
Sonnlag, 7. Juli.

Vormittags II ' /, Uhr.
Konzert des städtischen
Lurorcliostsrs in cker

Kocbbrnnnsn-Anlage.
Leitung: E. Wsmdsusr.
1. Ghoral.
2. Ouvertüre nur t)psr

„Der König von Vve-
tot" von A. Adam.

5. Klangfiguren, Walzer
von J. Strauß.

t. Ochsen- Menuett von
J . Haydn.

5. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto" von Verdi.

6. Graf Walderseemarsch
Von F. MOnch.

Kilihw -jiiWlte ]
AbocDciueuts- kouzcrtc.

Stadt . Kurorchester.
Leitune: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu„Oberon"
von G. M. v. Weber.

2. Rondo capriccioso von
F. Mendelssohn.

3. Walzer aus der Ope¬
rette „Polenblut“ von
O. Nedbal.

4.  Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maillart.

5. Ouvertüre zu „Ruy
Blas" von F. Mendels¬
sohn.

6. Volksszene a. d. Oper
„Der Evangelimann"
von W. Kienzl.

7. Potpourri aus „Sah ein
Knab’ ein Röslein
stehn" v. Spangenberg.

Abends 8 Uhr:
1. Krönungs-Marsch aus

der Oper „Der Pro¬
phet " von Meyerbeer.

2. Ouvertüre zu„Hamlet"
von A. Stadtfeld.

3. Vorspiel zum 3. Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd"
von C. Goldmark.

4. Dorfschwalben aus
Oesterreich, Walzer v.
Jos. Strauß.

5. Zweiter und vierter
Satz aus der Suite
„Pittoresques“ von J.
Mas' enet.

6. Ba'lettmusik „lieber
allen Zauber Liebe"
von E. Lassen.

Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser" v. Eich.
Wagner.

KWlllnnsn-Aonzeüe
Montag, 8. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

, K. Thomann.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Intra " von v. Flotow.
3. Aus der Heimat, Ma¬

zurka von J . Strauß.
4. Freudensalven, Walzer

von J. Strauß.
5. Potpourri aus der Ope¬

rette „Der Vagabund“
von C. Z Her.

6. Unsere Helden zur
See, Marsch v. Hös<r.

| fllitlpfrÜCHjette1
Atoniifnients-Konzerte.
Musikkorps d Füs -Rgts.
von Gersdorff (Kurhess.)Nr. 80.
Leitung: Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Einzug der Gladiatoren

Marsch von Fucick.

2. Slavische Rhapsod e
von Friedemann.

3. Fantash aus der Oper
„Undine" v. Lortzing.

4. Ouvertüre zur Oper
„Teil" von Rossini.

5. Einleitung und Braut¬
chor aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
Wagner.

6. Immer oder nimmer,
V»alzer v. Waldteufel.

7. Potpourri über „Deut¬
sche Volkslieder“ von
Latann. «

8. Alter Kurhessischer
Parade - Marsch von
Meister.

Abends 8 Uhr:
1. Armeemarsch Nr. 7,

I. Batl. Garde, errang,
von Voigt.

2. Vorspiel und Huldig-
ung-marsch a. „Sigurd
Jorsalvar" von Grieg.

3. Melodien aus d. Oper
„Carmen" von Bizet.

4. Myrthenblüten,Walzer
von Strauß.

5. Große Fantasie aus d.
Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg*
von R. Warner.

6. Marinarella, Ouvertüre
von Fuc ck.

7. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Zgeuner-
baron" von J. Strauß

8. 'ran an den Feind,
Marsch von Schröder.

Das beste Lustspiel der Gegenwart!

?rinz Haralds
schönstes Abenteuer.
Eine Adele Liebesgeschichte in 4 Akten.

Wunderbare Ballett - Einlagen.
Prächtige Ausstattung.

Einzigartig in Spiel u. Handlung.

- Warschau -
Momentaufnahmenaus der polnischen Residenz.

Die Schönheits-
Konkurrenz.

Das neueste Abenteuer des berühmten Detektiv
8HERLOK HOLMES.

In der Hauptrolle:
Hugo FlinkHV

Rheinstr. 47.

Allein - Erst - Aufführung!
Künstler -Spielplan.
:: M A 3  A ::

Der Lebensweg eines armen Mädchens.
Großes Sensations- Schauspiel in 4 Akten mit
Heliy Lagerst , Tänzerin, als MAJA.

Nach einer wahren B gebenheit bearbeitet.
Gespielt von den ersten nordischen Künstlern.

Käthe.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit
Lo Too and Oskar Braun

in den Hauptrollen.

Her Heidehund in der Kriegs¬
schule und im Feuer . ! Aktuell !

Militärisch-amtlicher Film des Bild- und
Film-Amtes.

Letzte Abend-Vorste'lung ' /,9 Uhr.

Siehtspielhans Weslend
Wellritzstraße 6.

Das Such des Lasters.
4 Aktei Sensationelles Schauspiel. 4 Aktei

Jettes Liebestraum.
3 Akte! Lustspiel. 3 Akte!

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. ;; Telephon 6137.

Heute Sonntag:
3 geschlossene Vorstellungen.

Nachmittags 3—4‘/« Uhr:
! ! MIA MAY ! !

„Opfer“, Roman in 4 Akten (Erstaufführung).
Nachmittags 41/« —6 Uhr:

„MARTHA«
Große Lichtspieloper mit Gesang and großem

Orchester.
Nachm. 6—8 Uhr: „MARTHA“, Lichtspieloper.
AbendsS1/,—IO1/. „MARTHA“, Lichtspieloper.

Nachmittags 41/«—8 Uhr:
Auch für die Jugend erlaubt.

Montag, 8, Juli, nachmittags 4—6 Uhr und
abends 8 —10V,.Uhr: Letzte Aufführungen der
Lichtspieloper „MARTHA“ (mit Gesang und

großem Orchester).
Nachmittags 6—8 Uhr: MIA MAT (Schau¬

spiel „ Opfer“.
Vorverkauf: Tägi. vorm. 11—1 Uhr u. nac' m.

5—7 Uür an der Theaterkasse, Kirchga se 72.
Die Direktion.

iTulpenstiel-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. Juli, a'labrndlich l/48 Uhr:

Die Königin der Attraktionen

BÜlitzi Bardi
die weltberühmte Vortragskünstlerin.

Ehern. I. Soubrette vom Kgl. Landes¬
theater in Prag.

Alice Wagner Adam
der beste u. bekann¬

teste Bayerische
: Bauern-Komikcr :

Kgl. Hofopernsängerin,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u. die übrigen Konzert-Einlagen sowied. bebebien

Tulpenstiel - Konzerte . =i-- ■
Des grossen Andranges wegen können Plakat¬
freikarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags, Mittwochs u. Samstags Gült gkeit. Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von 5 Uhr ab. Tischbestellungen unter 1036.
NB. Des reichhaltigen Programms weeen: Auf¬
treten der Konzert-Einlagen pünktlich ab 8.80.

<xeriiinnia - L.fclit *[>iele
Schwalbacber Strasse 57.

Von heute abspielt unser Sensationsprogramm.
:: :: Ila » Arniban I :: ::

Filmdrama in 4 Akten.
In der Hauptrolle die beliebte, entzückende

Filmdiva EVA SPEYER.
Zweiter Schlaeer:

-:- Spiel im Spiel.
Komödie in 4 Akten.

In der Hauptrolle: Hermann Z Inik.
Oer Inhalt dieses Stückes ist so hinreißend und
bezaubernd, daß jede Frau , jedes junge Mäd¬

chen sich dasselbe anseben soll.
Künstler-Konzert. -:-

vornehmes Buntes Theater
Allabendlich8 Llir:

Der vol ständh neue Spielplan!
Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Lotte May
Unübertreffliche

Rpchenkiinstlerin
Das Beste vom Besten I Lachen ohne Ende I

Original
Paul Paetzold -Truppe

in ihrer hochkom. Szene: „Die Zukunfts-Räder“ .
2 Andrasse’s 2 Hedwig Rintelen

Musikalakt Operettendiva
Einzig allein dastehend I

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Vorstellungen . ::

V fi _ | Or _ _ W. Heute Sonntag von 3 bis 11 IJlir:mm  Orient « Grosses Konzert• •
« «'

Schönster Anfentbalt Unter den Eichen unter Mitwirkung des Wiesb. Männer-Gesang-Quartetts.
Münchn. Bier. 3 Sort. la Eis. Bel. Brote. — Eintritt frei.

Taunusstrasse 1.
Da « Geschwisterpaar

Henny Porten».Rosa Porten.
„Edelsteine“

Drama in 4 Akten
mit

Henny Porten und Theodor Loos.
Zurück zur Scholle

die neuesten Aufnahmen vom
Königl. Bild- und Filmamt.

Der neueste Stern
vom Variete

Glänzendes Lustspiel
mit

Rosa Porten..dGuido Horzfrld.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.
Grosstadt-Programm vom 1.—15. Juli.

WILLY
der stürzende Mann!

! 3 l'LALRES 8 1 I Frida Bcudix,
Reck-Akt. | Stimm.-Soubrette.

!! JDer <?eigenköuig !!
MA1UFA1I.

Exotischer Dressur-Akt mit 20 Tieren.
Diedricb Ulpts, I Cläre Friedel,

Humorist. j Operetten - Sängerin.

Alice Rcjanc.
2 Lüderitz 2. I 4 Scbenks 4.

Gymnast. Szene. | Akrobaten - Akt.
Anfang wochent. 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm. kL Pr ).
Vorverk. lägl. v. 11-12u. 4-5 im Theat.-Büro.

Im Cabaret I Im Restaurant
10 Kunstkräfte I | Konzert u. Vorträge.

Odeon - Theater . |
Erst -Aufführung.

Am Abgrund.
Detektivfilm in 3 Akten mit Laura Mengesund Richard Holz.

Die wilde Ursula.
Schauspiel in 4 Akten mit Medith Meller.

Homunkulnscher II. Teil:
Die Filmdiva.

i\ crobcrg.
Heute Sonntag , den 7. Juli 1918:

Grosses
Wohltätigkeits-

Konzert
zum Besten des Fonds für die
Hinterbliebenen der Gefallenen

des Regiments.
Ausgeführt von der ans dem Felde zurück-
gekehrten Kapelle de » Fiis .-Reg . \ r . 80,
unter der persönlichen Leitung des Königlichen

ObermusikmeistersE . Gottschalk.
Anfang 4 Elir.
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